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Nie Forderung nach der
. . zweiten Front

"

taucht wieder ans
Agen des schweren Aderlasses von Srel - Reue Stalinsche tlnzusriedenhett mlt dem Krieg der Aagl«>Amerlkaner - Anssebenerregender„Brawda"

>Artltel

li .xv. Stockholm , 7. Aug . Die Sowjets setzen
,̂ n Ansturm vom Osten trotz der ungeheuer -
'Psten Verluste fort , um die durch die lang ",
^lerige und erfolgreiche deutsche Verteidigung
Erstandene Verzögerung wieder aufholen zu
Mnen . Geländegewinne allein bedeuten , wie
^ Sowjets am besten wissen , längst nicht so
'u wie ber ihnen aufgenötigte enorme Kräfte -
" Ichleiß . Der rote Zar scheint zu begreifen ,
öab der sowjetische Beitrag zu der für die -
>e« Sommer vorgesehene « Zertrümmerung
Europas isoliert , nutzlos uud schwach ge -

bliebe « ist.
Er selbst setzt nach wie vor das äußerste dar -

^ /aber entdeckt wieder einmal , daß die Haupt -
»och immer auf den bolschewistischen

»̂ Meen liegt , während die plutokratischen
pachte «ach seiner Ansicht ihre Versprechun -

^ keineswegs eingelöst haben . Er scheint sie
J* Verdacht zu haben , daß ihnen eine Schwä -

der sowjetischen Kräfte nicht unerwünscht
uj während sie selber ihre Anstrengungen

sehr auf bestimmte Machtbereiche konzen -
. besonders das Mittelmeer . Auf den
^ weilen von englischer und amerikanischer
ttal angedeuteten Vorwurf , er halte seine Ab-
fielen allzu sehr im Dunkeln und führe offen -

seinen eigenen Krieg , erschallt jetzt aus dem
^tischen Lager das Stichwort : die militä -

Itiffi* • 0 vingianus » unu ameiuae neue
„JJ ' in Uebereinklang mit ihren Verpflichtun -
Sc« und mit den Erwartungen , die die So -f « .lUMiwwnHcu , uie uii

über das Ausammenwirken , hegen .
Il ^ ^ bar lag Stalin daran , dah England und
K ,

ihr ganzes Gewicht möglichst rasch gegen
z^^ 'chland direkt werfen , am besten durch eine

°anon in Westeuropa , während jene es für
' ift ihren eigenen Interessen dien -
is?6* gehalten haben , zunächst Aegypten sowie
iu ^ est- und nordafrikanischen Koloni « lraub
Uttii n unö ^ ch auf Italien zu werfen . Eng -
tber USA . in Südeuropa zu sehen , liegt
(LI nicht ganz im Sinne Stalins , der beson-
Mi ® >w Südosten seine eigenen Ausdehnungs -

ne verfolgen möchte. Er hat auch wohl
.?ngst erkannt , daß die Kämpfe aus Sizi -
s/ ° keiue deutsche « Kräfte vo « der Ost -
jjc

"t abzuziehen vermocht habe » uud daß
x>" ha« pt die deutsche Verteidiguug im
„. »e« meöet durch Probleme der deutsche«
, ^ « maßnahm - « im Weste « « « d Süde «

de« blutige « Terrorkrieg gegeu» tschx Städte fühlbar betroffen worden ist.
Hx . !? Moskauer „Prawda " bringt soeben eine

^ entlichung zur Gesamtkriegslage , die
bskjj

°n«erikanische United - Pretz -Agentur zu der
>vjx .? nterten Feststellung veranlaßt , der so-
•tu äa,e ..Feldzug " zur Errichtung einer zwei -

sei nunmehr wieder aufgenommen ,
dr,.^ "^ rawda " - Vorstoß besteht in dem Ab-
^otni, .fmcä dreispaltigen Artikels aus einer

'Zeitschrift „Der Krieg und die Arbeiter -
W • oem damit erhöhter politischer Wider -

Erschafft werden soll . Er kritisiert die
atien wegen des Ausbleibens einer

^ ' gegen Teutschland gerichteten Offensive .
Äj»^

°^nze Artikel sucht-, wie die amerikanische
iv ^ . ^ Sabe feststellt , in keiner Weise die
<tx . '. etischx Unzufriedenheit und
tu Jlioii über die Lauheit der

d ?» sächsischen Mächte zu verbergen ,
J* Druck gegen die Sowjetarmee entlisten

war es Molotow bereits 1S41 in
Washington versprochen und dem

»Uges . > Casablanca - Erklärung erneut
6ft onf worden . Die sowjetische Darstellung

y wie es weiter heißt , „mit großer
wachsendes Mißtrauen Sowjetruß -

gegen die Verbündeten " , weil die Unter -
dieser Maßnahmen womöglich nicht

ntilitärische Ursachen bewirkt worden

Schwerter für OberstleutnantSchulz
^ >err. r

511,8 dem Fuhrerhauptquartier , 7 . Aug .
^ lia» t Adalbert Schulz , ein in un -
^ssi>i . Kämpfen hervorragend bewährter
Ht ist am fi . August als 83. Soldat der
i?5ii« ett Wehrmacht vom Führer durch Ver -

Schwerter zum Eichenlaub des
^ >g, ^ //euAes des Eisernen Kreuzes ausge -

^
n-t worden .
*
r Kommandeur eines Panzerregimentö

-ich sJfl bei den schweren Kämpfen nordwett -
"lots ' " gorod als Panzerführer großen For¬
cen , Kiefen . Am 11 . Juli zerschlug er in

^ vielhast geführten Panzerdurchbrnch
>» »» . sowjetische Kräfte in starken Strl -
M » . . erweiterte das in das feindliche Ver -

geschlagene Loch und faßte ,
& "°n aDen Seiten bedroht , im Rücken

M A . k
^ chewistifchen Kräftegruppe Fuß . Fast

^ an/ .'°« aene , 83 Geschütze aller Art . über 100
'»»r?« rfer und schwere Maschinengewehre
L- sez -? °ben sonstiger Beute das Ergebnis
yerftr 9eg- In elftägigen Kämpfen hat

fe Schulz mit seinem Regiment
ndliche Panzer vernichtet .

sei . Vieldeutig sagt die sowjetische Betrachtung ,
die Verbündeten hätten in gewisser Hinsicht
durchaus große militärische Anstrengungen
unternommen , nämlich beispielsweise mit
ihren großen Seeoperationen zwischen Nord -
afrika und Sizilien . Die Sowjets hätten solche
Anstrengungen offenbar lieber anderswo ge -
sehen ! Der Artikel gipfelt in der Andeutung ,
auf sowjetischer Seite vermute man ,

daß politische Ursache » das Ausbleibe «
der zweite « Fro » t bewirkte « " — ei « Bor -
w « rf vo » ei » er Schwere , wie er bisher i«
so ko » kreter Form kaum je » ou sowjetischer

Seite laut gewordeu war .
Bisher hatten die Klagen auf mangelnde Ent -
schlußkraft und unzulängliche militärische
Kräfte der großen Seemächte Bezug genom -
men , jetzt wird den Verbündeten »u verstehen
gegeben , sie hätten die ihnen nunmehr mög-
lichen militärischen Anstrengungen aus man -

gel^ dem guten Willen nicht dorthin gerichtet ,
wo sie es versprochen und wo die Sowjets es
nötig gehabt hätten , sondern sich mit Operativ -
nen begnügt , die nur ihren eigenen Interessen
dienten .

Ueber die Ursache dieses Alarmrufes der
„Prawda " bestehen kaum Zweifel : der unzu -
reichende Erfolg der enormen sowjetischen
Sommeroffensive . So lange Stalin glaubte ,
sein gestecktes Ziel erreichen zu können und
die Engländer und Amerikaner dieses Mal
gar nicht mehr nötig zu haben , war es still um
die zweite Front , die jetzt plötzlich aus der
Versenkung wieder auftaucht . In London wird
dagegen einstweilen die sowjetische Sommer -
offensive überschwänglich gelobt , und es wer -
den militärische Beratungen der Plutokratien
in Aussicht gestellt , die , wie man jetzt sieht, vor
allem zur Beschwichtigung der Sowjets be-
stimmt sind.

Man mutz mal dazwisdienfahren !
Von Franz Moraller

Es
wird ,
loten

ist eine alte Erfahrung : wer nervös
den Kopf verliert und sich bereits ver -
gibt , wenn er eine Gefahr auf sich zu-

kommen sieht , der ist verloren . W: r dagegen
die Kraft besitzt , Ruhe unö Besonnenheit auch
in ernster Lage zu bewahren , kaltblütig seine
Chancen abzuwägen und in g ? istesgegenwär -
tiger Entschlossenheit selbst im kritischsten Au -
genblick das zu tun , was notwendig und
zweckmäßig ist , der wird auch mit außerge -
wohnlichen Schwierigkeiten fertig , um schließ -
lich über die widrigsten Umstände zu
triumphieren .

Es ist nicht zu übersehen , daß im Kriegs -
ablauf der letzten Monate einige Wendungen

Stalins klare Kampfansage an die ganze Welt
Ein aufschlußreicher Befehl des Diktators im Kreml enthüllt die wahren Ziele des Bolschewismus

Das Bündnis mit England und llSA . soll zur Weltrevolution verhelfen
* Berli « , 7 . August . De « deutsche« Stelle «

ist ei » Befehl Stalins in die Ha « d gefalle « ,
der »wtr « o« 1«. Februar 1948 datiert ist —
also schon vor eiuem halbe « Jahr während der
Wi « terschlacht a » Ag«sebe « wurde —. aber ge -
rade iu dieser Zeit » ou besonders aktueller
Bedeutung ist.

Dieser Befehl , den Stalin in seiner Eigen -
schaft als Kommissar der Verteidigung heraus -
gegeben hat , war an den Oberbefehlshaber der
6. Armee , Generalleutnant Charitonow , der
2. Armee . Generalleutnant Kusnezow , und den
Oberbefehlshaber der Gruppe Popow , General -
oberst Popow , gerichtet und enthielt das klare
Eingeständnis , daß der Bolschewismus nach
wie vor die Weltrevolution und die
Weltdiktatur des Proletariats als »sein ein -
ziges Ziel kennt . Der Befehl wurde unter den
Trümmern eines sowjetischen Befehlsbunkers ,
und zwar unter den Papieren des Komman -
deurs der 23. Panzerbrigade , des Oberst Pol -
jakosf , aufgefunden . Während der überstürz -
ten Flucht hatte der Oberst die Papiere im
Stich lassen müsseiu

Stalin unterscheidet in einem Befehl d r e . i
Etappen des Krieges . Die erste Etappe
wird von Stalin als die des Rückzuges ge -
kennzeichnet , während die zweite Etappe die
Vertreibung des Feindes vom Territorium
der Sowjetunion vorsieht , deren Verwirk -
lichung er im Zusammenhang mit der Winter -
offensive ankündigte . Stalins Fehlschlag in
dieser zweiten gigantischen Winterschlacht , und
damit der 2 . Etappe , ist bekannt .

Von besonderem Interesse aber ist in diesem
Befehl des Kreml -Herrfchers die von ihm
charakterisierte dritte Etappe des Krieges , die
zum Endziel , der proletarischen Welt -
revolution , führen solle — wie er sich aus -
drückt. In dem Befehl heißt es dann wörtlich :

„Mögen die bürgerlichen Regierungen der
westlichen Demokratien , mit denen wir ein
Bündnis geschlossen haben , glauben , daß wir
unsere einzige Aufgabe darin sehen , die Fa -
schiften aus unserem Land zu vertreiben . Wir
Bolschewisten wissen es und mit uns wissen es
alle Bolschewisten der ganzen Welt , (wobei
Stalin auf die Komtintern anspielt ) , daß un -

Sowjets verloren am Freitag 117 Panzer
Empfindliche Verluste des Gegners auf Sizilien

* Aas dem Führerhauptquartier ,
7 . August . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekauut :

Am Mius uud am mittlere « D o « ez
scheiterte « örtliche A « griffe der Sowjets . Am
obere » Do » ez und südwestlich Bjel -
gorod wurde « mit starke« Juiauterie - uud
Pa « zer »erbä « de« geführte Angriffe des Feiu -
des iu harte « , wechfelvolle « Kämpfe « abge -
schlage » . Schlachtfliegerverbäude der Luftwaffe
grifseu im Tiefflug motorisierte feiudliche
Truppe « a« . Kamps - « « d Sturzkampsgeschwa -
der vernichtete « über hundert mit Mauuschas -
teu beladene Fahrzeuge .

Im Abschnitt vo « O r e l vereitelte « unsere
Truppe « in harte « Kämpfe « , wirkungsvoll
durch die Luftwaffe unterstützt , weitere Durch -
bruchsversuche der Sowjets .

Auch südwestlich Wjasma und südlich des
Ladogasees zerbräche « alle A « grisse des
Feindes a « der Abwehrkrast der de« tschen
Truppen .

Die Sowjets verloren gester « au der Ost -
front 117 Paazer .

Anf Sizi Ii e » griff der Geaner a» zwei
Stelle » der Front erfolglos a» . Er erlitt wie -
derum empfindliche Verluste . Kampfverbäude
der Luftwaffe griffe « mit guter Wirkung
Schisssziele im Seegebiet vo » Sizilien a« . Ei »
schwerer Kreuzer und zwei größere
Handelsschiffe wurde « schwer getrosse « .

Britische Flugzeuge warse « i« der vergan -
ge » e« Nacht über Westdeutschland vereiuzelt
Bombe » ohne Schade » .

*

Da der Feind die Auffassung vertritt , daß im
Augenblick alles in die Schlacht geworfen wer -
den mutz , setzen auch die Sowjets trotz ihrer
fürchterlichen Verluste der vergangenen Wochen
ihre Offensive fort . Schwerpunkte sind die bei -
den Kampfräume von Bjelgorod und '

Orel , aus . denen harte Kämpfe gemeldet
werden . Südwestlich Bjelgorod griff der Feind
mit sehr starken Verbänden an , so daß es zu

wechselvollen Kämpfen kam . doch konnte dem
Vordringen des Feindes , wie der Wehrmacht -
bericht meldet , eine starke Abwehr entgegen -
gestellt werden . Auch im Abschnitt von Orel
konnten weitere Durchbruchsversuche , die der
Feind gegen unsere in neuen Stellungen be-
sindlichen Truppen führt , vereitelt werden .
Demgegenüber sind die erfolgreichen Abwehr -
kämpfe am Mius , südwestlich Wjasma und
südlich des Ladoga - Sees von untergeordneter
Bedeutung .

Auf Sizilien führte der Feind am Frei -
tag zwei Angriffe gegen die Brückenkopffront
durch , die unter empfindlichen Verlusten für
den Feind erfolglos verlief . Inzwischen geht
der Kamps gegen die Schiffsverbindungen des
Feindes im Seegebiet von Sizilien weiter .
Wenn erneut ein schwerer Kreuzer und zwei
größere Handelsschiffe schwer getroffen werden
konnten , so ist dies bei der starken feindlichen
Abwehr ein sehr schöner Erfolg der dort einge -
setzten Lustwaffenverbände .

Deutsche Luftangriffe
auf die feindliche Schiffahrt

* Rom , 7 . Aug . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Samstag meldet :

In Sizilien geht der Kampf im Mittel -
abschnitt der Front heftig weiter . Neue starke
Angriffe des Feindes , bei denen bedeutende
Artillerie - und Panzerstreitkräfte zum Einsatz
kamen , wurden von den Truppen der Achse
aufgehalten .

Deutsche Flugzeuge gingen gegen die feind -
liche Schiffahrt in den Gewässern nördlich und
östlich der Insel vor , wobei sie ein Schiff mitt -
lerer Größe in Brand warfen und einen
Schweren Kreuzer sowie ein Handelsschiff von
10 000 BRT . schwer beschädigten .

Feindliche Einflüge auf Neapel - Messina
und auf Orte in den Provinzen Salerno und
Cofenza verursachten keine schweren Schäden .
Ein feindlicher Bomber wurde über Neapel
von der Flak und ein anderer über Bagnara
lReggio Calabria ) abgeschossen .

sere eigentliche Aufgabe erst beginnen wird ,
sobald die zweite Etappe dieses Krieges zum
Abschluß gelangt ist . Tann wird für uns die
dritte , die Etappe der Vernichtung des
Kapitals folgen . Wir müssen diese dritte
Etappe bereits sichern und müssen schon jetzt
Maßnahmen ergreifen , um zu verhindern , daß
das Weltkapital dieses unser Endziel vorzeitig
erkennt . Diese taktischen Maßnahmen werden
wir auch dann treffen müssen , wenn sich wider
Erwarten die Abwicklung der zweiten Etappe
verzögern sollte . Dann nämlich werden
wirdieUnterstützungunsererjetzi -
gen Verbündeten , insbesondere
durch Errichtung der Zweiten
Front , benötigen . Jedes Mißtrauen bei
ihnen gegen unsere endgültigeü Ziele würde
diese Hilfeleistung gefährden .

Laßt euch durch diese Maßnahmen nicht be -
irren , die sowohl bei den breiten Massen der
Sowjetunion als auch des Auslandes den Ein -
druck erwecken könnten , als seien wir u n s e -
ren Grundsätzen untreu geworden . Nein ,
wir sind ihnen nicht untreu unö werden
ihnen niemals untreu werden . Dessen sollt ihr
eingedenk sein , und in diesem Sinne sollt ihr
die eurer Führung Anvertrauten lenken .

Uuser einziges Ziel ist u» d bleibt die Welt -
reoolutio » , die Diktatur des Proletariats
in der ganze » Welt , uud wie ich meiues
Schwurs , de» ich am Sarge » » seres Leh -
rers Leai » geleistet habe , immer ei » gede « k
sei » werde , so d» rft auch ihr diese » Schwur

» icht vergesse « !
Denkt immer an die dritte Etappe , die vor

uns ^iegt und die allein für uns entscheidend
sein wird . Wir haben Bündnisse geschlossen ,
weil dieses nötig war , um zur dritten
Etappe zu gelangen . Doch unsere Wege
trennen sich dort , wo unsere jetzigen Ver -
bündeten der Erreichung unseres Endzieles
im Wege stehen werden . Seit immer
dessen eingedenk , daß unser Wahlspruch ist :
„Proletarier aller Länder , vereinigt Euch !"
und unser einziges Ziel : die Weltdiktatur des
Proletariats !"

Mit aller Offenheit hat Stalin in diesem
Befehl die wahren Ziele des Bolschewismus
enthüllt . In London und Washington hört
man so etwas nicht gern , sondern versucht
immer wieder , über bie wahren Absichten des
jüdischen Bolschewismus einen Schleier zu le-
gen . Der unverhüllte Tagesbefehl des fowje -
tischen Diktators ist aber zugleich die klare
Kampfansage an alle Welt . Kein Land der
Erde wird diesen Plänen gegenüber bei Roose -
velt oder Churchill Schutz finden . Die jungen
Staaten Europas aber wissen , daß ihr Kamps
nur mit dem einen Ziel enden kann : Böl -
lige Vernichtung des Bolschewis -
in u s , der eine Weltgefahr darstellt .

Stalin läßt die englische und amerikanische
Presse ihre Phantasien über die Läuterung des
Bolschewismus , über das Wiedererstehen des
Christentums in der Sowjetunion und über
ähnliche durch und durch verlogene angebliche
Wandlungen der Weltrevolutionäre schreiben.
Wenn dann das Echo der alliierten Presse zeit -
weilig doch vernehmlich herüberschallt , dann
genügt wieder einmal ein Geheimbefehl des
Kreml , um „reinen Tisch" zu schaffen . Es bleibt
beim einzigen Kriegszie/ : die Diktatur des
Proletariats mit allen Mitteln der Gewalt
durchzuführen . Nur Deutschland steht seit zwei
Jahren als Schutzwall zwischen Stalins Ge-
Heimbesehl und dem frivolen Komplott der
Anglo -Amerikaner mit der dunklen Macht der
Weltvernichter .

eingetreten sind , die uns das Leb ?n nicht gerade
leichter machen. Es wäre verfehlt und leicht-
fertig , und es entspräche vor allem keineswegs
unserer Auffassung vom Ernst und der Größe
des gegenwärtigen Ringens , wenn wir die
militärischen Ereignisse im Mittelmeerraum ,
ihre politischen Auswirkungen im verbündeten
Italien oder die Intensivierung des seind -
lichen Luftterrors gegen unsere Großstädte
bagatellisieren oder gar die Augen vor diesen
Tatsachen verschließen wollten . Für die Be -
trachtung des Kriegsgeschehens sind Oppor -
tunismus unö Unerheblichkeit ebensowenig
am Platze wie Minderwertigkeitsgefühle und
Verzagtheit . Was wir dazu brauchen , ist ein
nüchterner Realismus , der den Mut
hat . die Dinge so zu sehen, wie sie sind : der
nichts beschönigt , aber ' auch nichts schwärzt : der
im sicheren Bewußtsein der eigenen Kraft es
sowohl ablehnt , aus einer Mücke einen Ele -
sanken, als auch aus einem Elefanten eine
Mücke zu machen . Schwarzseher sind heute bei
uns ebensowenig gefragt wie Hellseher , unser
Urteil kann nur bestimmt sein vom klaren
Blick derjenigen , die Wesentliches vom Un -
wesentlichen zu unterscheiden und das Welt -
geschehen in den richtigen Proportionen zu
sehen vermögen .

*

DaS klingt wie eine Binsenwahrheit , aber es
scheint doch da und dort in der letzten Zeit
nicht ganz selbstverständlich gewesen zu sein.
Ganz unter uns gesagt : was in der letzten
Zeit an Gerüchten und Kombinationen umher -
schwirrte und von aufgestörten , überängstlichen
Gemütern weitergetragen wurde , war teil -
weise hanebüchen . Es ist ja verständlich , wenn
man sich angesichts einer unangenehmen Ueber -
raschung Gedanken darüber macht , welche Fol -
gen aus der neuen Situation entstehen könn -
ten und wie ihnen zu begegnen ist. aber man
sollte sich dann doch wenigstens halb -
wegs richtige Gedaitken machen, die
den Tatsachen Rechnung tragen und einiger -
maßen noch als logisch und vernünftig anzu -
sprechen sind . Es wird immer Menschen geben ,
deren unausgeglichenes

' Temperament oder
seelische Labilität weder im Glück noch im Pech
Maß zu halten vermag und die das Welt -
geschehen wie durch ein Vergrößerungsglas
sehen : wenn sie heute Wer einen kleinen Er -
folg sich vor Begeisterung nicht zu fassen wissen,
sind sie morgen bereits angesichts eines Rück-
schlags völlig verzagt und verzweifelt und
möchten am liebsten alles noch heißer ver -
schlingen , als es gekocht wurde . In ruhigen
Zeiten mögen uns solche Zeitgenossen gerade
ein nachsichtiges Lächeln abgewinnen : heute! je-
doch kann man ihrer Haltlosigkeit gar nicht
energisch genug entgegentreten , denn unsere
Nervenkraft ist zu wertvoll , als daß wir sie
ungeschützt diesem Typ von „Nervenklau " aus -
setzen könnten , dem es erst wohl ist . wenn er
eine unglückliche Wendung in seiner seelischen
Verstärkerröhre zu einer unabwendbaren Ka -
tastrophe aufgebauscht hat . Dabei genügt ihm
das , was tatsächlich einmal schief gegangen ist^
durchaus nicht , nein , es muß noch mehr dazu
erfunden werden . Was soll es denn heißen ,
wenn der Umstand , daß eine führende Persön -
lichkeit einige Zeit öffentlich nicht in Erschei-
nung tritt , weil sie wahrscheinlich mit sehr wich -
tigen Dingen beschäftigt ijt — und es ist gar
nicht einmal so schwer zu erraten , um was für
Dinge es sich dabei handelt ! — , was ' off es
heißen , wenn dieser Umstand genügt , um die
„verbürgtesten " Gerüchte aus ..todsicherster
Ouelle " feilzubieten , wonach diese Persönlich -
keit abwechselnd bereits nach der Schweiz , nach.
Schweden oder nach Japan geflohen sei ? Frei -
lich , jeder blamiert sich , so gut er 's versteht ,
und wer es zum Beispiel ganz genau wußte ,
daß es „im August überhaupt kein
Fleisch " geben wird , ist nun bedauerlicher -
weise gezwungen , seine ungekürzte Zuteilung
verärgert und mißmutig hinunterzuwürgen .
wenn er eS nicht vorgezogen hat , in der ersten
Enttäuschung seine Fleischkarte ins Feuer zu
werfen , um so wenigstens sür seine Person
recht zu behalten . Wenn solche Dinge sich auch
meist von selbst erledigen , so gibt es doch auch
Themen , die man nicht so leicht nehmen darf ,
weil aus diesem ober jenem Gruvd die Tat »
fachen vorläufig nicht ohne weiteres für sich
sprechen können .

Es wird niemcmd einfallen , die furchtbare
Wirkung eines feindlichen Terrorangriffs auf
die Wohnviertel unserer Städte leugnen oder
irgendwie beschönigen zu wollen , am aller -
wenigsten , wenn man selbst schon solche schweren
Stunden , in denen Sprengstoff und Feuer ihr
grausiges Vernichtungswerk verrichten , mit -
erlebt hat . Das namenlose Leid der b<£» ffe >

v ■
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nett Bevölkerung ist in jedem ft-all so groß , daß
es aber umgekehrt wirklich nicht durch leicht -
fertiges Gerede noch vergrößert dargestellt zu
werden braucht . Aus guten Gründen gibt un -
sere Führung weder den Umfang des Schadens
im einzelnen noch die Zahl der Opfer bekannt .
Wer jedoch die authentischen Zahlen kennt ,
kann feststellen , daß die Zahlen , die gerücht -
weise weitergegeben werden , durchweg um
ein mehrfaches übertrieben sind ,
und zwar scheinen sie sich mit der Entfernung
vom Orte des Unglücks rapid zu steigern .
Mancherorts tut man 's heute unter fünfstelli -
gen Ziffern überhaupt nicht mehr . Das ist
Gott sei Dank völlig aus der Luft gegriffen
und entspricht auch nicht annähernd den Tat -
fachen . Uebertreibungen um das Zehnfache sind
keine Seltenheit . Natürlich fehlt nie die Be -
rufung auf einen Gewährsmann , der aus der
betroffenen Gegend kommt und meist unmittel -
bar nach dem Angriff evakuiert wurde . Solche
Kronzeugen mag es im einzelnen geben , aber
gerade ihnen gegenüber ist Skepsis am Platz .
Denn man muß sich doch vor Augen halten , daß
diese Menschen unter dem Eindruck eines
furchtbaren Erlebnisses stehen , dessen Schrecken
verständlicherweise eine sachlich prüfende Be -
obachtung völlig ausschließt , ganz abgesehen
davon , daß der einzelne selbst nach Tagen sich
unmöglich eine Uebersicht über den Umfang der
Zerstörung und die Zahl der Opfer in einer
getroffenen Großstadt verschaffen kann, ' brau -
chen doch selbst die Behörden längere Zeit zu
genaueren Feststellungen . Er ist genau so aus
umlaufende Gerüchte angewiesen , wie jeder an -
dere . und wer die psychologische Wirkung einer
schweren seelischen Erschütterung kennt , der
weiß , wie sehr die Menschen in solchen Augen -
blicken geneigt sind . Dinge zu glauben , die sie
zu einer andern Zeit als absurd von sich wei -
sen würden .

Wir stellen das , wie gesagt , yicht fest , um die
verheerenden Wirkungen der verbrecherischen
Mord - und Terrorangriffe der anglo - amerika -
nifcben Luftgangster gegen die friedliche Zivil -
bevölkerung unserer Städte irgendwie zu be -
schönigen , sondern nur , um auch hier für eine
nüchterne , realistische Betrachtungsweise Raum
zu schaffen , die allein mit den schweren Pro -
blemen des Luftkrieges fertig zu werben ver -
mag . Auch dann sind die Leiden unserer ge -
troffenen Städte und Menschen noch so furcht -
bar . daß es niemals ein Vergessen und Ver -
geben , sondern nur unauslöschlichen Haß und
eine fürchterliche Vergeltung geben kann .

Wenn diese Vergeltung noch nicht begonnen
hat , dann nur deswegen , weil sie — dessen find
wir sicher — mit all der kalten Methodik vor -
bereitet wird , die notwendig ist . um ihr , wenn
ote stunde gekommen ist , eine z e r s ch m e t -
ternde Wirkung zu verleihen .

*
Der für die gesamte Weltöffentlichkeit zwei -

feilos überraschend gekommene Regie -
rungswechsel in Italien mit seinen
innerpolitischen Folgen ist ein Ereignis , das
allenthalben zu den verwegensten Kombinatio -
nen geführt hat . Wenn sich inzwischen auch
manches , was zunächst völlig undurchsichtig er -
schien , geklärt hat , erscheint es doch verfrüht ,über Hintergründe zn orakeln , die noch keines -
wegs aufgehellt sind . Auch hier ist für uns nur
nüchterner Realismus am Platz , der nicht
Probleme , die in der Zukunft sich vielleicht
einmal ergeben werden , vorwegnimmt , sondern
die Dinge so sieht , wie sie sind . Uns kann im
Augenblick nur öie eine Frage interessieren :
welche Auswirkungen ergeben sich aus dem
Rücktritt Mussolinis für öie Kriegslage im
Süden ? Und dabei kann nur festgestellt wer -
den , daß dem Jubel im Lager unserer Feiüde ,
die der festen Ueberzeugung Ausdruck gaben ,
daß Italien unverzüglich die Flinte ins Korn
werfen werde , eine recht betretene Ernüchte¬
rung gefolgt ist — « ine Ernüchterung , die man
sich leicht hätte ersparen können , wenn man öie
Lage des italienischen Königreiches mit der
gleichen Nüchternheit geprüft hätte , wie das
offenbar die Italiener tun . Ein Italien , das
sich nicht selbst aufgibt , um im bolschewistischen
Chaos zu versinken , muß den Invasoren
Widerstand leisten , gleichgültig , ob es faschistisch
ist oder in einer andern Weise regiert wirö ,
denn darüber kann kein Zweifel bestehen , daß
eine widerstandslose Besetzung des kontinen -
talen Italiens durch Briten und Amerikaner
das unglückliche Land ebenso zum Kriegs -
schauplatz machen würde wie eine gewaltsame
Invasion . Darum hat die Proklamation Mar -
schall Badoglios „Der Krieg geht weiter !"

durchaus nichts überraschendes an sich , und tat -
sächlich hat sich ja auch , wie der heroische Wider -
stand der verbündeten Truppen auf Sizilien
beweist , an der militärischen Lage . nicht das
Geringste geändert . Daß darüber hinaus un -
sere Führung alle Eventualitäten ins Auge
gefaßt und vorbereitet hat , dessen darf man
gennß sein .

Für die Weltöffentlichkeit aber dürfte die
jetzige Haltung der Feindmächte gegenüber
Italien , die einer brutalen Demas -̂
k i e r u n g gleichkommt , von ganz besonderem
Interesse sein . Die von . jeher recht durchsichtige
Lüge , daß der Krieg der - Engländer und Ame -
rikaner sich lediglich gegen Mussolini und den
Faschismus , keineswegs aber gegen das italie -
nische Volk richte , dem man nur Liebes und
Gutes entgegenzubringen gedenke , ist heute rest -
los zerplatzt . Die undiskutierbare Forderung
der bedingungslosen Kapitulation , die unter
wütenden Drohungen noch brüsker erhoben
wirö als zuvor , zeigt , welchen Wert das ganze
Geschwätz von den . verschiedenen „ Freiheiten ",
für welche die Demokratien zu kämpfen vor -
geben , wert ist . Das stellt jedenfalls einen her -
vorragenden Anschauungsunterricht für alle
jene dar , die jemals geneigt waren , die hu -
manitären Phrasen der Plutokraten auch nur
im Entferntesten ernst zu nehmen .

Unter diesen nüchternen Gesichtspunkten zeigt
eS sich, daß wir gut daran tun , die Dinge so
ernst zu nehmen , wie sie es verlangen , daß aber
darüber hinaus nicht der geringste An -
laß zu Nervosität und Beunruhi -
gttng besteht . Wir sehen lediglich das innere
Gesetz deK j?rtegsverlaufs bestätigt , nach wel -
chem sich ein solches Ringen noch niemals ge -
radlinig zu Gunsten einer Partei entwickelt ,
wobei alle Erfolge auf der einen , alle Nieder -
lagen auf der anderen Seite zu finden wären ,
sondern , daß sich sein Ablauf vielmehr im fort -
gesetzten Wechsel einer Wellenbewegung ab -
spielt , bei welcher der eine sich gerade dann im
Kulminationspunkt des Erfolges befindet ,
wenn der andere seinen Tiefpunkt erreicht hat .
Das mag jetzt gerade zu unfern Ungunsten der
Fall sein , vergessen wir dabei jedoch nicht , daß
damit zugleich der Wendepunkt erreicht ist . mit
welchem sich eine neue Phase des Kampfes ein -
leitet . Hindurch müssen wir auf jeden Fall, -

dag das in möglichst kvständiger Haltung ge -

Aachschub für die ..Mondlandschaft"
Munitionstransport auf Sizilien — Fahrzeuge von Flugzeugen gejagt

Von Kriegsberich ter Ludwig Groß
PK . Die „Mondlandschaft "

, so nennen unsere
Soldaten die Ebene von C a t a n i a . Zahl -
lose Geschosse von beiden Seiten haben sie zer -
hackt. Krater steht neben Krater in dem zum
Schauplatz einer gewaltigen Materialschlacht
gewordenen Tal . Auch auf den anschließenden
Höhen der Aetnastellungen führen die Ein -
schlüge ihren wilden Tanz . Am Tage verdun¬
keln die weiten Staubfahnen der Explosionen
fast die Sonne . In der Nacht erhellen ihre
Blitze den Horizont .

Der pausenlos hämmernde Knall zerplatzen -
der Geschosse gleicht den dumpfen Wirbeln einer
Kriegstrommel . Auf beiden Seiten führen die
Geschütze das erste Wort .

Neben den Grenadieren , die diesem Feuer -
fegen trotzen , und der eigenen Artillerie trägt
der deutsche Nachschubfahrer die Last dieses
Materialkampses . Sie stehen mit dem Tod
auf du und du , unsere tapferen Männer
hinter dem Steuer . Im Nacken mehrere Ton -
nen Sprengstoff , Granaten und Kartuschen ,
oder biS unter die Plane mit Spritkanistern
für die Panzer vollgeladen , so iagen sie über
die Straßen zur Front . Der Beifahrer hockt
als Luftspäher draußen auf dem Trittbrett .
Das Fahrzeug selbst ist getarnt , doch verrate -
risch wirkt die Staubfahne , die es im fast
deckungslosen Gelände hinter sich her zieht . Er -
barmungslos kahl und nackt ragen die karsti -
gen Höhen , hinter denen gleich Hornissenschwär -
men feindliche Jagdbomber lauern , um sich im
günstigen Augenblick im Tiefflug auf ihre
Beute zu stürzen . Wo mit gutem Schußfeld un -
sere Vierlingsflak die Täler schützt , machen sie
sich bald aus dem Staub . Aber das Jagdfeld
ist zu groß . Die längste Strecke vertrauen die
Fahrer allein auf die Tapferkeit ihrer Herzen .

Mit hoher Geschwindigkeit brausen die Fahr -
zeuge über das holprige Pflaster . Den Fahrern
schmerzen die Augen vom Starren auf das
weiß leuchtende Band der Straße . Wie weit
zurück liegt die Erinnerung an die eben pas -
fierte Küstenstraße mit ihren blühenden , pastell -
sarbenen Oleanderbäumen , den dichten , rot -
glühenden Geranienbüschen und den im küh -
len Meereswind grünenden Agaven . Hier , zwi -
schen den Höhen , recken sich nur Kakteen über
den distelbesäten Boden . Doch wo sie in
Manneshöhe den Straßenrand erklettern , dün -

ken sie den Deckung suchenden Augen willkom -
mener als alle Blumenpracht dieser Insel .
Gellt der Alarmruf des Luftspähers auf , dann
entscheiden die am Steuer liegenden , erfahrenen
Hände über das Schicksal des Fahrzeuges . Es
ist ein ungleicher Kampf , und doch nehmen uit
sere tapferen Fahrer ihn jeden Morgen von
neuem auf . Siü bringen Opfer , aber sie kom -
men trotz allem durch und verhelfen der schwer
ringenden Front zum dringend benötigten
Nachschub .

Zahlreiche ausgebrannte Wracks und man -
ches Soldatengrab am Straßenrand berichten
von der Pflichterfüllung der ungenannte ^
Männer hinter dem Steuer , die hier gleich
ihren tapferen Kameraden in vorderster Linie
in Treue zur Heimat kämpfen .

Nach den ersten Feuerstögen erhoben
sie die Hände

Nordamerikanischer Stoßtrupp ergab sich
* Berlin , 7. Aug , An der Nordfront Sizi -

liens beobachtete ein an der Küstenstraße
stehender Sicherungsposten im Morgengranen
des 2g . Juli die Annäherung nordamerikani -
scher Trupps . Bald wurde erkannt , daß es sich
um einen aus etwa 50 Mann bestehenden
Stoßtrupp handelte , der sich vorsichtig zwischen
den übermannhohen Rebstöcken eines Wein -
berges vorschob . Da die Posten allein dem
Gegner zahlenmäßig zu stark unterlegen

waren , holten sie sich noch 8 Manu von einer
int benachbarten Olivenhain liegenden Ko -
lonne zu Hilfe . Tonn umstellten sie den Wein -
berg und nahmen ihn mit Maschinengewehren
und Maschinenpistolen unter heftiges Feuer .
Schon nach den ersten Feuerstößen traten die
Nordamerikaner mit erhobenen Händen aus
ihrer Deckung hervor und gaben sich gesangen .
Der gesamte Stoßtrupp mit allen seinen Waf -
fett fiel in deutsche Hand .

/ ^ - Untersturmführer erhielt
das Ritterkreuz

DNB . Aus dem Führerhauptquartier , 7 . Aug .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an

^ - Untersturmführer Werner Wolff , Ba -
taillonsadjutant in der ^ - Panzergrena -
dierdivifion Leibstandarte „Adolf Hitler " .

^ - Untersturmführer Werner Wolff hat als
Bataillcnsadjutant am 12. Juli bei den Kämp -
fen im Raum von Bjelgorod bei einem über -
raschenden Panzerdurchbruch der Sowjets in
sofortiger Erkennung der äußerst bedrohlichen
Lage mit einer durch Ausfall führerlos gewor -
denen Kompanie eine neue Abwehrfront or -
ganisiert und durch fein , rücksichtsloses Drauf -
gängertum die ^ - Panzergrenadiere mit einem
derartigen Kampfgeist erfüllt , daß der feind -
liche Angriff an dieser lebenden Mauer zer -
schellte .

DNB. Berlin , 7 . Aug . Der Führer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Gö 'ring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Generalmajor
N e u f f e r , Kommandeur einer Flakdivision .

Marokko unker USA.-Kolonialherrschast
De Gaulle aber „säubert " weiter — Sieben Vichytreue verhaftet

O . Paris , 7 . Aug . Nach einer Meldung der
agentnr Ofi sind sieben einflußreiche Persön -
lichkeiten der französischen Legion ehemaliger
Frontkämpfer in der marokkanischen Stadt
Rabat verhaftet und aufKriegsdanerin -
t e r n i e r t worden . Der Grund zu ihrer Fest -
setzung liegt , wie das französische Nachrichten -
büro ausführt , einzig und allein in ihrer
Loyalität gegenüber der Regierung . Einer Un -
tersuchungskommiffion , die die nordafrikani -
scheu Gefängnisse inspiziert hatte , wurden über
die Behandlung der Gefangenen in den Ker -

Ml Leuchtliiferchen im nächtlichen Urwald-Krieg
Japanischer Kriegsberichter über die Kämpfe um Munda

* Tokio , 7. August . Die Kämpfe um den Be -
sitz des wichtigen Stützpunktes Munda auf
Neu - Georgia dauern mit größter Erbitterung
an . Ein japanischer Kriegsberichter schildert
in der Zeitung „Nomiuri Hotschi " eine Kamps -
Handlung der letzten Tage in diesem Front -
abschnitt .

„ Wir haben den Auftrag erhalten "
, so schreibt

er , „den Gegner , der an der Küste landete und
in Richtung Munda vordringt , in der Flanke
zu fassen und zu vernichten . Es ist tiefdunkle
Nacht . Vorsichtig tasten sich unsere Einheiten
durch fast undurchdringlichen Urwald . Ueber
uns dicke schwarze Regenwolken , die baldigen
Sturzregen ankündigen . Täglich gießt es , oft
ununterbrochen bis zu zehn Stunden , so daß
der Boden des Urwaldes einem Sumpf gleicht .
Wenn dann die Sonne herauskommt , glaubt
man sich in einem riesigen Treibhaus , das
angefüllt ist mit fiebergeschwängertem Dunst .
Mit Buschmesser , Säbel und Spaten bahnen
wir uns mühsam den Weg . Kein Licht ist er -
laubt , denn es könnte uns dem Gegner ver -
raten , dessen Flugzeuge immer wieder über
dem Operationsgebiet kreisen . So haben die
Soldaten kleine L e u ch t k ä f e r ch e n von
den Bäumen genommen und auf den Tor -
nister gesetzt . Wie ein Geisterzng bswegt sich
daher die Truppe jetzt durch den unheimlich
wirkenden Urwald . Weit in der Ferne hören
wir das Fener feindlicher Artillerie , die
unsere vorgeschobenen Stellungen beschießt .

Inzwischen graut der Morgen , so daß beson -
dere Vorsicht am Platze ist . Da dröhnen plötz -
lich über unseren Köpfen laute blecherne Ge -
räusche . Hier hat der Feind leere Konfer -
venbüchfen an Bannten und Büschen
gut getarnt angebracht , die jetzt beim Berüh -
ren gefährliche Töne von sich geben . Wir wer -
fen uns sofort in Deckung und keine Minute zu
früh , denn der Feind eröffnet sofort ein hef -
tiges Feuer . Wir müssen erkennen , daß uns
nur noch eine ganz kurze Strecke vom Gegner
trennt . Jetzt sprechen auch bereits die ersten
Handgranaten .

Unser Truppsührer befiehlt Sturmangriff ,
worauf sich unsere Soldaten mit gezogenem
Säbel und wurfbereiter Handgranate unter
dem Ruf „Tenno Heika Vanzei " auf den Feind
stürzen . Es kommt zu einem erbitterten Nah -
kämpf . Der Feind , der sich hier bereits einge -
graben hatte , sammelt sich immer wieder . Doch
nach dem sechsten Angriff muß er sich schließlich
in seine dritte und letzte Linie zurückziehen .
Jetzt stimmen unsere Soldaten das ' „Lied der
japanischen Infanterie " an und stürzen sich trotz
wütenden feindlichen MG .- Feuers in die letzte
Verteidigungsstellung . Sie ist bald darauf er -
obert .

Vier Stunden hat dieses harte Ringen ge -
dauert . Noch während der letzten Kampsphase
erschienen über uns etwa 20 Douglasbomber
und zogen mehrere Schleifen . Schon glaubten
wir , daß wir jetzt aus der Luft bombardiert

werden sollten . Aber plötzlich schwebten über
uns grüne und rote Fallschirme , an
denen Kisten befestigt sind , die Lebensmittel und
Munition enthalten . Grüner Fallschirm bedeu -
tete Lebensmittel und roter Munition . Die
nordamerikänischen Flieger wußten also noch
nicht , daß die Sielluugen bereits in unseren
Händen waren . Mit Freude nahmen wir die
wertvolle Beute in Empfang und ließen uns
5Le abgeworfenen Lebensmittel herrlich
schmecken .

Der Jahrestag der . .ersten Seeschlacht
auf den Salomonen "

* Tokio , 7. Aug . Vor einem Jahr , am 7.
August , fand bei den Salomonen die söge -
nauute „erste Seeschlacht bei den Salomonen "

statt . In dieser epochemachenden Seeschlacht
tvurden 14 Kreuzer , 11 Zerstörer , 3 U - Boote
und 11 Transporter des Feindes versenkt bzw .
beschädigt . 58 feindliche Flugzeuge wurden ab -
geschossen . Bis zum heutigen Tage haben mehr
als zehn Schlachten in der gleichen Gegend
stattgefunden , wobei der Feind jedesmal große
Verluste erlitt .

Die japanische Marine hat in diesem einen
Jahre 152 feindliche Kriegsschiffe versenkt und
48. beschädigt sowie 8000 feindliche Flugzeuge
abgeschossen oder am Boden zerstört . Japani -
scherseits gingen 20 Kriegsschiffe verloren . 30
wurden schwerer bzw . leicht beschädigt . 700
eigene Flugzeuge werden vermißt .

kern des Algier - Komitees erschütternde Tat -
fachen bekannt , die den Methoden der T ' cheka
kaum nachstehen . Die verhafteten Frontkämp -
fer dürften eine ganz besonders „ ausgesuchte "

Behandlung in den Gefängnissen und Konzen -
trationSlagern Nordafrikas erwarten .

Während Giraud und vor allem de Gaulle
so ihre „SäuberungSaktion " in ihrem söge -
nannten Herrschaftsbereich fortsetzen und zur
Erhöhung der , allgemeinen Unsicherheit und
des Wirrwarrs beitragen , entwickelt sich das
Regime der USA . - Besatzungsbehörden , die
tatsächlich das Heft in der Hand halten und sich
des Algier - Komitees nur als Exekutivorgan
bedienen , immer mehr zu einer Kolonial -
Herrschaft , die ihr Borbild offenbar in
den englischen kolonialen Ausbeutungsmetho -
den hat . Eine amerikanische Anordnung , der -
zufolge marokkanische Truppen auch außerhalb
Nordafrikas eingesetzt werden können , hat nach
einer weiteren Ofi - Meldung unter der einge -
borenen Bevölkerung große Erregung hervor -
gerufen . Eine Reihe von atabischen Stammes -
führern , die ihren Stammesangehörigen den
Eintritt in die unter amerikanischem Befehl
stehenden Truppen verboten , wurde von den
Aankees kurzerhand verhaftet .

Ferienkurse für Kriegsteilnehmer
an der Universität Erlangen

* Erlangen , 7 . August . Die Universität Er -
langen veranstaltet Ferienkurse für Kriegs -
teilnehnter , die zum Studium beurlaubt oder
auf andere Weise freigestellt sind ( als Ver -
sehrte , aus dem Wehrdienst Entlassene u . a . ) .
Diese Kurse richten die einzelnen Fakultäten
in der vorlesungsfreien Zeit lAugust bis Okto -
ber 1343) nach Bedarf ein . Die Organisation
wird im Interesse einer intensiven Arbeit und
Wiederholung den besonderen Bedürfnissen
und der persönlichen Betreuung der Studie -
renöen angepaßt .

Deshalb '' wird kein fertiges Programm her -
ausgegeben, ' die hieran interessierten Studie¬
renden wollen sich unter dem Vermerk „Ferien -
kurse für Kriegsteilnehmer " und unter kurzer
Darlegung ihrer bisherigen Studien , ihrer
besonderen Wünsche und ihres derzeitigen
Militärverhältnisses an das Rektorat der Uni -
versität Erlangen , Schloßplatz 4, wenden .

Lrikeupaskor als Secrek Service-Agent
Verhaftung an der türtifch -syrischen Grenze — Devisenschmuggler und Saboteur

V. M . Ankara , 7. Aug . Der britische Pfarrer
Little , der seit längerer Zeit in der südtürki -
schen Stadt Antiochia lebte , um die seel -
Ivrgerische Betreuung seiner Landsleute vor -
zunehmen , ist Ende Juli an der türkischen
Grenze verhaftet worden . Die Grenz - und
Sicherheitspolizei hatte bereits feit längerem
begründeten Verdacht , daß das Interesse des
britischen Pastors nicht nur auf das Jenseitige
gerichtet sei , auch die häufigen Reisen des from -
men Priesters nach Syrien waren auffallend .
Anläßlich des letzten Versuches , wiederum nach
Syrien zu fahren , wurde Little deöhalb an der
Grenze einer eingehenden Untersuchung unter -
zogen . Das Ergebnis übertraf alle Erwar -
tungen . Der britische Pastor wurde des De -
Visenschmuggels überführt . In den Böden und
Kästen einer Schreibmaschine versteckt , versuchte
er , Gold und Devisen im Werte von 50 000
Türkpftind ( 100 000 RM . ) außer Landes zu
schmuggeln .

Little wurde zunächst einmal dem Schnell -
gericht vorgeführt , das ihn vorerst zu ö Mo -
naten Gefängnis verurteilte . Nach Ab -
leistung Sieker Strafe werden weitere ordent -

fchieht , muß heute unsere vornehmste Sorge
sein . Dazu aber ist es in erster Linie notwen -
big , daß den Schwätzern , den Ueberängstlichen
und den Panikmachern von denen , die in der
Lage sind , sich ein realistisches Bild von den
Vorgängen zu machen , in der entsprechenden
Form die dummen Mäuler gestopft werden .

Wir können hierbei nur immer wieder auf
das Beispiel unserer Soldaten per -
weifen . Für sie stellt sich öie Gesamtlage um
kein Haar anders dar als für jeden andern .
Aber sie schwätzen nicht dumm und sinnlos da -
her , sie werben auch nicht nervöS , sondern sie
tun schweigend ihre Pflicht und schlagen gerade
in diesen Wochen im Osten drüben eine Ab -
wehrschlacht , in welcher das ungeheuerlichste
Material - und Mafsenanfgebot der Bolsche -
misten buchstäblich durch eine Schrottmühle
gedreht wird , ohne daß er auch mir im Ent¬
ferntesten feine verzweifelten und iveitgesteck -
ten Ziele zu erreichen vermag . Dort bahnt sich
heute eine Entscheidung an , die weittragender

alles , was ander -
in Aufregung zu

und folgenschwerer ist als
wärts ängstliche Gemüter
fetzen vermag .

Wie beschämend ist es demgegenüber für die
Heimat , wenn ein alter Kamerad aus dem
Ost «n , der dieser Tage auf ein paar Tage
Urlaub hier weilte und dabei offenbar eini -
gen von diesen jämmerlichen , wachsweichen
Schwätzern in die Hände fiel , einen verständ -
nislos und kopfschüttelnd frägt : „ Was ist hier
eigentlich los ? Haben hier etliche den Verstand
verloren ?" WaS soll man darauf antworten ?
Vergib ihnen , denn sie wissen nicht , was sie
tnn ? Nein , mit Worten ist das nicht , mehr
getan . ES wird Zeit , daß wir das dumme Ge -
slunker nicht , mehr stillschweigend über uns
ergehen lassen , sondern daß jeder , der
seine gesunden Sinne beieinan -
der hat , nachdrücklich st dazwischen -
fährt , um endlich dnm blöden Tratsch von
verzagten Waschiveibern beiderlei Geschlechts
ein Ende zu machen .

Achtung, nicht Mlleid
Die sittliche und geistige Verfassung eine *

Nation ist danach bemeßbar , wie sie ihre He^°

den ehrt . Das Deutschland von 1018 hatte l»
dem Augenblick den Stab über sich gebrochen ,
da es die Schmähung und Entwürdigung der
heimkehrenden Frontkämpfer durch verblendete
oder artfremde Elemente nicht zu verhindern
vermochte . Sein Wiederaufstieg begann dort ,
wo man sich auf den Geist des Frontsoldaten
wiederbesann , der Kameradschaft des Schützen¬
grabens und den Werten der Heldischen , Kämp '

ferischen und Opfernden zu neuer Geltung
verhalf . ES bedarf keines Beweises , dav
Deutschland jene Epoche des geistigeit und si «'

lichen Niedergangs inzwischen kraftvoll übel -

wunden hat , daß seine Helden die V o r -

bilder der Nation siud und daß der Gei "

ber Front das ganze Volk erfaßt : Wohl aber
tut ein Hinweis not , daß es auch in der Ehrung
des Kämpfers nicht so sehr auf Wort und L >p '

penbekenntnis als auf die helfende Tat an-

kommt . ,
Wir wissen , daß jenes beschämende Bild de»

Kriegsveteranen , der an irgendeiner Straßen¬
ecke nm Almosen fleht , ebensowenig wieder -

kehren wird wie etwa die Erscheinung de »

heimgekehrten Frontsoldaten , der sich ver -

gebens um die Rückkehr in seinen Berus be¬
müht und sich schließlich kümmerlich als Rel -

seuder in Staubsaugern oder als Veruche -

rnngsvertreter durchs Leben schlägt . Die Fu » '

rung sorgt dafür und wird weiter dafür sorgen -
daß die Kämpser und Opfer des Krieges <>n
der Tafel der Nation den Ehrenplatz ein-

nehmen und die ersten sein werden , die a»
den Früchten des Sieges Anteil haben .

Aber die Führung kann nicht alles tu^
Unter uns aber leben bereits viel tausetue
Opser der Front und des Luftkriegs , die W "

jetzt der Hilfe der Gemeinschaft ve-

dürfen nnd einen gerechten Anspruch daraw
haben , daß wir einen Teil ihrer Last auf u« '

sere ungebeugten Schultern übernehmen . Ni ®
ungestüm meldet sich dieser Anspruch , nicht an-

maßend fordernd , und erst recht nicht öemm >»
bittend . Aber selbst dort , wo man ihn n ' ®'

ausdrücklich geltend macht , erhebt sich diese
Anspruch auf unsere Hilfe gleich einem ,

rn>
Blut und Opfer besiegelten Recht , gleich eine
ewigen Mahnung . Wer sich ihm entzieh ^
wollte , wäre der Opfer nicht wert , die auch »w
seinetwillen gebracht sind . |

Nicht unser Mitleid , nicht eine schöne Gest^
nicht ein großzügiges Almosen , nicht klingen ^
Worte und erst recht nicht den Ausdruck
seres Bedauerns bedarf der vom Krieg ehren
voll Gezeichnete , sondern unseres taktvolle «

Eingreifens , das mehr die achtunggebietende
Größe de $ Kampfers als seine Hilfsbedürftig

'

keit spüren läßt , das ihm nicht die Rolle
Beschenkten zuweist , sondern vielmehr d >° '

fettige eines Menschen , dem man Großes *n>
Dank vergilt . Selbstverständlich , nicht beto »

muß unsere Hilfe sein , freudig dargeboten u"

nicht äußerem Zwang gehorchend , ungerufe ^
überall bort , wo der Alltag uns mit de>

Kämpfern und Opfern des Krieges zusamme » '

sübxt .
Zahllos sind die Gelegenheiten , unsere ^

sinnung durch Opfer und unfern Dank dur
die Tat zu beweisen , durch Achtung »n
Hilfsbereitschaft gegenüber den Würdigsten
Nation , Auch diese Haltung ist ein Beitrag
zum Sieg . Darum heißt der achte der atf "
Merksätze der NSDAP , für den Parteigenosse
im Kriege :

„Den Opfern des Krieges erweis
deinh Achtung durch die Tat u n
nicht allein durch das Wort ! N i m "

dich ihrerjaktvoll und Hilfsberel
an !" *

liche Verfahren gegen den englischen Schmuggel -
pastor eingeleitet werden . Diese werden sich
neben dem Verbrechen des DevisenschmnggelS
noch mit weiteren Eigenschaften des typischen
britischen Seelsorgers zu befassen haben , denn
die bisher durchgeführten Untersuchungen
haben bestätigt , daß dieser famose Pastor be -
reits seit längerem die verantwortliche Leitung
des Agentenstabes des Secret - Serviee im
Grenzabschnitt Hattai -Syrien innehatte . ES "
wurde nachgewiesen , daß er im „höheren Auf -
trag " innerhalb ber syrischen Minderheit des
türkischen Hättai - Gebietes die Flüsterparole
ausgab , England werbe dieses Gebiet bald
wieder für Syrien zurückholen .

Der Fall Little hat in Hattai großes Auf -
sehen erregt und wird auch in der übrigen
Türkei entsprechend registriert . ES ist ein typi -
scher Beweis , mit welcher Skrupellosikeit Eng¬
land zu Werke geht und sich nicht davor scheut ,
den Berus des Geistlichen in dieser Weise zu
mißbrauchen . Little ist eine jener Kreaturen ,
die im Geiste des Bischofs von Canterbury zu
dem erzogen wurden , was England Frömmig -
keit nennt .

Abkommen über den deutsch-
ungarischen Waren - und Zahlungsverkehr

* Budapest , 7 . Aug . Der deutsche und der
ungarische Regierungsausschuß für die Rege -
luug ber deutfch - ungarischen Wirtfchaftsbezie -
Hungen haben in den letzten Wochen ihre jähr -
liche Haupttagung abgehalten , auf der das
Programm für den Waren - und Zahlnngsver -
kehr zwischen den beide » Lünde -rn für das
nächste Vertragsjahr , das vom 1 . August 1043
bis zum 31. Juli 1944 läuft , vereinbart wor -
den ist .

Im Laufe der Besprechungen wurde festge -
stellt , daß ber Warenaustausch zwischen Deutsch -
land und Ungarn sich im letzten Vertragsjahr
auf der bereits vor dem Kriege geschaffenen
Grundlage befriedigend weiterent -
wickelt hat . Diese Entwicklung wird sich anf
Grund der jetzt getroffenen Abmachungen im
kommenden Jahr fortsetzen . Es wurde sicher -
gestellt , das ; auch der Zahlungsverkehr sich rei -
bunzslos abwickeln wirö .

gufmji :
D i e Polizei von Barcelona verh ^

tete einen seit langem gesuchten kommunu
schen Verbrecher , ber während des Bürge
krieges in einem Nachbarort von Barcelo
an der Ermordung von acht spanischen Nat >

nalisten beteiligt war . Der Verbrecher tvur "

dem Kriegsgericht übergeben .
Ein britisches Flugzeug stürzte ' '

den frühen Morgenstmiden des Samstags
und fiel auf ein Haus in Winslow ( Bucku .

ham ) . Außer der Besatzung wurden dreisev
Personen getötet . (

Der burmesi -sche Außenmin i s
'1 '

verständigte in einem Telegramm den ^ i ^ . ^ ^
tischen Ministerpräsidenten und Nutzen «" » -^ ,
Dr . Tuka von der Verkündung des selvi »

jIt
digen burmesischen Staates . Dr . Tuka t«ul °■

einem Antworttelegramm mit , daß die Slo j
kei die Selbständigkeit Burmas anerkennt
bereit ist , die Beziehungen zu ihm
nehmen .

I n Burma wird , wie
Haber der burmesischen

der
Verteidigungsakw ^

Oberst Shu Maung , vor der Presse er
die allgemeine Wehrpflicht _ .
Vorläufig allerdings müsse man sich

eingeführt

Einziehung und Ausbildung von Fretwlv ,

beschränken bis ein ausreichendes OffiZ > , £u
korps und die entsprechenden Kriegömaterta
vorhanden seien . ^

Der Tenno empfing am Samstagmo ^ . j.
den thailändischen Außenminister ^

Wathakan und sein Äesolge . r" ffi 0*
D i e chinesische Gemeinde i t|

i ®
nan sammelte einen Betrag von 100 0»« ^ c(.
der für den Kauf von Militärflugzeugen fl,
mpufiW lnprfipn fnti bie am Sonntag den Iwendet werden soll ,
nischen Militärbehörden
sollen .

überreicht

«>£
Riesige Ueberschwemmun ^ e « "

grt
den aus Britisch - Vorderindien gemeldet .
dem im Nordwestteil Britisch -Vorderi » ^
gelegenen sogenannten Radschnpienstaaten
es , wie Reuter aus Adschmir berichtet , >>' >

»,-
heftiger Wolkenbrüche zu großen Uebe ^ w
mungeu des Tschambalflnsses . Zahlreiche r ,
fei seien von den Fluten völlig vernichte »

^ 0
en . Weit über 5000 Eingeborene fetc *

^
Leben gekommen , doch sei zu befürchte ^ ^
die Zahl der Todesopfer noch beträchtua '

steige ,
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Der Bordhund / STÄÄ """
, Stummel gehörte allen . Er hatte keinen

Mentlichen Herrn . Eher hatte es den Anschein ,
a ' s sei er der eigentliche Herr und Gebieter

Bord gewesen . Denn niemand von den
wichtigen Persönlichkeiten des Bootes , sei es
^Un der Obersteuermann , der Koch oder der
Kommandant selbst , konnte sich so unnachahm -
^ ch selbstsicher an Deck bewegen wie Stummel .
Mon wie er immer den Laufsteg herüber kam !

Kommandant ' kommt nicht repräsentativ
Mer , weil er den Kopf zu voll hat mit tausend
sorgen . Hoher Besuch geht unsicher über die
^ anke , weil sie wackelt : und Leute von der
. - >»tzung , die von Land kommen , haben an -
° ire , oft mannigfache Gründe , das Brett etwas
°ihutsam zu betreten , . . Wenn dagegen
Hummel von Land kommt — denn er hat na -
Wich auch mal diese oder jene Sache vor —,
0 gleitet er immer dermaßen mürrisch - elegant

geringschätzig einher , daß es schon einmal
" wogen wurde , Seite zu Pfeifen , wenn er

Ja , Stummel gehörte der Besatzung, '
das Boot gehörte Stummel .

. Wie sah er denn eigentlich aus ? Nein , es
keinen Zweck , einen Bordhund zu beschrei -
und ausgerechnet Stummel . Bei Männern

«Mttntt es nicht auf die Schönheit der Gestalt
sondern auf das , was drin steckt, nicht wahr ,

^uter , alter Stummel ?
Sein hartes , dichtes Fell war ifabellenfarbig

schwarzen Flecken , also die richtige Tarn -
arbe . Es fehlte ein Stück davon am Rücken ,

°nva handlang : und der Schweif , ja , der fehlte
?Uch zu einem Teil . Sein Name aber , den er
° iswegen trug , verriet nicht , daß ihm einmal

paar Blechstücke von einer Fliegerbombe zu
Me gekommen waren , bevor man ihn unter

werfen konnte , denn von selber ging er
wenn was los war .

^ Nei « , Schiffshunde haben schwerlich eit ^ n
Stammbaum : aber dem Charakter nach war er

dem Geschlecht der Foxe . Typisch war , daß
^ sich — wie übrigens alle seine Artgenossen
^ » ie als Wachhund gebürdete . Die noncha -

Gleichgültigkeit und Freiheit aller See -
.uhrer unterschied auch ihn angenehm von den
Mdhunden . Im Hasen „gammelte " er . Doch
~®ald unser Boot auslief , verwandelte Stum -

sich in ein Bündel Ungeduld . Der Boots -
? ?ot spöttelte , dann , Stummel sei in einem
." iheren Leben mal Matrose gewesen : denn
A >» Leineloswerfen raste er wie von Sinnen
Fto achtern nach vorn und zurück und biß in

laufende Gut . Obgleich er selber nie was
J?' - benahm er sich wie die meistbeschäftigte
^ rson an Bord , die nach allem zugleich sehen
wußte .
^

^Us ein süßes Bündel Fell hatte er einst aus
^ em Transporter die ersten großen Fahrten
° °Macht. Da gedieh er in der südlichen Sonne

dem heißen Eisendeck mit den tausend Ge -

rüchen der Ladeluken um die Nase oder rollte
auch bei schwerer See hilflos in den schmierig -
sten Winkeln herum . Doch einmal mußte er
aussteigen : denn der Transporter wurde dicht
vor dem Bestimmungshafen torpediert . Alles
war schon in den Booten : aber man hatte ihn
nicht greisen und mitnehmen können , denn er
ließ sich nicht kriegen . Da stand er nun , und
als die erste Dünung über die Reling wallte ,
erhob er sein Jammergeschrei . Man konnte
aber nicht umkehren , denn man hatte mit sich
selber zu tun . Laut schimpfend lief er hin und
her . Schließlich warf er sich mit einem Ber -
zweislungsschrei in die Wellen . Als der Damp -
fer verschwunden war , konnte man das pru -
stende Etwas an Bord langen . Dann kam
Stummel auf unser Boot . Er wurde die
Freude aller Seemänner . Es war unglaublich ,
aber eine gewohnte Tatsache , daß er bei der
Musterung als erster die Front ablief und auch
immer beim rechten Flügel begann . Sogar
hinten herum trabte er . Alles konnte er lei -
den ^ nur Katzen nicht . Ein Mann brachte ein -
mal eine an Bord . Die schien aber zu ahnen ,
was kommen mußte : sie wollte weg . Unglück -
licherweise stand Stummel gerade am Lauf -
steg , als sie ausriß . Es gab ein entsetzliches ,
geradezu höllisches Toben auf dem Gang . Als
die Leute an Deck stürzten , stand dort Stum -
mcl , das ganze Gesicht blutig zerschlissen , alle
Viere sprungbreit gespreizt , die Rückenhaare
steil aufwärts gest »äubt und starrte auf sein
Opfer , das mit gebrochenem Hals um sich selber
sprang . Ein Versuch wurde nicht wiederholt .

Bei Angriffen dachte niemand mehr daran .
Stummel unter Deck zu jagen . Buntste es
ferne , so spitzte er die Ohren . Machte es
„Ramm " ganz in ber Nähe , so sprang er auf -
geregt auf ein Kajütdach und schaute gespannt
um sich . Den Feuerstößen der Zweizentimeter
jagte er stets ein begeistertes „Waff !" Hint »rHer .

Man hat ihn kaum jemals in Verwirrung
gesehen . Nur einmal kam ein Gefangener an
Bord und wurde zur Vernehmung in die Kom -
Mandantenkammer gebracht . Da hat Stummel
in dem einzigen Fall von besonderer Neugierde
die ganze Zeit am Türspalt geschnüffelt und
gefchnubbert . Er konnte kein Ende finden .

Guter , alter Stummel ! Jeder einzige an
Bord war stolz auf seinen kleinen Kameraden .
Einmal war er dann der Anlaß dazu , daß eines
Mittags keinem von der Mannschaft die Suppe
schmeckte und mancher sie überhaupt nicht an -
rührte . Die See war rauh , und es war etwas
glatt an Deck gewesen . Da rutschte Stummel
bei einem seiner leichtsinnigen Sprünge aus
und sauste über Bord . Nicht zum erstenmal .
Aber diesmal wühlte ihn der Schraubenstrudel
genau vor den Bug des nachfolgenden Bootes ,
ehe überhaupt etwas geschehen konnte . Es
fuhr gerade über ihn hinweg . Am Achterschiff
ist er dann nicht wieder hochgekommen .

Die großen Hüfe / Von
Anton Stieger

Slixch « n Kinobesitzer hat seine Sorgen , trotz
^ verkaufter Häuser und Riesenschlangen an

(
e
.r Vorverkaufskasse . Kinobesitzer Filmso be -

sein Geschäft schon seit Einführung des
Nmmen Films und hatte noch nie so gute Ge -
Mste gemacht wie jetzt . Dennoch vergrämte
C sein altes Kinobesitzergesicht , wenn er an

einen Punkt dachte . Der Punkt war im -
wieder aufgetaucht , und selbst « in großer

!l ? bau des Kinos , der einmal nur wegen die -

^ einen Punktes durchgeführt worden war ,
z?" e keine endgültige Abhilfe schaffen können .

Punkt war eigentlich eine Fläche , und er
» s?^rte sich darin , daß sie unsichtbar blieb . Die
nachx nämlich . Unsichtbar für jene Besucher ,

e ® das Pech hatten , hinter einer Dame zu
Und weil nun das ganze Vergnügei

^
'NobesucherS darin besteht , daß er sie,

sieht , so kamen viele Kinobesucher

Und weil nun das ganze Vergnügen des
die

licyi , JU LUUICU UIC1K 31 lUUUCtUUJCl eben
auf Rechnung .

,
® M» t ein Kinobesucher nicht auf feine Rech -

£ * 3 kommt , dann ärgert er sich . Er ärgert
unecht nur , er klimmt sich auch vor , das ärger -
herschaffende Kino nicht mehr zu besuchen ,
^ ruber hinaus beschwert er sich beim Kino -
»3 er ' und wenn er besonders temperament -

M , macht er sogar Radau . Radau aber
fcirfj ber Besitzer einer Unterhaltungsstätte

5)1 vertragen .
*eh es kurz zu machen : Filmso zerbrach sich
w Kopf , wie er seine lieben Kinobesucherin -

^ anlassen könnte , während der Vorsüh -
9 ° te Hüte abzunehmen . Auf seine diversen

^ ? ° nchen Ersuchen bekam er zur Antwort ,

daß Damenhüte dazu da seien , sie auf dem
Kopf , nicht aber auf dem Schoß zu tragen .

„Die Damen sind eben eingebildet " , sagte
Filmso zu seiner Schwester , als sie zu Besuch
kam und ihn über die Verhältnisse befragte .
„Ich bin machtlos ."

„Du hast recht "
, gab ihm seine Schwester zur

Antwort , „sie sind eingebildet . Deshalb liegt
der Fall furchtbar einfach ." Und sie gab ihm
einen Tip .

Schon in der übernächsten Kinovorstellung
sah man zu Beginn der Vorführung auf dem
springenden Punkt , beziehungsweise der Fläche ,
eine in roten Buchstaben gehaltene Schrift auf -
leuchten :

„In diesem Filmtheater können ältere Da -
men die Hüte aufbehalten ."

Nach der Vorstellung eilte Filmso mit Freu -
dentränen in den Augen in die Arme seiner
Schwester . ,

Mißlungene Verhandlung
Zum alten Kroll -Engel , dem durch seinen

Witz und seine Geschäftstüchtigkeit berühmten
Besitzer des Kroll -Etablissements im Berliner
Tiergarten , kommt eines Tages der seinerzeit
sehr bekannte Gedankenleser Eumberland , um
wegen eines Gastspiels mit ihm zu verhan -
dein . Engel steuert ohne viel Umschweife auf
den Kernpunkt der Sache los : „ Wat wollen Se
haben ? "

„Tausend Mark pro Abend ."

,Der Kroll - Engel sieht sich sein Gegenüber
lange prüfend an und sagt schließlich : „Und
Sie wollen ein Jedankenleser sein ? !"

Mit 90 Jahren noch im Arbeitseinsatz
Der Schieferdeckermeister Karl Mänzel aus Altebren -
berg im Sudetenland ist trotz seines Alters auch heute
noch Wöchentlich 50 Stunden und mehr im Betrieb
seines Sohnes tätig und verrichtet mit seinen 90 Jahren
noch Giebelarbeiten . Scherl -Bilderdienst (Ritschel ) -M .

Die Dämmerstunde
Wer selber schon Dämmerstunde richtig ge --

nossen hat , weiß , wie genußreich Dämmer -
stunden sind . Dämmerstunden tragen bei zur
Beruhigung der Nerven , zur Einkehr der Be -
sinnlichkeit , zum Finder der Seelen . Dämmer -
stunden sind wertvoller als Kino , Theater ,
Kaffeehaus und Gesellschaften .

Ich war bei Meiers zu Gast . Wir feierten
die Dämmerstunde . ' Wir saßen im Wohnzim -
mer , die Verdunklung war herabgelassen , das
Licht war ausgeschaltet . Es war nicht dämme -
rig im Raum , es war schwarz . Kohlraben -
schwarz . ^

„Das machen wir jede Woche zwei - bis drei -
mal " erzählt Frau Meier . „Die blaue Stunde "

nennen wir das . Wir reden nicht recht viel ,
fühlen uns aber pudelwohl dabei . Ich muß
Ihnen sagen , Freund , daß ich darauf sogar
unser großes Glück in der Ehe zurückführe .
Die Dämmerstunde hat etwas kameradschast
liches . Wie sagt doch der Weltweise ? „Wer nicht
zusammen schweigen kann , soll auch nicht mit -
sammen sprechen ."

Auch ich fand die Dämmerstunde herrlich und
beschloß , demnächst mit meiner Frau einen
Dämmerstundentagewochenplan zu entwerfen .
Nicht etwa , daß meine Ehe unglücklich wäre .
Wie groß muß die Wirkung , dachte ich mir ,
erst dort sein , wo schon ein Ansatz von Glück
vorhanden ist .

Inzwischen kostete ich die beschauliche Ruhe
bei Meiers genußreich aus . Ich steckte mir eine
Zigarette an und hatte das Gefühl , daß mich
Freund Meier ob dieser geringfügigen Licht -
störung vorwurfsvoll anblickte . Während ich
rauchte , hielt ich die Hand über die Glut . Wie
ein junger Student kam ich mir vor , das Glück
der Dämmerstunde wuchs immer mehr .

Plötzlich gab es unvermutet in dieser trau -
lichen Schweigestille ein kleines , ganz kleines
Geräusch .

„Hu !" fuhr Frau Meier in die Höhe . „Hu !
Hu ! Gustav ! Hu ! Eine Maus !"

„Was heißt Maus ? " antwortete Herr Meier
erregt . „Du erschreckst einen ja mit deiner dum -
men Angst . Beinahe hätte ich jetzt — Wie
Likörflasche fallen lassen !" A . St

Die Schwaben und ihre Galgen
Zu der Zeit , als die Wege und Stege noch

unsicher waren im heiligen römischen Reiche ,
besaß eine Stadtgemeinde im Schwabenlande
zwei Galgen : einen inneren für die Bürger
und einen äußeren für das fahrende Volk und
fremde Missetäter .

Einmal nun hatten letztere derart zugenom -
men , daß sich die Gerichte veranlaßt sahen , auch
um Benutzung des Bürgergalgens für die an -
deren beim Magistrat einzukommen . Diese
kühne und respektlose Zumutung empörte aber
die Herren von demselben derart , daß sie das
Gesuch einstimmig ablehnten und dazu er -
klärten :

„Dear Galga g
'haert nit jedem Lumpa , ear

ischt no für ons und onsre Kind '
!"

Die Schnakenjagd / Von
Willy Biermer

Es ist eine recht ärgerliche Sache mit den
Sprichwörtern : sie treffen nie zu . Was soll
beispielsweise heißen : Ein gutes Gewissen ist
ein sanftes Ruhekissen ? Ein Unsinn ist das
selbstverständlich . Eine Lüge . Denn ich hatte
ein ganz ausgezeichnetes Gewissen , als ich ge-
stern schlafen ging , ich liatte ein reiches Tages -
Programm bis zum i - Tüpfelchen erfüllt , unan -
genehme , seit Wochen aufgeschobene Obliegen -
heiten waren erledigt , eine schwierige Arbeit
endlich abgeschlossen worden , — und nun freute
ich mich auf den wohlverdienten Schlaf , auf das
„ sanfte Ruhekissen "

, bildlich ausgedrückt .
Doch fünf Minuten , nachdem ich das Licht

ausgeknipst hatte , sirrte es heran . Jedermann
kennt dieses verdammte helle Sirren : es mag
so dünn und fein sein , wie es will , es holt uns
unweigerlich aus den süßesten Träumen in die
Wachheit zurück . Zuerst nimmt das Ohr es
aus , dann beginnt das Bewußtsein langsam
wieder zu arbeiten : das Auge , ziemlich unnütz
in der Dunkelheit , will nicht zurückstehen : es
öffnet sich , — und dann dauert es nicht mehr
lange , und der ganze Mensch sitzt ausgerichtet
im Bett . Alle seine Abwehrinstinkte sind wach .
Mordlust glimmt in ihm hoch . — Aber wo ist
der Feind ? Verschwunden selbstverständlich , —
verschluckt von der Nacht . Ich lege mich wieder
hin , nicht . eben beruhigt , doch umgaukelt von
der schwachen Hoffnung , daß die Schnake viel -
leicht nicht wiederkommt . Aber sie kommt na -
türlich wieder , sie macht einen völlig lautlosen ,
heimtückischen Uebersall auf mein Gesicht und
sticht zu . Erst als ich schlaftrunken nach der
Stelle greise , verrät sie sich , indem sie sirrend
entweicht . Also nicht erwischt . Verdammte
Bestie ! Vielleicht genügte der Schreck , vielleicht
hat sie ein Bein eingebüßt oder sonstige Ver -
letzungen davongetragen ? — Ach, es gibt so
viele Trostsprüche . mit denen ein müder , schlaf -
begieriger Mensch sich in Ruhe wiegt . Be -
stimmt , sagt er sich , die Schnake hat genug , ihre
Angst vor dem Tode ist jetzt größer als ihre
Gier nach dem Blut : sie läßt dich bestimmt in
Frieden , du kannst endlich ohne Störung schla -

fen . Und ich sühle , wie der Schlaf kommt .
Die Gedanken verwirren sich , immer schwerer
werden die Augenlider , Bilder schwanken zu -
sammenhanglos vorüber , ein letzter wöhliger
Seufzer noch

Sssss - sssss - ssssss ssssst - ^ _
Es umkreist schon wieder meinen Kops ! Ich

schlage mit dem Bettuch um mich , — es ist ein
gutes Mittel , in manchem Schnakenkampf schon
erprobt und daher zur Nachahmung empfohlen .
Darauf knipse ich rasch das Licht an und suche
Zentimeter um Zentimeter die Täpete imB, ?tt -
Winkel ab . Früher hatte ich hier eine lichtgelbe
Tapete , prächtig hob sich von diesem Unter -
grund der dunkle Schnakenpunkt ab . Noch srü -
her , so erinnere ich mich , wohnte ich in einer
weißgekalkten Dachkammer , die Jagd war dort
ein Sport , ein wahrhaftiges Vergnügen . Man
stieg mit einer Kerze im Bett herum und konnte
bequem die Schnaken von Wand und Decke her -
untersengen . Da es eine schnakengesegnete
Gegend war , brachte ich es jeden Abend aus
ein Dutzend Stück . —Hier rfhn gestaltet sich d»?
Kriegszug wesentlich schwieriger , die Tapete
ist unruhig , in sich gemustert : ich mache um -
sonst die Augen scharf , ich finde nichts . Und
wenn sie da oben in der Höhe sitzt, wo weder
Augen noch Arm hinreichen , — dann ade .
Schlaf dieser Nacht ! Doch hier , ein winziger
Punkt , ber nicht zum Muster gehört ! Ist das
— könnte das — ? Hah , bestimmt — sie ist 's !
Sie ist' s ! Ich juble , ich frohlocke . Es ist eine
Miniaturschnake , in meiner rheinischen Heimat
kannte ich sie viel stattlicher . Doch Schnake
bleibt Schnake . Ich gehe in Angriffsstellung .
— ruhig — nur ruhig Blut jetzt ! — Ich hole
aus , — ich schleudre den Arm nach vorn . — ich
schlage zu . Der Schlag dröhnt , durch drei Stock -
werke mindestens hat man ihn gehört . Doch
meine Nachtruhe ist gerettet . — und ich Hab "

herrlich geschlafen in dieser Nacht !
Außerdem weiß ich jetzt , daß nicht das gute

Gewissen , sondern die Schnakenleiche ein sanf -
tes Ruhekissen ist , — bildlich gesprochen , natür¬
lich.

Das Braunauer Stadttheater
Deutschland kleinste Vollbühne

Das Stadttheater der Geburtsstadt des Füh -
rers , Braunau am Inn , hat während feiner
Spielzeit 1942/43 unter seinem Intendanten
Herbert Frantz den seit Bestehen sowohl künst -
lerisch als auch wirtschaftlich genommenen Auf -
stieg fortentwickelt und als kleinste der ganz -
jährig spielenden Bühnen des Großdeutschen
Reiches einen hohen künstlerischen Stand er -
reicht . Wie dem Jahresüberblick zu entnehmen ,
wurde die Spielzeit mit einer Wehrmacht -
tournä im Gau Bayreuth eröffnet . An 253
Spieltagen sind 342 Vorstellungen zu verzeich -
nen , darunter 36 Erstaufführungen : allem voran
waren Werke von Supp «'v Nestroy und Lehar
im Spielplan dominierend . Auch das Lustspiel
beherrschte vielfach die Bühne und interessante
Schauspiele . Kein Wunder , daß die aufstre -
bende Bühne sich großen Zuspruchs erfreute .
Im Stadttheater Braunau waren 6t 630 Be¬
sucher zu verzeichnen , die Abstecher - Vorstellun -
gen in Oberdonau und Bayern waren von
37 934 Volksgenossen besucht . Künstler und Lei -
tung haben auch in dieser Spielzeit in ange -
strengte ^ Arbeit künstlerisch Hochwertiges ge -
boten und so dem Stadttheater Braunau den
Ruf einer gediegenen Kleinstadtbühne vollauf
bewahrt .

Oer ruhigste Platz auf Erden
Im physiologischen Laboratorium der Uni -

versität Utrecht wurde ein Zimmer zum Zweck
von Schalluntersuchungen eingerichtet , das tat -
sächlich bis jetzt den ruhigsten Raum auf der
Erde darstellen soll . Man versuchte es gegen
jedes Geräusch zu schützen . Da der Schall sich in
Form von Luftwellen fortpflanzte , wurde das
Zimmer von einem luftleeren Raum umgeben ,
der wieder in Isolierstoffe eingehüllt wurde .
In ein solches Zimmer kann natürlich auch
nicht der geringste Ton von außen eindringen .

Kleinstes Porzellan der Welt
aus Meißen

In Dresden wird eine Schau des kleinsten
Porzellans der Welt eröffnet . Keramik -
modelleur Kretzfchmar schuf es in jahrelangen ,
über 50 000 Brennversuchen . 5 bis 15 Milli¬
meter erreichen die Plastiken , in 862 Teilen
wurden diese kleinsten Porzellanmodelle mit
den Zwiebel -, Rosen - und Purpurmustern ge -
bildet .

Deutsche Kulturpflege in Estland
„Revaler Tage 1943" beendet

Die soeben zn Ende gegangenen „Revaler
Kulturtage 1943" sind ein überzeugender Be -
weis der ungebrochenen Kraft und des Kultur -
willens Revals geworden . Deutsche und est-
nische Dienststellen und deutsche und estnische
Künstler habtm bei der Durchführung der fest -
lichen Veranstaltungen in bester Kameradschaft
zusammengewirkt .

Im Mittelpunkt stand eine große deutsche
Buchausstellung

' die in über 2000 Bänden einen
tiefen Einblick in das heutig « deutsche Schrift -
tum gab . Ihr angeschlossen waren Ausstellun -
gen von Großfotos von Werken der vier größ -
ten

'
Meister deutscher Gegenwartsplastik , Arno

Breker , Josef Thorak , Fritz Klimfch und Ge -
org Kolbe , und von Bauten des Führers . Die
Frühjahrskunstausstellung im „Hause der
Kunst ^ legte Zeugnis ab für das rege male -
rifche und graphische Schassen der lebenden est-
nischen Künstler . Deutsche und estnische Musik
ergänzten sich auch in den musikalischen Ver -
anstakungen . Hans Körner , Bariton , und Pro -
sessor Georg Vollerthun eröffneten sie mit
einem Liederabend , der zum großen Teil dem
Schaffen Vollerthuns gewidmet war . In einem
Sondersinfoniekonzert des Landesfenders Re -
val dirigierte Prof . Vollerthun neben Beet -
Hovens Siebter eigene Werke . Ein zweites
Sinfoniekonzert brachte estnische Musik , dar -
unter die überaus eindrucksvolle k-moll -Siip
sonie von Artur Kapp . Höhepunkt wurde die
Aufführung von Beethovens Neunter mit dem
großen Orchester des Landessenders , einem est-
nischen Chor und estnischen Solisten . Solisten -
abende veranstalteten Hans Bork , Klavier , der
einen Beethovenabend spielte , Helmut Zernick ,
Violine , und Tilla Briem , Sopran . Vorbild -
liche Kammermusik brachte Wolfgang Fortner
mit dem „ Heidelberger Kammermusikkreis "

Wolfram Brockmeier las in einer Dichter -
stunde aus seinem Schaffen . In Sondervor -
führungen wurden eine Reihe von neuen öeut -
sehen Spitzenfilmen gezeigt . So waren alle Ge -
biete kulturellen Schaffens gleichmäßig berück -
sichtigt , und die „Renaler Kulturtage 1943"
konnten so auch dem estnischen Publikum einen
tiefen Einblick in die auch im Kriege ungestört
weitergehende intensive deutsche Kulturarbeit
vermitteln .

vr . Carl ' J . Brinkmann .

Urheberrecht : Deutscher Verlag, Berlin

Bist flu flierlin
| Homan von Tjermann TDei&

fceni69* Neues vor ?" fragte Kriminalrat
als er seilt Amtszimmer betrat .

*ü
'
s öer Sache Merlin sind die Auskünfte

" io und Tampieo eingetroffen !"

4» ; .. ? ^ auf einmal ? Das klappte ja groß -
a Zeigen Sie her !"

Äv/
' ? ' nolafsistent Albrecht reichte seinem

ka>i,^
^ '^ ten die Kabeltelegramme der mexi -

ift, .'®®" 1 und brasilianischen Kriminalbehör -
' Dellwig überflog sie noch im Stehen .

also tatsächlich , was Merlin mir
^ ater sagte ex kopfschüttelnd . „Der
W - als Kaufmann in Tampieo tätig . . .
ter ^ uem Tod Wiederverheiratung der Mut -
Ivlit ?»

öem Artisten . . . auch daß Merlin
>»Us! . . Rio de Janeiro als Kaffeehaus -

tätig und gleichzeitig Schüler des
^ . ° ' ^ ektors Hägermann war , wird bestätigt .

»Nk
roäle ' a atleä in Ordnung !"

lcithfil £om die ganze Anzeige von Anfang an
fot Mysteriös vor : der Bildhauer Jurinek
«üsa^Men ^>a wahrscheinlich unnötig Arbeit

laden !" meinte der Assistent daraus .
>iv^ '" ig . der an seinem Schreibtisch Platz ge-

N , hatte , las nochmals den Schlußsatz
!>ia, ? ^ " chts aus Tampieo , wonach der Artist

„ . 't °ter kiebürtiger Amerikaner sei , nach
^ Qöt?rii roffcnen Feststellungen sich mit seiner
tobt» ! " an Mexiko aus nach Columbien be -
fyerL ? ™ ? ; ba es sich bei Makay um einen
s-ille», Zonalen Artisten handle , sei es schwer ,
via» l °K ' gen Aufenthaltsort zu ermitteh, .">erde aber seitens der mexikanischen Be -

Hörden das Mögliche in dieser Richtung ver -
suchen . -

„Daß man Merlins Stiefvater und dessen
Frau drüben so bald finden wird , glaube ich
kaum , wer weiß , in welchem Land die beiden
sich jetzt aushalten " , sagte der - Kriminalrat .
„Gerade auf das Zeugnis der Mutter wäre es
mir aber besonders angekommen !"

' „So wie die Dinge liegen , könnte die Frau
wohl kaum anderes erzählen , als was wir
schon von Merlin selbst wissen !"

„ Schon möglich , aber ich gehe gerne sicher !
Doppelt unangenehm ist «s jetzt , daß die
Schweizer Kollegen , als wir uns kürzlich über
Merlin und etwaige Verwandte , die er in der
Schweiz habe , erkundigten , keine derartigen
Verwandten namhaft machen konnten ! Zuge -
geben , daß über ein Menschenalter verstrichen
ist , seitdem die Merlins damals Bern ver¬
lassen haben . Irgendwo in der Schweiz müßte
meiner Meinung nach doch noch ein Verwand -
ter von ihnen auszutreiben sein ! Es wäre ja
nicht ausgeschlossen , daß Frau MerliR oder
Makay , wie sie jetzt heißt , mit der alten Hei -
mat noch in Verbindung steht , man hätte ans
diesem Wege vielleicht erfahren können , wo sie
sich jetzt aufhält "

, Hellwig machte eine abschlie -
ßende Geste , „damit ist es also leider nichts !
Wir müssen auf andere Weise der Sache auf
den Grund zu kommen suchen ! Holen Sie mir
doch bitte die Akte Döhring , H^ rr Albrecht !"

Während der Assistent in den Nebenraum
ging , überdachte Hellwig nochmals rasch seine
letzte Begegnung mit dem Komponisten . Er
hatte sich nach früheren Mitschülern Döhrings
erkundigt , sie waren in alle Winde verstreut ,
nur einer von ihnen , der jetzt beim Berliner
Rundfunk tätig war , war aufzutreiben ge -
wefen . Auch einen ehemaligen Berliner Lehrer
Döhrings hatte er ermittelt . Mit beiden war
er zu Merlin gegangen : sie hatten wohl ge -
glaubt , eine entfernte Ähnlichkeit mit Döhring
feststellen zu können , waren aber doch schließ¬

lich zu der Ueberzeugung gelangt , daß Merlin
nicht Döhring sei .

„ Wenn Merlin wirklich mit Döhring iden -
tisch ist "

, sagte Hellwig aus diesen Gedanken
heraus , als sein Assistent ihm die Akte brachte ,
„muß er sich in den letzten zwanzig Jahren
ganz gewaltig verändert Gaben ! Allerdings
dürfen wir nicht außer acht lassen , daß die beiden
Leute , die ich zu ihm brachte , ihm früher nicht
sonderlich nahegestanden , sie also sein Aussehen
im Lause der Zeit aus der Erinnerung ver -
loren haben und sich heute kein klares Bild
von dem früheren Döhring mehr machen kön -
nen ! Ein anderes Ergebnis bekämen wir viel -
leicht , immer vorausgesetzt , daß mein Verdacht
gegen den Komponisten stichhaltig ist , wenn
wir jemanden aus Döhrings Familie herbei -
schaffen und ihn dem angeblichen Merlin
gegenüberstellen könnten !"

Hellwig blickte in die Akten , die er vor sich
liegen hatte .

„Döhrings Eltern lebten in Darmstadt : ber
Vater siel 1916 im Weltkrieg , die Mutter starb
drei Jahre danach , kurz nachdem Döhring sein
Berliner Studium aufgenommen hatte . Aber
da war noch ein Bruder von Döhrings Vater ,
der seinerzeit nach dem Anschlag aus Jurinek
kommissarisch vernommen wurde , ohne aller -
dings etwas mitteilen zu können , was aus die
Spur des flüchtigen Döhring geführt hätte .
Dieser Johannes Döhring war damals Stu -
dienrat in Stendal : Sie werden also sofort
feststellen lassen , Herr Albrecht , ob der Mann
sich noch dort aufhält , unter Umständen können
wir ihn veranlassen , für einen Tag hierher -
zukommen ."

„Wird besorgt , Herr Kriminalrat !" Der
Assistent wollte in sein Büro hinübergehen »
aber Hellwig rief ihn zurück .

„ Mir kommt da gerade eine Idee !" Der
Krin ?inalrat , der in den Akten geblättert hatte ,
wies .auf ein Schriftstück : „Hier , der Begleit -
Brief zu den Anmeldepapieren , die Döhring ,
als er seinerzeit von München nach Berlin

ging , der hiesigen Musikhochschule eingereicht
und die man nach dem Mordanschlag zu den
Akten genommen hatte , könnte uns bei einer
Schriftvergleichung vielleicht einen guten Dienst
tun !"

„Dazu müßten wir erst etwas haben , was
Merlin in letzter Zeit geschrieben hat : aber
wie das rasch auftreiben ?"

„Merlin hat sicher wegen seiner Oper mit
dem hiesigen Theater korrespondiert , da dürste
schon etwas Brauchbares vorhanden sein : sehen
Sie also zu , Herr Albrecht . . . , nein "

, unter -
brach er sich, „das werde ich besser selbst be -
sorgen : es muß unter allen Umständen ver -
mieden werden , daß etwas von diesen Dingen
vorzeitig in die Oessentlichkeit gelangt , eine
unverfängliche Begründung für mein An -
liegen werde ich der Theaterleitung gegenüber
schon finden ! Bekomme ich von ihr , wie ich
hoffe , das Gewünschte , dann muß Professor
Hansen in Aktion treten !"

„Gespannt bin ich , wa » dabei herauskommt ",
meinte der Assistent darauf , es war ihm anzu -
hören , daß er den Verdacht , den fein Vor -
gesetzter gegen den Komponisten hegte , nicht
teilte .

„Etwas anderes könnten Sie noch in die
Wege leiten "

, fuhr Hellwig nach kurzem Be -
sinnen fort : „Meines Wissens brachten anläß -
lich der Aufführung von Merlins Oper einige
Zeitungen sein Bild : schicken Sie eine dieser
Zeitungen auf dem Luftweg nach Rio de
Janeiro , man soll sie dort dem Musikdirektor
Hägermann vorlegen und uns dann Bescheid
geben , ob dieser in dem Abgebildeten seinen
früheren Schüler Merlin wiedererkenne ."

Albrecht sah den Kriminalrat überrascht an .
„Sie halten demnach für möglich , daß jemand

namens Merlin bei - dem Musiklehrer in Rio
studiert hatte , was uns ja ausdrücklich be -
stätigt wurde , daß aber jener Merlin ein ande -
rer als der hiesige Merlin gewesen war ? Da¬

nach müßte letzterer im Besitze der Papiere
des wirklichen Merlin sein .

"

„ Möglich ist alles , lieber Albrecht "
, schnitt

Hellwig dem Assistenten die Rede ab , ?Leshalb
dürfen wir bei unseren Nachforschungen auch
keine dieser Möglichkeiten außer acht lassen !"

«-
In Merlins Begleitung hatte Elisabeth Tuska

einige Einkäufe gemacht . Nun gingen sie den
Kurfürstendamm hin .

„Wollen wir hier eine Tasse Kaffee trinken ? "
fragte die Sängerin , als sie an einer viel -
besuchten Konditorei vorbeikamen .

„Mir ist es recht ."

In diesem Augenblick näherte sich ihnen ein
großer , hagerer Mann : mit einem stechenden
Blick betrachtete er die beiden . Als er an ihnen
vorüberging , glaubte Elisabeth , höhnisches
Lachen aus seinem Munde zu hören .

„Haben Sie den unheimlichen Menschen ge -
sehen . Artur ? " sagte sie leise , während sie durch
den kleinen Vorgarten zur Konditorei hin -
gingen . „Ich glaube , ihn in den letzten Tagen
schon einige Male bemerkt zu haben : er fiel
mir jedesmal durch sein seltsames Gebaren aus .

"

Zwei , drei Sekunden kam keine Antwort .
„ Es war Jurinek ."

„Jurinek ? " rief Elisabeth bestürzt .
Sic wandte sich um : in geringer Entfernung

stand der Bildhauer aus dem Gehweg und
schaute zu ihnen her . Sie meinte , den haß -
erfüllten Blick seiner Augen körperlich zu
spüren .

„Kommen Sie !" hörte sie Merlin sagen , und
sie folgte ihm . Zittern in den Gliedern , in das
Lokal .

Beim Fenster fanden sie einen freien Tisch ,
ein Mädchen erschien und fragte nach ihren
Wünschen .

„Was darf ich für Sie bestellen ? " fragte
Merlin die Sängerin , die einen geiste -sabw ?scn -
den Eindruck machte . . «Sorttevuna lolg«



*N

Seite 4 KREIS BUHL Sonntag , 8 . August 194!

Ein famoses Rezept
Man sollte nicht glauben , wie ansteckend ein

freundliches Gesicht wirkt . Einmal ganz abge-
sehen vvn der preisgekrönten und sonst geüb¬
ten Häßlichkeit, bei der ja neben dem freund -
lichcn Wort auch das freundliche Gesicht seine
Rolle spielt , — auch im wortlosen und schein -
bar beziehungslosen Beieinander der Menschen
geht von einem freundlichen Gesicht eine bei -
nahe zauberhafte Wirkung aus . Wenn wir so
beieiuanderstecken . in der Bahn oder in den
Arbeitsräumen . Werkstätten und Schreibstuben ,
können wir <ö « s stumme Aufeinanderwirken
leicht feststellen. Kaum einer ist unempfänglich
dafür .

Man kann sich leicht den etwas ungehörigen
Span erlauben , irgend einen ganz unbeteiligt
Dasitzenden eine Weile scharf anzusehen : es
dauert meist nicht lange , bis die Wirkung sich
zeigt , er unruhig wird , sein Blick gefangen ist
und sich vergeblich bemüht , freizukommen .

Man kann das auch statt mit starrem Blick
und unhöflichem fixieren einfach mit einem
freundlichen Gesicht versuchen . Man setzt sich
hin , im Zuge , im Büro , man steht in kurzem
Atemholen zwischen zwei Arbeitsgängen an der
Werkbank und denkt rasch an etwas Gutes , an
den Kindepjubel abends beim Heimkommen ,an eine kleine Freude , die man seiner Frau be-
reiten will , oder einfach daran , was für ein gu¬ter Kerl man doch im Grunde selber ist . Und
siehe da , nach kurzer Zett beginnt ' der Wider -
schein des eignen froh gewordenen Gesichts
von jedem Gegenüber mehr oder weniger stark
zurückzustrahlen .

Beweis ? Das kann man nicht beweisen .
Man muß probieren !

Also los !

Blief über MI
(Reichsschwimmtag verschoben .)

Der Reichsschwimmtag wird , wie uns der
Bann 780 mitteilt , umständehalber um 8 Tage
verschoben . Die Ausschreibungen bleiben , wie
im Rundschreiben bekanntgegeben , in Kraft .

( 8 0 . Geburtstag . ) Sägxwerksbesitzer
Reinhard BaumanJ beging gestern in er -
ftaunlicher Rüstigkeit und Frische seinen 8g.
Geburtstag . In Jahrzehnten rastlosen Fleißes
hat er zusammen mit seinem vor wenigen
Jahren verstorbenen Bruder dank seiner ge -
schäftlichen Tüchtigkeit und seines Weitblickes
das Geschäft auf eine sehr beachtliche Stufe
emporgeführt . Seine kerngesunde Natur und
seine zähe Energie ließen ihn alle Schwierig -
keiten überwinden . Wir entbieten ihm zum
80 . Geburtstag die herzlichsten Glückwünsche.

( An die Frauen von Westfalen -
S ü d .) Heute Sonntagvormittag 10 Uhr mögen
sich sämtliche Frauen von Westfalen - Süd in der
Landwirtschaftsschule (Schloßstraße ) zu einer
Besprechung mit dem Kreisverbindungsmann
einfinden .

(F i l m.) Der Film „Vom Schicksal verweht "
wird heute im Lichtspielhaus in drei Vorsüh -
rungen und zwar um 14 Uhr , 16.45 und 20 Uhr
gezeigt .

(Auszahlung des Familienunter -
haltS . ) Am kommenden Mittwoch , 11 . August ,
von 8 bis 12 Uhr , wird der Familienunterhalt
für August in der Stadtkasse ausbezahlt .

Kinderlachen zwischen Schwarzwaldberge «
Kleine Cäste aus luftgefährdeten Städten fanden in den KLV . -Lagern des Kreises

herzliche Aufnahme und mustergültige Heimstätten
ps. B ü h l. Die Beauftragung mit der Durchführung der Kindcrlandverfchickung erhob

die Hitler - Jugend nicht nur zum Träger eines ideal geweitete « , kriegswichtigen Aufgaben¬
bereiches , sondern maß ihrer Tätigkeit größte sozialpolitische Bedeutung bei . I » vorbild -
lich organisierten und betreuten KLB -Lageru unseres Kreises reisen weitab vom Kriegsge -
scheheu ihrer leidgeprüften Heimat nnd unter dem aufmerksamen Ange ihrer Führer und
Erzieher die kleinen Gäste zu gesunden , in kameradschaftlicher Gemeinschaft erzogenen Pimp¬
fen nnd Jnngmädeln heran . Mit zuversichtlichen Herzen schauen sie iu die Zukunft unseres
Vaterlandes , dessen Schönheit sie ans dem Erleben in unserem Heimatkreis schöpfe», und
glqubiges Kinderlachen klingt zwischen den Schwarzwaldbergen .

mfcti wat ^en fcrctt
A»crn . Ani Montan , den 9. Amust. treten all« Ein -

lieiten tic« Standortes Achern (öcWntoaft 16 . Motor -
War mtefwricöar. TRD,. WMmItin 16 . BDM.-Gruppe
16 , BDM. - Werk , IM .-Gruppe 16) um 18.45 Ubr vor
dem Zchwlmmbad an. Badezeug ist inltzuvrinqen .

Nur wenige Stunden von der '' Kreisstadt ent -
fernt schmiegt sich auf einer Paßhöhe des Nord -
fchwarzwaldes , von den hin - und herwogenden
Wipfeln mächtigem Schwarzwaldtannen über¬
ragt , das Kurhaus H u u d s e ck an den Nord -
abhang des Hochkopfes. Ein großartiges Bau -
werk , nein eine Fülle von reizenden , malerisch
in die Gegend gepflanzten Villen ! Noch vor
wenigen Jahren war der weite Parkplatz die -
ses über die Grenzen des Reiches bekannten
Kurhotels überfüllt von den Luxuswagen vie -
ler Nationen , und auf den reizenden Prome -
naden herrschte oft ein Stimmengewirr aller
Herren Länder . Heute knattert im frischen
Morgenwind die Fahne der Hitler -Jugend und
über das groß ! Rechteck des Parkplatzes hallen
die knappen Kommandos der Jungvolksührer .
Und über das Asphaltband der Schwarzwald -
Hochstraße hallt der entschlossene Marschtritt der
strammen Pimpfe , und eine junge , im Terror
der morschen Plutokratie gehärtete Generation
schmettert ihr Fahnenlieb hinaus in den Mor -
gen des jungen Deutschland . Die Beher -
bergungswirtschaft stellt heute gerade in un -
ferem Kreise Stätten von weltbekanntem Ruf
für die Erholung und erzieherische Betreuung
vieler der satanischen Vernichtungsgier unserer
Feinde entzogenen Kinder frei .

Wir hatten Gelegenheit , das Pimpfenlager
Hundseck in allen Einzelheiten der beher -
bergungsmäßigen , verköstigenden und erziehe -
rifchen Betreuung kennen zu lernen und konn
ten sowohl vom Standpunkt der Erholung aus
betrachtet , als auch über die Fortschritte der
Erziehung unterrichtet , einen umfassenden Ein -
druck gewinnen . Verpflegung und Unterbrin -
gung sind wirklich ausgezeichnet . Sie seien
nicht nur nach den begeisterten Urteilen der
Pimpfe „prima " ' oder „über jehes Lob er -
haben " oder „pfundig " — denn für die wörtlich
zu nehmende Wahrheit dieses Wortes bürgen
die dicken , roten Backen dieser Flachsköpfe —
wir überzeugten u/is in Begleitung des Lager -
mannschaftsführers persönlich von der Sorg -
falt , die die Wirtschaftsführung der Unterkunft
jedes einzelnen angedeihen läßt . Gediegene
Ordnung , peinliche Sauberkeit sirfd die Vor¬
aussetzungen , die eine häusliche Gemütlichkeit
aufkommen lassen , Notwendigkeiten , zu denen
der Pimpf eben erzogen wird , und die Früchte
dieser früh begonnenen häuslichen Erziehungs -
arbeit müssen sich im späteren Leben geltend
machen. Eine gewisse heimatliche Behaglichkeit
hat unversehens in den netten lichten Zimmern
Einkehr gehalten . An den Wänden prangen die
Ansichtskarten von der „Waterkant " oder ein
Bild aus der Vaterstadt , nicht selten schmückt
auch ein U - Boot das schmucke Schwarzwald -
zimmer , bekundend , baß die Brandung des
deutschen Heeres und der Pulsschlag deutscher
Seegeltung auch fern von der Heimat in den
Herzen unserer Jungen weiterpocht .

Aber wann sind so echte Jungens schon inner -
halb der vier Wände zu halten , wenn draußen
die Sommersonne und ein so weites Spielfeld
in Wiese und Wald lockt ! So ist ein Groß -
teil der Freizeitgestaltung , abgesehen von der
Mittagsbettruhe , auf den Aufenthalt im Freien
abgestimmt . Mithin ist ohne weiteres die
Grundlage zu einer gesunden Lebensführung
gewährleistet . Spiel und Sport vereint die
Jungen auf der saftgrünen Waldwiese , Aus -
Märsche in die nähere oder weitere Umgebung ,
nach bekannten und berühmten Ausflugszielen
des nördlichen Schwarzwaldes vertiefen in den
Pimpfen das schöne Erleben in diesem geseg-
neten Fleckchen Erde und weiten in ihnen das
Verständnis für die Größe ihres deutschen
Vaterlandes . Parallel mit dieser ausschließlich
der Erholung und Entspannung dienenden
Tätigkeit geht die geistige Erziehung in Schule
und Di/nst . Wie uns in maßgebender Stelle
Rektor ûnd Lagerleiter mitteilten , sind die ge-
zeitigten Leistungen der Schüler nicht nur dem
geforderten Rahmen angepaßt , sondern wären
nach dem aus Elternbriefen geschlossenen Ur -
teilen gereifter . Der Umstand , daß jede Klasse
ihren eigenen Lehrer hat , ist für eine bis ins
kleinste gehende geistige Betreuung ausschlag -
gebend . Im Dienst stehen die Anforderungen
und Vorbereitungen für die Pimpfenprobe und
Leistungsabzeichen im Vordergrund . Wie die
Lehrerschaft , so ist auch die Führerschaft jedes
KLV .- Lagers aus einheimischen Kräften zu -
sammengesetzt , die Voraussetzung , die ein ver -
ständnisvolles Verhältnis zwischen Führung
und Lagerbesatzung ermöglicht .

Ein erhebendes Schauspiel bildet täglich die
Flaggenparade vor dem KLV . - Lager . Wer die
erhabene Schlichtheit und den verpflichtenden
Ernst dioses Weiheaktes nie persönlich erlebt
hat , wirb auch den Sinn dieser Handlung nie
recht erfassen können . Wenn die junge Schar
gleich einem entschlossenen Block von Kämp -
fern ihre Fahne umsteht , wenn sie am Mast
emporklettert und zu neuem Schaffen aufruft
oder im blassen Abendrot das Tagewerk be -
schließt, dann erhebt sich der verpflichtende
Mythus des Fahnenliebes über alles Sein :
„Unsere Fahne flattert ^

uns voran !"

Durch schattige Tannenwälder führte uns
die Schwarzwaldhochstraße zum Mädellager
P l ä 11 i g. Was wir an Organisation , Ver¬
pflegung , Unterkunft und Erziehungsarbeit
im Pimvfenlager Hundseck rühmten , trifft
eigentlich in eben dem Maße im Jungmadel -
lager Plättig zu . Jedenfalls schwärmten die
kleinen Jungmädel ans einem westlichen Gau
mit - der ganzen Lebendigkeit ihres Tempera -
ments von dem „schönen Schwarzwald ", von
den guten „Bühler Flaumen " — , daß es sich
um die „berühmte Bühler Zwetschge" handelt ,
haben wir ihnen bereitwillig erläutert , — oder
von der inzwischen verblichenen Blütenpracht
unserer Kreisstadt , die sie großmütig als das

Acherns Zugend «mjnbelt Merkrenzlrager Weißer
Acherns Ritterkreuzträger sprach vor Hunderten Zungen und Mädel

im Standortheimabend und löste Stürme der Begeisterung aus

5 . H . Achern . Selten hat ein Standort - Heim -
abend der HJ . in Achern eine solche Fülle
erwartungsfroher Jungen und Mädel ver -
einigt , wie dies am Freitagabend der Fall
war . Die Mitteilung , daß Ritterkreuzträger ,
^ -Hauptsturmsührer Hermann Weißer zur
Acherner Hitler -Jugend sprechen würde , ge-
nügte , den großen Saal des „Ratskeller " schon
lange vor der festgesetzten Zeit bis zum letzten
Platz zu füllen . Als der Ritterkreuzträger in
Begleitung des Bannführers der HJ . Pg .
Wein gärt n er , sowie des OrtSgruppenle :-
ters Pg . Moll den Saal betrat , wurde er
mit jubelndem Beifall empfangen . Der derzei -
tige Standortführer Ell entbot Ritterkreuz -
träger Weißer als ehemaligem HJ .-Führer
von Achern , sowie den übrigen Gästen herzliche
Willkommensgrütze . >

Von Beifall umtost begab sich Ritterkreuz -
träger Weißer zum Rednerpult und sprach in
frischen , packenden Worten zur gespannt lau -
schenden^ ugend . Er erinnerte an die Zeiten ,
da vor der Machtübernahme in Achern die
Zahl der dem Führer ergebenen Jugend zwar
nur klein , aber von fanatischem Willen durch-
drungen war und stellte dieser Erinnerung die
heutige Geschlossenheit der Jugend gegenüber ,
die in gläubigem Vertrauen und in restloser
Einsatzbereitschaft hinter dem Führer mar¬
schiert. Wie notwendig die Eigenschaften des
Vertrauens des Glaubens , der Treue , der
Einsatz - und Opferbereitschaft gerade in der
jetzigen schweren Kriegszeit seien , das zeige
der harte Kampf , der nach den stürmischen Sie -
geszügen der ersten Kriegsjahre nun im Osten
entbrannt sei . Hier handele es sich in des Wor -
teS tiefster Bedeutung um « inen Kampf zweier

Weltanschauungen . Wer Gelegenheit gehabt
habe , fremde Völker und ihre Lebensweise ken -
nenzulernen , der sei von der Ueberzeuguüg
durchdrungen , daß das deutsche Volk das hoch-
wertigste Volk Europas und damit zur Füh -
rung berufen sei . Ter Bolschewismus , der die
von seiner Idee durchdrungenen Menschen ver -
tiere , würd .e aus ganz Europa ein unausdenk -
bares Massengrab machen, wenn es ihm ge -
länge , den Sieg zn erringen . Die Tapferkeit
und Widerstandskraft des deutschen Soldaten
bürge aber dafür , daß der Endsieg auf unserer
Seite sein werde . Daran mitzuarbeiten habe
jeder deutscht Junge und jedes deutsche Mädel
täglich reiche Gelegenheit , sowohl in der Schule
n »ie im Elternhaus lind im Berus . . Nur . wer
seine Arbeit mit restloser Einsatzbereitschaft
erledige , kö^lne und dürfe von sich sagen , daß
er das Vertrauen rechtfertige , das der Führer
der deutschen Jugend entgegenbringt . Die Ar -
beitSleistung des Führers , der ausschließlich
sein Leben dem deutschen Volk geweiht habe ,
sei enorm groß . Er verzichte auf alles , was an
Freude ilnd Annehmlichkeiten des Lebens ge -
botem werde Und könne darum auch mit Recht
fordern , daß fein Volk restlos seine Kräfte für
den Sieg einsetze. Die Jugend insbesondere ,

die einst in einem schöneren Deutschland leben
werde , müsse alles tun , um der tapferen Wehr -
macht und dem Führer zu helfen . Sie möge
sich stets innerlich aufrichten an dem Beispiel
derer , die einst im Kampf um Deutschland treu
zum Führer standen und trotz aller Ansein -
düngen und Schwierigkeiten nie in ihrer
Ueberzeugung wankend wurden und darum
auch den Sieg des 30. Januar 1933 mit als
ihren Sieg erleben und feiern durften . Am
Schluß seiner von den Jungen und Mädel mit
lautlosem Interesse aufgenommenen Aussüh -
rungen faßte Ritterkreuzträger Hermann Wei -
ßer die Gefühle der Acherner HJ . im Gruß an
den Führer zusammen . Minutenlanger Beifall
dankte ihm und bekundete , wie sehr er es ver -
standen hatte , die Herzen der Acherner Jugend
zu erobern .

Bannsührer Pg . Weingärtner wandte
sich ebenfalls in eindringlichen Worten an die
Hitler -Jugend und unterstrich die Mahnungen
des Ritterkreuzträgers zum verstärkten Einsatz
in schwerer Krieqszeit . Dem Ritterkreuzträger
sprach er namens des Bannes 730 herzlichen
Dank für seine Bereitwilligkeit aus , vor der
Acherner Jugend zu sprechen und überreichte
ihm als Geschenk der Hitler -Jugend des Ban -
ues 730 eine mit Widmung versehene Mappe
„Meisterwerke deutscher Bild -KriegSberichter " ,
die eine große Zahl künstlerisch hervorragen ?,
ausgeführter Bildwerke enthält . Mit dem
Wunsche, daß dem Ritterkreuzträger auch fer -
uerhin das Soldatenglück hold sein möge und
er gesund dereinst aus dem Krieg zurückkehre ,
schloß Bannführer Pg . Weingärtner , gleich-
falls vom Beifall der Jugend umrauscht , seine
Ausführungen . Schneidig gesungene Lieder
umrahmten die Reden und das Siegheil auf
den Führer bildete den Abschluß des Standorr -
Heimabends , der zu den denkwürdigsten der
Acherner Hitler -Jugend zählen wird .

Stadl Achern
Achern . (A m t s e in f ü h r u n g d e r n e u e n

Frauenschaftsleiterin .) Die Kreis -
frauenschastsleiterin , Pgn . Rofenfchon , versam -
melte gestern abend die Abteilungsleiterinnen
und Block- und Zellenwartinnen anläßlich der
Amtseinführung der neuen Frauenschaftsleite -
rin Frau Wörner . Diese dankte für das ihr
geschenkte Vertrauen und legte in begeisternden
Worten Zeugnis ab für ihr Wollen , ihre ganze
Kraft für die Frauenschaft einzusetzen . Pgn .
Rosenschon sprach dann in mitreißender Hin -
gäbe an das Frauenwerk von den Aufgaben
und Pflichten der Frau innerhalb der Frauen -
fchaft . Jede Frau soll sich im heutigen Krieg
bewußt sein , daß sie Trägerin der Heimatfront
ist. die sich den Opfern und Leistungen unserer
Soldaten würdig anreiht . Frau Wörner be -
schloß den Abend mit begeistert ausgebrachtem
Siegheil für Führer , Volk und Vaterland .

kreis Ml meldet
G Mütterberatungen

Bithl . Im Gesundheitsbezirk Bühl finden
in der Zeit vom S . bis 14. August 1943 folgende
Mütter - , Säuglings - und Kleinkinderberatun -
gen statt : in Neuweier am Mittwoch , 11 . 8.,
vormittags um 10.lv Uhr , im Schwesternhaus ,
in Dasbach nachmittags um 4 Uhr im Rat -
Haus : in Wald ulm am Donnerstag , 12. 8.,
um 13 .30 Uhr im Schulhaus , inKappelrod -
e ck um 3 Uhr im Frauenschaftsheim , in L a u f
um 4 Uhr im Rathaus : in Bühl am Freitag ,
13. 8 ., nachmittags um 3 Uhr im Staatlichen
Gesundheitsamt .

Sp. Sinzheim . (Freude bei den Ver -
mundeten . ) Wieder hat es sich die .hiesige
Iugendgrnppe der NS .- Frauenschaft unter der
Führung der bewährten Jugendgruppeuführe -
rjn , Frau Maria G u w a n g , zur Aufgabe
gemacht, den Verwundeten eine wohlverdiente
Freude zu bereiten . Eine große Anzahl Obst -
körbchen mit Pfirsichen , Mirabellen , Zwetsch-
gen und Aepseln konnte dieser Tage den Ver -
mundeten mit den besten Wünschen überreicht
werden . Weiterhin wurden Eier und sonstige
willkommene Gaben für die tapferen , er -
holuugssuchenden Soldaten überbracht . Es soll
dU& ein Beweis sein , daß die Heimat alles tut ,
um den Soldaten jhre Aufgaben zu erleichtern
und ihnen den Dank abzustatten für ihre Hel -
dentaten , wo immer dies der Heimat möglich
ist . Dankbar uud freudig wurden die Gaben
von den Verwundeten entgegengenommeü .
Allen Spendern unserer Ortsgruppe und allen
denen , die an der Betreuung unserer veriyun -
beten und kranken Soldaten sich eingesetzt
haben , fei herzlich gedankt .

(Kriegstrauuug . ) Dieser Tage wurde
der Obergefreite Heinrich Hillert aus dem
Ortsteil Winden mit der Haustochter Fran -
ziska Boos aus dem Ortsteil Kartung kriegs -
getraul .

lF a m i I i e n u n t e r h a l t. ) Die Aussah -
lung des Familienunterhaltes erfolgt am kom-
Menden Mittwoch von 7 .30 bis 10.30 Uhr für
den Hauptort mit Litzlung , uud anschließend
bis 12.30 Uhr für die übrigen Nebenorte . Die
AuSzahlungSzeit ist unbedingt einzuhalten .

B . Greffern . (Beerdigung .) Am Don -
nerstagvormittag wurde Landwirt Martin
Bader , der im Alter von 73 'Jahren stand,
unter zahlreicher Beteiligung der hiesigen Be -
völkerung zur letzten Ruhe gebettet . Der Ver -
storbene war im Kreis Bühl eine bekannte
Persönlichkeit unh wurde ob seines Charakters
allseits geachtet . Bis ins hohe Alter hinein
kannte er nur Arbeit für die Familie . Von
seinem hartnäckigen Asthmaleiden hat den
fleißigen Bürger nunmehr der Tod erlöst .

(Gemeindeversammlung .) Im großen
Gemeindesaal besprach dieser Tage Bürger -
meister Pg . Karl Kiefer vor der zahlreich
erschienenen Bürgerschaft eine Reihe wichtiger
TageSfragen . Im Rahmen des Anpflanzungs -
planes erläuterte er ganz besonders die Be -

l deutung des Rapsanbayes . Die Anbaufläche

„reizende Kreisstädtchen " in ihren Tagebüchern
feierten .

Ja , da wären wir also bei den Tagebüchern !
Welch ein erlebnisreiches , schmuckes Schatz-
kästlein ! Wir freuten uns nicht nur an der
schöngestalteten Form eines solchen Jung -
Mädeltagebuches , sondern ließen das darin
aufgespeicherte Erleben auf uns einwirken .
Wie war das doch mit jenem lustigen Kostüm -
fest ? Eine große Zuschauermcuge , Jungen
und Mädel aus allen KLV .-Lagern der Um¬
gebung war zu Gast . Dann huschten Prinzes¬
sinnen , Könige und Räuber und wie die Fülle
der Grimmschen Märchengestalten heißt , über
die Bühne und ließen in Scharaden und Steg -
reisspielen die deutsche Märchenwelt mitten im
KLV . -Lager erstehen . Wohl selten mögen Laien -
spieler so dankbaren Beifall finden , als wenn
sich der Sturm der Begeisterung über Kam »
raden und Scherze gleichgesinnten Charakters
ergießt . Der Besuch von Straßburg bildete
auch für diese Jugend ein fesselndes Erlebnis
und eine großartige Schau . Staunend standen
sie vor dem Meisterwerk Erwin von Stein -
bachs , und sie fühlten , daß feine steinerne
Kunst der Ausdruck des Kulturwillens der
alemannischen Schicksalsgemeinschaft ist , be-
flügelt vom Pulsschlag des gemeinsamen
Blutes und gestärkt im gemeinsamen Kampf
gegen den Vorstoß des Westens . Wo Jung -
mädel sind, da wird gesungen , da werden
Volkstänze aufgeführt , da wird gelacht und
gescherzt, und so kann dieses Tagebüchlein von
vielen lustigen Stunden im Lagerkreise be--
richten . . »

Ob es denn schwer wäre , nahezu 100 Jung -
mädel in Zaum zu halten ? Wir richteten diese
Frage an die Lagermannschaftsführerin . Gar
nicht, antwortete sie uns . und mit verschwitz-
tem Lächeln verriet - sie uns ihren Trick. Prangt
einmal eine Stube in auffallender Sauberkeit ,
dann winkt für die kleine Besatzung die Be -
lohnung in Form eines Pluspunktes . Und
dann ? Sind erst einmal ein paar Wochen ver -
gangen , dann erhält die mustergültg geführte
Stube , die die meisten Punkte aufzuweisen
hat , einen netten Wandschmuck als Preis . —
Und abends sitzen die Mädels auf einer Wald -
wiese , und eine Fülle deutscher Volkslieder
hallt hinaus in die Rheinebene und im dämm -
rigen Schein der . Abendsonne verklingt zwi¬
schen den Schwarzwaldbergen frohes Kinder -
lachen . . .

Sfc

Eine Rücksprache mit der Beauftragten der
KLV . im Bann , Mädelscharführerin Pgn .
Edeltraud Schnell , führte uns das Aus -
maß und die Tragweite dieses Aufgabengebie -
tes der HJ . vor Augen . Danach verfügt der
Bann Bühl über neun KLV .-Lager , von denen
vier von den Jungmädeln und vier von den
Pimpfen belegt sind, während das Kurhotel
Breitenbrunnen als Erholungslager dient .
Plättig , Wiedenfelsen , Badener Höhe , Herren -
wies , Hundseck , Unterstmatt , Mummelsee und
Solberg sind ausgesprochene Lager der Kinder -
landverschickung . Darüber hinaus werden die
ausnahmslos luftgefährdeten Gebieten ent -
stammenden Jungen und Mädel auch in Pri -
vatquartieren unseres Kreises untergebracht ,
ein Umstand , der die Betreuung durch die HJ .
keineswegs ausschaltet . Mit der Kinderland -
Verschickung wurde die Hitlerjugend damit vor
eine ihrer größten und schönsten Aufgaben ge -
stellt, an die sie mit vorbildlicher Gründlich¬
keit heranging und deren allgemein befriedi -
gende Lösung in den in luftgefährdeten Ge -
bieten verbliebenen Elternkreisen großes Ver -
trauen und damit unerschütterliche Zuversicht
weckte .

muß im kommenden Jahre noch eine Ver -
größeruug erfahren . Ratschreiber Pg . Adolf
W ö r t h e r sprach über die neue Mahlkarte ,
die neuen Bestimmungen bei Hausschlachtun -
gen , um abschließend in politischen Ausführuu »
gen vor allem der üblen Gerüchtemacher « ent¬
gegenzutreten . Die jetzige schwere uud eutschei-
dend^ Zeit erfordert die richtige Haltung eines
jeden Deutschen .

(Landwirtschaftliches .) Nunmehr ist
die Getreideernte unter Dach und Fach. Für
die Bauern waren die zurückliegenden Tage
und Wochen angefüllt mit härtester und schwer-
ster Arbeit , um die so wertvolle Brotsrucht zu
sichern . Bereits ist ein ansehnlicher Teil der
eingebrachten Ernte ausgedroschen . Vom frühen
Morgen bis abends spät surren die Räder der
Dreschmaschine . Das Druschergebnis , soweit es
sich überblicken läßt , darf als recht zufrieden -
stellend bezeichnet werden . Die Bestellung der
Aecker mit Rübsamen ist größtenteils erledigt .
Der Obstertrag verspricht ebenfalls gut zu
werden .

-II- Neusatz . (Treue bis zum Tode .)
Aus dem Osten kam die Nachricht , daß Unter -
offizier Stefan Linz , Sohn des Landwirts
Anton Linz und Ehemann der Oliva , geb.
Karcher , sein Leben im Alter von 33 '/- Jahren
für Führer , Volk und Vaterland geopfert hat .
Linz war im Zivilberuf Kontrollassistent beim
Reichsnährstand in Bühl . Beinahe vier Jahre
hat er ohne Unterbrechung dem Vaterland ge-
dient , bis ihn jetzt das feindliche Geschoß er -
reichte . Die Gemeinde wird auch diesem Helden
ein bleibendes Gedenken bewahren .

W . Ottersweier . (Von de >r Gemeinde -
k a s s e . ) Der Familienunterhalt für den
Monat August wird am nächsten Dienstag , den
10. August , von 8.80 bis 12 Uhr , in der Ge-
meindekasse ausbezahlt . »

(70 Jahre alt .) Frl . Karoline Engel -
meier wird morgen Montag 70 Jahre alt .
Wir gratulieren .

Renstadt/Weinstraße . (Felddiebe ange -
s ch o fj e n .) In der Nacht wurden von einer
Streife der Feldpolizei Felddiebe beobachtet .
Auf Anrufen fuhren sie mit ihren unbeleuch¬
teten Rädern davon . Da sie den wiederholten
Rufen der Beamten nicht Folge leisteten , machte
ein Feldpolizist von der Schußwaffe Gebrauch .
Drei Personen wurden verletzt , von denen
zwei ins Krankenhaus eingeliefert werden
mutzten .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 8 . bis 14 . August gelte «

folgende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 21.5» Uhr.
Ende : 5 .40 Uhr.

Rheinwasserstände vom 7. August
Konstanz 363 (—2) , Rheinfelden 230 ( + '—0) ,

Vreisach 189 (—1) , Kehl 255 (—5) , Straßburg
240 (—4) , Karlsruhe - Maxau 394 (—1) , Mann¬
heim 204 ( ±2 ) , Caub 154 (—2) .

Umschau sm SbmlM
Karlsruhe . (Gauwirtschaftskammer

Hamburg Auskunfts - bzw . Melde «
stelle für G e s ch ä s t s a n g a b e n b » » •
Verlegungen . ) Die Reichswirtschastskain -
mer gibt bekannt : Alle Firmen , die mit H» w>
burger Firmen im Geschäftsverkehr stehen un»
infolge der Terrorangriffe auf Hamburg
diesen keine Verbindung ausnehmen können,
werden gebeten , sich mit der GauwirtschaftS '
kammer Hamburg , Hamburg 11 , Börse ,
Verbindung zu setzen , die in der Lage ist , ÄuS'
küuste zu erteilen . Alle Hamburger UirmeN,
die ihre Betriebe oder Fertigungen Außerhalb
Hamburgs verlagert oder sonst Hamburg vor'

übergehend verlassen haben , werden aufgefok'
dert , sich unverzüglich bei der Gauwirtschafts
kammer Hamburg zu melden .

Neckarbifchofsheim. (R a d l e r f ch w e r v et '
uit glückt . ) In das hiesige Krankenhaus
wurde der Landwirt Karl Bogt von Adersba »
eingeliefert , der so unglücklich mit dem Fao ^
rad stürzte , daß er einen schweren Schädelbru «
erlitt und kaum mit dem Leben davonkomme »
dürste .

Obergrombach (Landkreis Bruchsal) . (Bo ^
Erntewagen gestürzt . ) Die Ehefrau
des Bahnarbeiters Franz Schönherr stürzte 1°

unglücklich vom Erntewagen , daß sie im Bru «-
saler Krankenhause den schweren Verletzungen
erlag . • •

Bad Peterstal . (Jäher Tod .) Während
der Vorbereitungen für die Begräbnisfett
seiner einzigen Tochter wurde der 53 Jahr '
alte Friseurmeister Adolf Müller in der
fristet der Pfarrkirche von einem Schlagansa »
betroffen , der den Tod zur Folge hatte .

Jechtingen a . K. ( Merkwürdiger U « '

fall . ) Am Dienstagabend entstand hier e>>
merkwürdiger Unfall . Von einem WindM
wurde die in der Nähe des Gasthauses „J11. ,
Schwankt, " stehende Linde geknickt . Die Aest
des Baumes drückten die Drähte einer Stari
stromleitung auf die Dorfstraße , durch die '
diesem Augenblick ein mit zwei Pferden ®°

fpannter Wagen fuhr . Die beiden Pferd «! w»
den von dem noch in den Drähten befindum
elektrischen Strom auf der Stelle getötet ,
drittes Pferd kam mit leichteren
davon . ,

*

Waldshnt . (Tödlich verunglück ^
Beim Holzholen geriet in Lienheim der - m '
Lebensjahre stehende Landwirt Karl Strittwa
ter unter das Fuhrwerk , wobei er so schn>°>
Verletzungen erlitt , daß er nach einlgen ^. ag .
im Krankenhause starb .

Urweiler i . Elf . (Jetzt lenkt sie d - »
Traktor . ) Hier hat die 26 Jahre alte La»°

wirtsehefrau Schneider ihre Prüfung als & &
rer eines Traktors abgelegt . Sie leitet o
mittelgroßen landwirtschaftlichen Betrieb °
im Felde stehenden Mannes allein und ka»
nunmehr auch in der Erntezeit den Trat >
für die Erntemaschine lenken .

Nendorf i. Oberelsatz. ( Wer sind d i °

Tote n ? ) Nachdem bereits am 31. Juli et* ,
männliche unbekleidete Leiche aus dem Ko»
des Kraftwerks Kembs angeschwemmt w» - ^
deren Identität bis heute noch nicht fest ^ " c .
werden konnte , trieb der Kanal am 4 .
abermals eine männliche Leiche an . Der i -

, .
Meter große Tote dürfte im Alter von 81 ® ,
85 Jahren stehen. Er war bekleidet mit ein
blauen Badehose , gezeichnet F.

Speyer . (Jugendliche Diebe .) In ei«^
Eisdiele wurde einer Besucherin der lse .
beutet mit 25 NM . Inhalt entwendet . * .}
Dieb konnte durch die Aufmerksamkeit ein {
zwölfjährigen Jungen ermittelt werden , f t
Täter ist ein Junge , der noch mehrere anoc
Diebstähle auf dem Kerbholz hat . Auf
Wochenmarkt wurde einer Frau aus Ketsch "
Geldbeutel mit 26 RM . gestohlen . Auch in
sem Falle ist der Täter ein Junge im Alter v
etwa zwölf Jahren , der aber noch nicht erw
telt werden konnte .
' Germersheim . (L e i ch e n l ä nb un g.) .Ä
der Fähre bei Reinsheim wurde aus £ {,
Rhein die schon stark in Verwesung
gegangene Leiche eines Mannes geborge » ' ^
Untersuchung hat ergeben , daß der Mann
einem Kahnunglück in Germersheim ums
ben kam.

Zst der Bienenstich gefährlich?
Vor dem Bienenstachel besteht bei demi^ t

gen , der den Umgang mit Bienen nicht gew „
ist , vielfach eine übertriebene Furcht , und w
man dann einmal hier und da von einem
fall durch Bienen liest , dann ist man leiKl
neigt , dem eine weit größere Bedeutung
messen, als ihm zukommt .

Wie erstaunlich wenig ernste Unfälle ^
Bienen vorkommen , das zeigt sehr dentuw jt
Statistik . In Grotzdeutschland gibt »s zur
320 000 Imker mit etwa 3 500 000 Bienen ^
kern , wobei man jedes Bienenvolk nocy so
20 000 bis 30 000 Einzelwesen schätzen W»P'

{u
daß eine gewaltige Zahl von einzelnen « >
herauskommt . Nun ist aber z . B ui » ^
Preußen in den Jahren 1927 bis 1 '<W3 n »
einziger Tobessall nach Bienenstich erM
worden , in Württemberg ebenfalls einer ^
in Bayern waren es drei TodesföAe , in '

p£)it
Jahren also insgesamt fünf . Dieselbe Zavt ^
Todesfällen hat sich in derselben Zeit allel
Preußen durch das gewiß harmlose Schal
net , und in demselben Zeitraum wurden
in Bayern und Württemberg fünf Todes !
durch Wespen - und Fli ^genstich gezählt .

Man sieht also , der Umgang mit Biene «
der Bienenstich selbst sind durchaus un0

S I( [ i<Ö
lich , da erst etwa 500 Bienenstiche ersoro ^
sind , um einen Menschen zu töten , falls c i

üt)Ct
nicht um eine schwer Herzkranke
um Fälle von hochgradiger Arterienvertat *
handelt . Im übrigen liegen die Dinge
so, daß die Einzelbiene eher furchtsam j, eut
griffslustig ist und jedem Feind gern a>>»

J (lt,
Wege geht . Das liegt schon darin begi
daß jede Biene sterben muß , wenn f' c Lir &
Beim Schwärmen oder Nektarsammeln
überhaupt keine Biene stechen , sondern jft,
dann , wenn sie , die ja Gemeiuschastswei .^ t,
ihre Wohnung und ihre Vorräte bedrotn ^ A
ober wenn ihre feinen Geruchsnerven
starke Ausdünstungen erregt werden , $ (>
schließlich bei Gewitterschwüle , bei hastisc
wegungen usw . ,Im übrigen aber ist die Biene ein
harmloses Tier , das weit weniger ß,

c > s Cflf
ist als fast alle unsere Haustiere , m >r
wir täglich umgehen .
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Deutsche Tennismeisterschaften
Juge Hartelt im Bordergruub — Koch uud

Gies im Mä « » er-Eudspiel
In Braunschweig drängten die Spieler bei

ien deutschen Tennismeisterschaften am Sams -
wl auf die Endspiele hin , und trotz schwerer
Bedingungen gab eS ausgezeichnete Spiele .
Tie Tite .lkämpfe erhielten an diesem Tage
durch den Sieg der niederschlesischen Meisterin
^ nge H a r t e l t auch die entbehrte Würze . Die
Vreslauerin schaltete in der ^Vorschlußrunde
ote Nationalspielerin Frau Precht - Thiemen
v -3, 8 :3 aus . Sie zeigte gutes Laufvermögen
im Borhandspiel , die Schwäche ihrer Gegnerin
wirkte sich besonders aus . Dagegen setzte sich

Doleschell erwartungsgemäß 6 : 1, . 6 : 1
gegen Frau Krämer durch , j? daß bei den
Frauen die Endspielpaarung Hartelt —Dole -
schell lautet .

Im Männer - Einzel berichtigte Koch das Er -
Sebnis der Berliner Bereichsmeisterschaft : Nach -
oem er Gerstel 6 : 2 , 6 : 2 geschlagen hatte , über -
nahm er in der Vorschlußrunde gegen Göpfert
energisch die Initiative und spielte sich mit
einem 6 :3 , 6 :2- Erfolg ins Endspiel durch , wo
er auf Gies treffen wird . Dieser machte im
Zweiten Satz gegen Batkowiak eine 6 : 3- Füh -

seines Gegners mit schönen Stop - und
Paßbällen gut und siegte , ebenfalls in zwei
Sätzen , 6 : 2, 8 : 0.

Ergebnisse der ? ovvelsv >cle : GemischtcZ Doppel :
KaneltGics — Soff/Soitnal 7 :5 , 7 :9 . 6 :3 : Snu von
FattcndavuBciilhuer — Artell Giintlzcr 2 :6 . 6 :4 6 :2 :
gt . Dolcsclicll Göpfcrt — HerzHer «/Lander 7 :5 . 6 :0 :
« t . Prcau Tbicmcn 5! och — ftt . Kramer 'Baucr O . SP .
xiraum - Toppel : Her -bira/ ^ rau Unkcnbow — W « ndels /
Z>«derus 'v . AalkenÄavn 6 :2 . 6 :4 : » r . Artelt ' Zclnnitt -

Jacobson, >kr Kramer 1 :6 , 6 :3, 9 :7 : Bösel /
S^ rnroc — Miilkr/Jcftmell 6 :4 . 6 :3. Mamicr - Toppel :
veuthner 'Ztinal — To » nal/Glln « cr 2 :0 . 6 :1 6 :2.
(3te Sieger sind unter den letzten Pier .)

Herrenalber Tennisturnier
L . Das Meldeergebnis zum diesjährigen 4.

Kriegsturnier im Tennis hat wider Erwarten
ein so starkes Resultat erbracht , daß der Ter -
min zu den Nennungen vorzeitig abgeschlossen
werden mußte . Herrenalb erwartet Hie Spitzen -
spieler aus München , Stuttgart und Mann -
heim . Starke Nennungen liegen auch auö
Karlsruhe vor . Freiburg , Wiesbaden , Bonn
und Schweinfurt find weiterhin vertreten . Das
Tennisturnier beginnt am Samstag , dem 14 .
August , nachmittags 3 Uhr , uud endet mit der
Siegerehrung am Sonntagnachmittag . Die
Turnierleitang hat der Sportivart des TE .
Herreualb , Heinrich Langenbach . Oberstleut -
nant Wierling hat die Oberleitung der fport -
lichen Veranstaltung inne .

Abschied vom olympischen Dreikampf
Im Gewichtheben wird nach Abschluß der

alten Wettkampfzeit in Deutschland statt des
olympischen Dreikampfes , der ans beidarm . g
Reißen , Drücken und Stoßen bestand , ein an -
derer Dreikampf eingeführt . Er besteht aus
einarmig Reißen und Stoßen , wechselseitig ,
und beidarmig Stoßen . Diese aus bestimmten ,
kriegsbedingjen Gründen vorgenommene Aen -
derung dürfte in der Uebergangszeit ivahr -
scheinlich neue Namen in den Vordergrund
treten lassen , die sonstige Vorherrschaft der
Wiener aber auf diesem Gebiet kaum merklich
beeinflussen .

Golf der Versehrten
Die ersten Versuche , auch das Golfspiel der

Betreuung Kriegsversehrter nutzbar zn machen ,
sind recht erfolgreich ausgefallen . Es hat sich
herausgestellt , daß diese Sportart sogar für
Schwerverwiindete gnt geeignet ist . Selbstver¬

ständlich darf man keineswegs glauben , daß
das Ziel hierbei etwa Spitzenleistungen im
Golf sind . Golf der Versehrten bietet Er -
holungsmöglichkeit und gesunde körperliche An -
reaung . In Berlin - Westend und Wannsee , in
Oberhof , Frankfurt , Feldafing und Hamburg -
Reinbek ist in Zusammenarbeit zivischen den
Golsvereinen und militärischen Dienststellen
einer erheblichen Zahl von Verwundeten die
Aüsübung des Golsspieles ermöglicht worden .

Kaisergebirge im Segelflug erklettert
Ein Segelflugzeug startete am Fuße des

Zahmen Kaisers und erreichte in raschem Fluge
die höchste Spitze des Gebirgszuges , die 1899
Meter hohe Pnramidenspitze . Damit ist es zum
ersten Male gelungen , von einer am Fuße des
Gebirges liegenden Startstelle aus die Höhe
des .ttaisergebirges im Motorlosen Flug zu er -
reichen .

Was bringt der Rundfunk ?
Rcl » 5pronrnm »n

9 .00 — 10 .00 ..Unser SchalMstlein ' mit 0 . Hadonk .
11 .05 — 11 .30 wieder , um Mitsingen .
12 . 10— 14 .00 deutsche Polkskoinert .
14.30 — 15 .00 MflttKirimi ?}mitten er . äMt Miirchen .
15 .00 — 16 .00 Komponisten im Wassenrock .
16 .00 — 18 .00 „ Feldpost : Rundfunk ' .
18 .00 — 19 .00 Konter « ' des Hambnratschen Phtlharrno -

ntschen StliatSorchesterS .
19 .00—20 .00 Eine Zlundc ^ eitacscheSen .
20 .15 — 22 .00 ..Tie klingende ^ ilm - Illustrterte " .

Dcntschlaiidsender
8 .00 — 8 .30 Orgelkoinert auS München .

. 9 .00 — 10 .00 Unterhaltsames Konzert .
50.10 —11 .00 . .Vom großen Vaterland ' .
15 .30 — 15 .53 Zolistenmusik von Kurt Budde und Ar -

min Knav . „ . .
18 .00 — 19 .00 Melodien zwischen ernst und ficttcr .
20 .15 — 21 .00 Kammermustkalische Kostbarkeiten von

Becwovcn , Weber und Neinecke .
21 .00 — 22 .MI Beschwingte Musik .

JpOJitfiunk
Große Fußball « Freundschaftsspiele werden

für die zweite August - Hälfte vorbereitet , so am
IS . zwischen Schalke 64 und Bienna Wien in
Bochnm , am 22. zwischen 1866 München und
Meister Dresdner SC . in München » nd zwi¬
schen Hertha/BSE . und Schalke 64 in Berlin .
Am 29 . August soll gleich das Rückspiel zwi -
schen DSC . und 1866 München in Dresden
steigen . Am gleichen Tag geht bekanntlich im
Praterstadion der Städtekampf Wien - Berlin
vor sich.

Reichs - Schießwettkampf der HF . Der Reichs -
Schießwettkampf der Hitler - Jugend und der
Pistolenkampf des Führerkorps der HF . wer -
den am 2. und 3 . Oktober in Innsbruck aus -
getragen . Im Reichsschießwettkampf treten die
zehn Besten eines Gebietes als Mannschaft an
und geben zehn Schuß liegend ausgelegt und
liegend freihändig mit dem deutschen Sport -
modellgewehr oder dem KK . - Wehrmodell auf
die KK .-Zehnerringscheibe auf 50 Meter Ent¬
fernung ab . Die HJ . - Führer — je drei aus
einem Gebiet und der Reichsjugendführung —
werden auf Genauigkeit und Fertigkeit ( je 15
Schuß ) geprüft .

Schwedinnen schwimmen schneller . Der Fort -
schritt btfi schwedischen Frauen - Schwimmsports
wnrde bei den Landesmeisterschaften in Linkoe -
ping durch den zweiten Rekord des Jahres
deutlich . Nachdem Gunvor Nielffon in der Halle
über 166 Meter Kraul den Rekord unter 1 : 10
brachte , schwamm nun Ingrid Thafvellin die
400 Meter Kraul in der neuen Rekordzeit von
5 :45,8 — nach den Zeiten der Däninnen Harup
(5 :26,3 ) und Nathansen (5 : 86,4 ) die drittbeste
Zeit des Jahres in Europa . Außerdem gab es

am ersten Tag ,folgende Meister : Gunnar Hell -
ström 400 Meter Kraul in 5 : 12,1 : Rune Hell -
gren 200 Meter Brust in 2 :49,4 : Turmspringen
Sven Karlsion 372,05 Punkte : Frauen : Kirsten
Soerensen 100 Meter Rücken in 1 :24,2,'

Mjansson 200 Meter Brust in 3 : 10,2.
Miloslawik ist wieder da . Kroatiens junger

Kraulschwimmer Miloslawik , der schon im ver -
gangenen Jahr bei der Freundichaftsbegeg -
nnng mit Deutschland alle Rennen gewann ,
wartete anch tn diesem Jahr wieder mit her -
vorragenden Zeiten auf . Er legte M Meter
Kraul in 1 :01 .5, und 400 Meter ttroitl in 6 :05 .2
zurück , lieber , 400 Nieter wnrde Vicovic in
5 : 14 .4 Zweiter vor Rosner (5 :16 .4 ) . Marie
gewann das 100- Meter - Rückenschwimmen in
1 : 19 .6.

Haeggs 1SV6 - Meter - Rekord in Gefahr . Im
Stockholmer Olympischen Stadion wäre Arne
Andersson beinahe ein neuer 15V0 - Meter - Re -
kord geglückt . Bei strömendem Regen und
völlig aufgeweichter Bahn legte er die Strecke
in 3 : 47,8 zurück , eine neue ^ ahresbestleistuug
erzielend . Gunder HaeggS Weltrekord steht seit
dem 17. Juli vergangenen Jabrxs auf 3 :45,8.
Bertil Andersson wurde in 3^51,4 Zweiter .
Weitere Ergebnisse : 400 Meter Sven Liung -
gren 48,3, 400 Nieter Hürden Sixten Larsion
53,8, 8000 Meter Hellström 8 :28,4.

48 Stunde » lebte BergstenS 1 » 0N- Meter -Re -
kord . Ein sehr kurzlebiger Rekord war die
neue dänische Bestleistung Gunnar BergstenS
von 2 : 26,7 über 1000 Meter , î chon 48 Stunden
später stellt Holst - Soerensen in Heining ( Jüt -
land ) mit 2 :25,5 einen neuen Rekord auf , der
aber immer noch vier Sekunden von Rudolf
Harbigs Weltrekord entfernt ist . Henning Ras¬
mutzen belegte in 2 :29,4 den zweiten Platz .

^ Familien -Anzeigen
Geburten
V Unsere Gabriele ist angekommen . In
großer Freude : Brigitte Blondine Brehm
? eb . Pfaff , z. Z . Landesfrauenklinik ,
Privatabteilung : Prof . Dr . Linzenmeier ,
^ ipl .-Ing . Adolf Brehm , Berlin -Zehlen -

j forf , Windsteiner '
weg 11, ^ '

Mj
Y Unser Mädel ist angekommen . In
dankbarer Freude : Gretel Hellwig geb .
Weidmann , z . Z . Privatklinik Dr . Ph .
Ahmidt , südl . Hildapromen . 1, Richard
Hellwig , z . Z . im Osten . Karlsruhe ,

Jans -Thoma -Straße 6, 6. August 1943.
V Ein gesundes Mädel , unsere Dietgard ,
ist angekommen . In großer Freude :
Lore Holzer geb . Bühler , z . Z . Landes -
| rauenklinik Karlsruhe, ' Priv .-Äbt . Prof .
Pr . Linzenmeier . Karlsruhe , Poststr . 6 .

jjjh l/B . , Alban -Stolz -St r . 6 , 7 . Aug . 1943 ;
Y Elke Karin . Die glückliche Geburt
Jhres ersten Kindes zeigen hocherfreut

Anneliese Becker geb . Kurschildgen .
*J®uptm . Ruolf Becker , Rastatt , 3 . 8 . 43 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Herbert
Kickinger , Paula Kickinger gob . Aurich .
Karlsruhe , Rudolfstr . 3, 7 . August 1943.

Wir haben uns vermählt : Franz Dieterle ,
z . Z . Wehrmacht , Hermy Dieterle *' geb .
Lickes . Karlsruhe , Luisenstraße 26 , den
5. August 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Ger¬
hard Kunst . Schirr -Üffz . , Ingweiler/Eis . ,
Sternengasse 11, Johanna Kunst geb .
Ehrhard , Zabern/Els . , Dettweilerstr . 53.

Danksagungen
Für die uns anläßlich uns . Vermählung

erwi .es . Aufmerksamkeiten danken herzl .
Ernst Gesell , z . Z . b . d . Wehrmacht u .
Frau Gretel geb . Köchlin . Karlsruhe -
Rüppurr , Rosenweg 59

Statt Karten ! Für die anl . uns . Verlo¬
bung erwiesenen Glückwünsche u . Auf¬
merksamkeiten danken herzlich : Resi
Hauck , Robert Gutscb . Uffz . im Osten ,
z . Z . in Urlaub , Bruchsal , Schwimm¬
badstraße 8.

erlobungen
^ ir beehren uns unsere Verlobung anzu -
Agen . Lore Uhle . Menzingen , Robert -
J

'
agner -Str . 232 . Oskar Weiß , Bruchsal ,

^ heinstr . 7 . 8 . August 1943.

v Verlobte grüßen : Martha Stober ,
Neureut , , ,z . Kaiser " , Oswald Jack ,
^ kkz., z . Z . i . Osten , Urbach/Wttbg . ,

^ Au gust 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßl . unserer
Verlobung zugegangenen Wünsche und
Aufmerksamkeiten danken wir auf dies .
Wege bestens . Eugenie Schuh . Artur
Zip !, Karls ruhe , 8. August 1943.

Verlobung geben bekannt : Irma
*joß-Moos , Bühl/Baden , Alfred Klein -
J| beck , z . Z .* Urlaub , Mettmann/Rhld .,

^ bschwarzweg — Gut Hamm 58.
^ Te Verlobung geben bekannt : Feldwebel
H-. Zugführer Karl Büß , z . Z . i . Osten ,
/ " Idegard Götz . Karlsruhe , Hirschstr . 63 .
'I ' r haben uns verlobt : Emmy Kraus -,
^ amtin , Kronstadt -Brosov , Rumänien ,
Herbert Frey , Kaufmann , z . Z . bei der

~Z ®hrmacht . Rastatt -Rauental . Im Juli 43 .

Für die uns zu unserer Vermählung über¬
sandten Glückwünsche u . Aufmerksam -
keiten danken herzlichst : Richard Müh¬
lich u . Frau Anny geb . Fütterer . Forch¬
heim , Rcichsstraße

5 r m äblun cj e n
T.,rt heiraten : Uffz . Heinz Spinner , im
^ de . z . Z . in Urlaub , Karlsruhe . De -
Ŝ nfeldstr . 5, Olga Spinner geb . Wetzel ,

>£ iggelhausen b . Hdlbg .
1fe Vermählung geben bekannt : Haupt -

Horst Nebel , Frau Hilde Nebel
Ad . Wall ! . Offenburg , Otto -Wacker - j
^ aLe 18, 3. August 1943.

Statt Karten 1 Für die uns anläßl . unserer
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten
danken wir recht herzlich . Uffz . Hans
Glatt u . Frau Marti geb . Schmider ,
Ke hl a . Rh .. Ludwigstraße 9 .

für die zahlreichen Glückwünsche , öiu -

menspenden u . Geschenke anläßlich uns .
Vermählung dank , wir herzl . O .-Feldw .
Josef Leutner und Frau Anna geborene
Dietrich . B .-Baden , Sofienstraße J2 .

Statt Karten . Für die vielen Aufmerksam¬
keiten , die uns anläßl . uns . Vermählung
zuteil wurden , sagen wir allen herzl .
Dank . Hermann Bosch , Ofw . und Frau
Ursula geb . Schoch , Offenburg , Stein -
straße 19.

Statt Karten ! Für die uns anläßlich uns .
Hochzeit in so reichem Maße zugegan¬
genen Glückwünsche und Aufmerksam¬
keiten dankeff herzlichst , auch im Namen
der Eltern : Horst Fröhmert und Frau
Klttrle geb . Rombach . Offeuburg , 6. 8. 43 .

Es grüß ; als Vermählte : Wilhelm Glaser ,
^ berleutn . in ain . Artl .-Regt ., Karls -
jlv^ -Knielingea , Alma Glaser geb . Held

•Siggen . 7. August 1943.

Statt Karten ! Es sind uns au« Anlaß uns .
gold . Hochzeit eine solche Fülle von
Glückwünsche , Blumen , Oeschenken u .
sonst . Aufmerksamkeiten zuteil gewor¬
den und sagen dafür uns . herzl . Dank .
Karl Dietz u . Frau . Wir danken auch
für die uns . Ib . Eltern erwies . Ehrung .
Die Kinder . Baden -Baden .

«
Getreu sein . Fahneneid starb
am 16. 7. 43 südlich von Orel
unser lieber , einziger , sonnig .

a° hn , Bruder , Schwager und Onkel

Hans Helmut Seiler
i tu d . ing ., Grenad . in einem Panz .-
J egiment , im Alter von 19% Jahren

Heldentod für sein Vaterland ,
^ •len denen , die uns in unserem
chweren Leid ihre Teilnahme be¬

endeten , herzlichen Dank .
Karlsruhe , Kriegsstr . 200 , Offenburg ,^ ttgart u . Schwerin , 6. Aug . 1943 .

tiefer ''Trauer : Johann Seiler
^ nd Frau Therese geb . Fritz . Ge -
Jyiwister : Friedl , Hilde und Ger -

j
*ud . Fam . Kiesel und Golz mit
Kindern nebst Verwandten .

R
eelenamt : Mittwoch , 18 .8.43, 7 Uhr ,

j
*®nifatiuskirche , Karlsruhe ,
jjj * den Angehörigen beklagen wir
H « ^ er ^ust eines zu den besten
, ° «nungen berechtigten Arbeits -

®y eraden , dessen wir immer ehr .
d n ^en werden .
j*etriebsführung und Gefolgschaft
55 8 Betriebes des Gefallenen .

ALHart u . schwer traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß

vr ?T unser lieber , guter , hoffnungs -
einz . Sohn , Enkel u . Neffe

Richard Wieland
' ;Ro ttenführer , im blühenden AI -

! v° n 20% Jahren sein junfees
Ve n am 7. 43 infolge ein , schw .
jpL

rw" nd un g dahingab . Auf einem
zuri 1"5edh ° f im Osten wurde er
Kä t2ten ^ uhe beigesetzt .

Sruhe , Lachnerstr . 26, i . Aug . 43 .
n stiller Trauer : Adolf Wieland ,

b - d . Wehrm ., u . Frau Hilde
• Schneider lind alle Anverw .

pnerwartet hart und schwer
tra f uns die traurige Nachricht ,

trpi me m Ib . guter Gatte , der
^

" sorgende Vater seiner 2 Kinder ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa -

8er «nd Onkel

q
Karl Dlckemann

o ! r* ',n ein - Pionier -Rgt ., Inh . der
Fai » im A,ter von 34 J ahren kUr

Volk u . Väterland am 20 .
vnii au ? s®inem jungen , boffnungs -

ruh ,en Leben gerissen wurde . Er
auf einem Ehrenffiedhof im

Pflicht n *"el:>€n war Treue und

U
r
?e

r "
?

' "
ö7

U
^

urr ' 6 ' August 1943'

Sl u ^ efer Trauer U. unsagbarem
genrnerz : Fr . Elsa Dickeroann geb .
Fr Kinder Werner u . Rudi ;
If/ . , Dickemann ; Fr . Lisette
jd - er J seine 3 Schwestern Helene ,
7 . " n° Frieda ; Heinz Krämer , z .
im. ,m ^ elde ; Eugen Catuar , z . Z .
im p ,zJÄrett ' Albert Bauer , z . Z .im p - i-. ' widert Bauer , z . L .
FeiH« ' Arh,r volde , z . Z . im

Frau : Hermann Rein -här ^ *' Erau ; Hermann Rein -
Emil d '- ? im Felde , u. Frau ;
^ " Reinhardt . z. Z . im Felde ,
W w

rau » Frau Emma Reinhardt
alle Anverwandten .

SchAerzerfüllt teilen wir mit f
daß durch einen Terror an griff
auf die Stadt Hamburg den

Tod fanden : unsere geliebte Tochter ,
Schwester , Enkelin , Nichte , Kusine
und Tante

Gisela Kohler
Krankenschwester , im Alter V. 27 J . ;
unsere geliebte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter
und Kusine , Fabr .-Dir .

C. Wefßgerber Wwe .
Käthe geb . Held , im Alter v . 80 J .

Karlsruhe , Westendstr . 14, 7 . 8. 1943.

In tiefer Trauer : Dr . Heinrich
Kohler . Amtag .-Rat in Karlaruhe ,
u . Frau ; K. WeiBgerber , Rcg .-
Baumeister in Hamburg , Ii. Fam . ;
Dr . Heinz Kohler . Dipl .-Kfm . , z.
Z . Obltn . b . d . Wehrm . , u . Fam . ;
Manfred Kohler , Obltn . u . Komp .-
Führer im Osten , zugleich für alle
.übrigen Angehörigem

Statt Karten 1 Durch einen
tragischen Unglücksfall wurde
mein geliebter Mann , unier

lieber Sohn , Bruder , Schwager und
Neffe , Oberfunkmeister

Erich Huber
im Alter von 27 Jahren während sei¬
nes Urlaubs vom Osten am _ 1. 8.
allzufrüh aus unserer Mitte gerissen .
Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden . Für die uns erwies .
Anteilnahme n . Blumenspendeji , die
uns in so reichem Maße zuteil wur¬
den , danken wir auf diesem Wege
herzlichst .
Karlsruhe , den 5^ August 1943.
Karl -Schrempp -Str . 72.

In tiefer Trauer : Frau Margarete
Huber geb . Kudi . Die Eltern : Karl
Huber u . Frau Julchen geb . Maier .
Elfriede Huber , Rudolf Blank u .
Frau Gretel geb . Huber sowie alle
Anverwandten .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen .

Aus dem Osten erreichte uns
die schmerzliche Mitteilung ,
daß unser lieber , sonniger ,

hoffnungsvoll . Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Neffe

Hans NSger
Leutnant und Kompanieführer in
einem Grenadiqfregiment , Inhaber
des Silk . Infanteiie -Sturmabzeichens
und des Verwundetenabzeichens , im
Alter von 21% Jahren am 30. 6 . 43
getreu seinem Fahneneid den Hel¬
dentod fand .
Zell -Weierbach , Fahrnau , Karlsruhe ,
im August 1943.

In tiefer Trauer : Franz NKger u .
Sophie geb . Göring , Otto Näger ,
z . Zt . Lischt , der Waffen - y im
Felde , u . Irma geb . Britsch , Hubert
Näger , z . Zt . Obgefr . im Felde ,
u . Erika geb . Rauß sowie Anverw .

J Scelenamt am Dienstag früh V->7 Uht 1
1 in der Pfarrkirche zu Weingarten .

Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die tieffrraurige Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter , un¬

vergeßlicher Mann u . guter Vater
seiner lb . Kinder , unser lieber , hoff¬
nungsvoller Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager , Onkel , Neffe
u . Vetter

Paul Kretzler
Uffz . u . Komp .-Truppführer in ein .
Gren .-Regt ., Inh . des EK . 2, Inf .-
Sturmabzeichens , Verwund .-Abzeich ,
und der Ostmed ., im blüh . Alter
von 29 J . bei den schweren Kämpfen
im Raum von Orel am 6. 7. 43 sein
Leben für s . gel . Heimat dahingab .
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
im Osten zur letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , den 6. August 1943.
Marienstr . 99 und Bachstr . 42 .

In tiefem Schmerz : Frau Maria
Kretzler geb . Eggensperger , Kin¬
der Elfriede u . Günther . Die El¬
tern : Johann Kretzler u . Anna
Kretzler geb . Lipp . Die Schwieger¬
eltern : A . Guide u . Lina Guide
geb . Eggensperger . Fam . J . Lock :
Geschwister : Otto Kretzler , z . Zt .
Wehrm ., u . Frau , Emma Meyer
geb . Kretzler u . Mann Paul , z .Zt .
Wehrm ., Maria Abel geb . Kretz¬
ler w. Mann Camill , Trudel Weber
geb . Kretzler u . Mann Fritz , An¬
neliese u . alle Verwandten .

Trauergottesdienst : Dienst . , 10.8.43 ,
% 7 U . , in d . Pfarrk . St. Peter u .Paul .
Wir verlieren in dem für Deutsch¬
land gefallenen Helden einen hoff¬
nungsvollen Mitarbeiter , dessen An -
denk , wir stets in Ehren halt . werd .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Karlsruher Lebensversicherung AG .

Nach kurzem Eheglück erhielt
ich die unfaßb . traurige Nach¬
richt , daß mein innigstgeliebt .

Mann , Uffz . und Bordfunker
Alfons Karl

im Alter von kaum 29 Jahren den
Fliegertod fand .
Karlsruhe , Schützenstr . "63a , 7. 8. 43 .

In tiefer Trauer : Frau Berta Karl
geb . Gruber . Familie Justl .

In treuer Pflichterfüllung hat
nach Gottes hl . Willen unser
innigstgeliebter , edler Sohn ,

guter Bruder , Onkel , Enkel und
Schwager , Reichsbahngehilfe

Otto Müller
Gefr .-Fahnenjunker in einem Gren .-
Regt , im blühenden Alter von 19 J .
am 6. 7. 43 bei einem Angriff im
Osten für sein geliebtes Vaterland
den Heldentod erlitten . Er ruht
südlich Bjelgorod .
Weiher bei Bruchsal , 5 . August 1943.

In tiefem Schmerz : ' Leonhard
Müller , Ladeschaffner , und Frau
Anna geb . Lang , Monika Simon
geb . Müller , Paul Simon u . Kind
Gerda , Elisabeth Gärtner , Braut .

Mit den Angehörigen trauern Be¬
triebsführer und Gefolgschaft des
Bahnhofs Ubstadt -Weiher um ihren
vorbildlichen Arbeitskameraden , der
zu den besten Hoffnungen berech¬
tigte . Wir werden ihm ein ehren¬
des Andenken bewahren .

Statt des erhofften Wiederse¬
hens traf uns die unsagbar
traurige Nachricht , daß mein

Ib . , unvergeßlicher Gatte , der liebe
Vater seiner kleinen Doris , die er
nie gesehen hatte , unser Ib . Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Enkel und Neffe , Gefreiter

Alfons Becker
am 20 . Juli 1943 im Osten den Hel¬
dentod gefunden hat . \
Bietigheim/Baden , 7. August 1943.
Rathausstr . 12.

In stillem Schmerz : Käthe Becker
und Kind ; Familie Leopold Becker
sowie alle Verwandten ; Familie
David Bertsch .

Statt des erhofften frohen Wie¬
dersehens erhielten wie die
schmerzliche , unfaßbare Nach¬

richt , daß unser lb . Sohn , Bruder
und Bräutigam

Willi Merkel
^ -Rottenführer , Inh . d . Sturmabz .,
des Westwallehrenzeich . u . d. Ost¬
medaille , im blühenden Alter von
23 Jahren am 15. Juli 1943 den
Heldentod bei Bjelgorod gestorb . ist .
Baden -Oos , Ebersteinburg , 6. 8. 1943

In tiefer Trauer : die Eltern : Ma -
thäus Merkel u . Frau Stefanie geb .
Schneider ; Friedel und Hildegard
Merkel nebst Braut Erika Eller u .
alle Anverwandten .

Unfaßbar hart u . schwer er¬
hielten wir die schmerzliche
Nachricht , daß mein herzens¬

guter Mann u . treusorg . Vater sein ,
beiden Kinder , unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel u . Neffe

Erich Müller
Uffz . in einem Gren .-Regt ., am 20 . 7,
im Alter von 26 Jahr , in den schwer .
Kämpfen am Donez gefallen ist .
Achern , Wien , 4. August 1943 .

In tiefem Schmerz : Hilde Müller
geb . Jungwirt u . Kinder Manfred
u . Erich . Alois Müller u . Frau
Christine geb . Picken nebst Sohn
Heinz . Familie Heinrich Jungwirt .
Familie Schönfeld . Franz Nissen ,
z . Zt . Wehrmacht , u . Frau Maria
geb . Müller . Hermann Duske ,
z . Zt . Wehrmacht , u . Frau Else
geb . Muller und alle Angehörig .

* Gottes hl . und unerforschl .
Wille war es , uns . Ib ., braven
Sohn u . Bruder

Alois Berberich
Obgefr . u . MG .-Schütze , kurz nach
Vollendung seines 22 . Lebensjahr . ,
mitten aus den schweren Kämpfen
im Raum von Orel am 17 . 7 . zu sich
in die ewige Heimat heimzunehmen .
Gernsbach , den 8. August 1943.

In tiefem Leid : Aug . Berberich ,
Hauptlehrer a . D . , Wilhelmine
geb . Armbruster . Paul Berberich
u . Frau , München . Hildegard Ber -
berich .

Statt eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die unfaß¬
bare Nachricht , daß unser her¬

zensguter , lb . Neffe und Vetter

Rudolf Maier
Uffz . in ein ?m Panzergrenad .-Rgt . ,
Inh . des EK . 2 , des Panzersturmabz .,
Ostmed . , Verw .-Abz . in Silber und
Westwallabz . , im blühenden Alter
von 22V» Jahren am 13. Juli 1943 in
den schweren Kämpfen bei Orel sein
junges , hoffnungsvolles Leben für
seine geliebte Heimat opferte . Er
folgte nach kaum einem halben Jahr
seiner lieben Mutter .
B.-Geroldsau , 7. August 1943.
Heschmattweg 1a.

In unsagbarem Schmerz : Oskar
Maier und Frau Walburga geb .
Huck ; Maria u . Thea nebst Verw .

Der Betriebsführer , und die Gefolg¬
schaftsmitglieder trauern ebenfalls
um den Verlust eines ihrer besten
Kameraden und werden sein Anden¬
ken stets in Ehren halten .

Firma Reinhold Marx , Heizung
Sanit .-Anlagen , Baden -Baden .

Am Donnerstagabend ist mein her¬
zensguter Mann , unser treusorgend .
Vater , Schwiegervater , Großvater u .
Urgroßvater' Gustav Hiss
nach langem , schwerem Leiden im
Alter von 82 Jahren gestorben .
Karlsruhe , Durlacher Str . 50 , 7.8.43 .

In tiefer Trauer : Pauline Hiß geb .
Auer . Karl Wilhelm u . Frau Berta
geb . Hiß . Ffitz Haußmann u .
Frau Pauline geb . Hiß . Gustav
Hiß jr . u . Frau Gertrud geb . Beyer .
Anna Hiß sowie 15 Enkel und
5 Lirenkel .

Beerdigung : Montag , 9.8.43, 12 Uhr
Hauptfriedhof .

Rasch und unerwartet verschied nach
kurzer , schwerer Krankheit mein lb .
Mann , unselr guter Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Pg . Gustav Altfelix
im Alter von 66 Jahren .
Khe .-Durlach , Steinmetzstr . 5 , 7 .8 .43 .

Im Namen der trauernden Hinter¬
blieb . : Frau Frieda Altfelix Wwe .

Beerdigung : Dienstag , 10.8.43 , 15 U .

Nach kurzem , schwerem Leiden ver¬
schied in Heidelberg meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Maria Seiler
geb . Huber , im Alter von nahezu
52 Jahren .
Bruchsal , 7 . August 1943.
Schwimmbadstr . 8 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenem Karl Seiler .

Beerdigung : Montag , 9 .8.43 , 16 Uhr ,
von der Friedhofhalle aus .

Meine liebe Frau , unsere unver¬
geßliche Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , Schwe¬
ster und Schwägerin , Frau

Maria Bauknecht
geb . Herrmann , Trägerin des gold .
Mutterkreuzes , wurde am 25 . Juli
unerwartet rasch in die ewige Hei¬
mat abgerufen .

In tiefer Trauer : Fridolin Bau¬
knecht nebst Kindern und allen
Verwandten .

Nach kaum acht Tagen traf auch uns
das harte Schicksal , daß meine liebe ,
gute Frau , unsere herzensgute Mut¬
ter , Frau

Emma Bauknecht
geb . Bauknecht , nach langem , schwe¬
rem Leiden von uns gegangen ist .

In unsagbarem Leid : Franz Bau¬
knecht , Obergefr . Fritz 3auk 'necht ,
z . Zt . im Osten , Pia Bauknecht
und alle Verwandten .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme sowie die schonen
Blumen - und Kranzspenden beim
Hinscheiden unserer beiden unver¬
geßlichen Lieben sagen wir unseren
innigsten Dank .

Franz Bauknecht , Fridolin Bau¬
knecht samt allen Verwandten .

Hundsbach über Forbach , 5. 8. 43 .

Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen , meine lb . Frau , unsere
tieusorgende , gute Mutter , Frau

Emma Ferber
geb . Meier , heute morgen 6 Uhr von
ihrem schweren , mit großer Geduld
ertragenen Leiden heimzurufen .
Willstätt , 6. August 1943.

In tiefem Leid : Ludwig Ferber ,
zum „ Rössel " , und Kinder .

Beerdigung : Sonntag mittag 3 Uhr .

Freunden und Bekannten zur Nach¬
richt , daß mein lieber Mann , unser
guter , treusorgender Vater . Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager ,
Neffe und Onkel

Pg . Karl Gräber jr .
Zigarrenfabrikant , nach schwerem ,
mit großer Geduld ertragen . Leiden
im Alter v . 40 Jahren von uns ging .
Stupferich , 7. August 1943.

In tiefem Leid : Frau Maria Gräber
geb . Rädle ; Kinder : Werner , Man¬
fred . Gerhard und Rolf ; Karl
Gräber sen ., Zigarrenfabrikant ;
Anton Gräber , Werkführer , z . Z .
im Osten u. Frau ; Joseph Gräber ,
Hauptfeldwebel ; Hermann Weiler
u . Frau Elise geb . Gräber ; Berthold
Mai u . Frau Lina geb . Gräber ;
Rudolf Rädle sen ., Rudolf Rädle
jun . und Familie .

Beerdigung : Sonntag . 8. Aug . 1943,
nachm . 17 Uhr in Stupferich .

Statt Karten ! Nach langer schwerer
Krankheit ist heute mittag mein lb .
Mann , unser guter Vater

Joseph Kuch
Schuhmachermeister , wohl vorbereitet ,
im Alter von 52 Jahren gestorben .
Ottenhöfen , 7. August 1943.

In tiefer Trauer : Hermine Kueh
geb . Bohnert u. Kinder Berthold ,
Alfons u . Richard u . Anverwandte .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
10. August 1943, vorm . 10 Uhr , vom
Trauerhause aus statt .
Anschließend Seelenamt .

Freitagabend , kurz vor 8 Uhr , wurde
unsere lb . u , unvergeßliche Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester u . her¬
zensgute Großmama , Frau

Sofie Häfete Wwe .
geb . Mörmann , im Alter von 72 J .
von ihrem langen u . schweren Lei¬
den , das sie mit bewunderswerter
Geduld ertrug , erlöst .
Lahr , Bleichstr . I , Hilden/Rh . , Khe . ,
New York , 7. August 1943.

In tiefem Schmerz : Kinder und
Anverwandte .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
10. 8. 43 , nachmittags 2 Uhr statt .

Unerwartet rasch , infolge eines Un¬
glücksfalles hat heute morgen der
Herr über Leben und Tod meinen
lieben Gatten , unser » lieben Vater
sein . 5 Kinder , Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder und Onkel

Adolf Zimmer
im Älter von 39 Jahren zu sich in
die Ewigkeit abgerufen .
Laui , 7 . August 1943.

In tiefer Trauer : Frau Maria
Zimmer geb . Strübel u . 5 Kinder ;
Familie Norbert Zimmer und An¬
gehörige ; Fam . Hermann Zimmer
(Sägewerk ) .

Die Beerdigung findet voräusichtlich
Montag , 9. August 1943, vormittags
9 Uhr vom Trauerhause aus statt .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
inniger Anteiln . anläßl . des schmerzl .
Verlustes uns . lb . Entschlaf . Pg . Wil¬
helm Hertel , Rb .-O .- Insp ., sprechen
wir im Namen all . Hinterbl . uns .
herzl . Dank aus . Bes . Dank für die
ehr . Worte u . Kranzsp . d . Ortsgr .
West III , d . Betriebst , d . fciauptkasse
d . Reichsb .-Dir . , d . Kameradschaft
ehem . bad . Leibgren . u . d . Reichsb .-
Sportgemeinsch . , sein . Berufskamerad ,
f. d . erh . Trauergesang , f. d . schön .
Kranz - u . Blumenspenden u. die zahl¬
reiche Begleit , zur letzt . Ruhestätte .

In tief . Trauer : Frau Maria Hertel
Wwe . und alle Angehörigen .

Karlsruhe , 6. August 1943.

Für die überaus herzl . Anteilnahme
beim Heimgange uns . lieb . Entschlaf .
Heinrich Bergold , Lokführer , sagen
wir innigen Dank . Insbes . für den
schönen Grabgesang , die ehr . Worte
u . Kranzniederlegungen am Grabe ,
sowie allen , die dem lieben Toten
währ , seiner kurzen Krankheit Gufes
taten und ihn zu seiner Ruhestätte
begleiteten .

Frau Katharina Bergold Wwe .
und Kinder .

Karlsruhe , 6. August 1943.

Für die überaus herzl . Teilnahme u .
die herrl . Blumenspenden für uns .
lieb . Entschlafenen dänken wir herzl .
Sie sind uns ein Zeichen , daß der
Mensch u . Künstler Hellmut Eichrodt
unvergessen sein wird .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . ^
Frau Anna Eichrodt geb . Bender .

Karlsruhe , Klosestr . 32 , 7. 8. 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme , die wir b . Tode uns . Gatten ,
Vaters , Bruders , Schwagers u. Onkels
Oskar Rastetter empfang , durften ,
möchte ich allen herzl . danken . Bes .
Dank d . Herrn Stadtpf . Mondon für
seine trostr . Worte am Grabe , der
Betriebsführung u. Gefolgschaft der
Firma Pfannkuch & Co .

Frau Frieda Rastetter Wwe .
und Kinder .

Karlsruhe , 7. August 1943.

Für die Beweise aufricht . Teilnahme
beim Heimgang uns . lieb . Kindes
tzurt sowie für die schönen Kranz -
u. Blumensp . sag . wir herzl . Dank .

Die trauernde Familie Jakob Engel .
Weingarten , 5. August 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme zu dem schweren
Verluste uns . lieb . Sohnes u . meines
lieben Mannes Hellmuth Otte spre¬
chen wir unsern innigsten Dank aus .

Hermann Otte und Frau Johanna
geb . Frisch und Angehörige .

Karlsruhe -Durlach , Fechtstraße 6,
Hamburg , Heimhuderstraße 51.

Statt Karten I Für die überaus herzl .
Anteilnahme , die wir beim Helden¬
tod meines - Ib ., unvergeßl . Gatten ,
meines lb . Sohnes , uns . Bruders ,
Schwagers und Onkels , Gefr . Karl
Zutavern , erfahren durften , sagen
wir uns . allerherzl . Dank . Bes . Dank
H . Pfarrer Leiser für die trostreich .
Worte , sowie der ganzen Gemeinde ,
die so zahlreich der Trauerfeier
beiwohnte .

In tiefem Leid : Frau Kätchen
Zutavern und alle Angehörigen .

Heidelsheim , 5. August 1943 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für die
schönen Kranz - u. Blumenspenden
beim Hinscheiden meiner lieb . Frau ,
uns . gut . Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwägerin
u . Tante Martha Krell geb . Speidler
sprechen wir uns . besten Dank aus .
Bes . Dank den Schwestern für ihre
liebe und aufopf . Pflege .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Hermann Krell .

Niederbühl , Murgtalstr . 13, 7. 8. 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
der Teilnahme am Heldentod unseres
lieb . Sohnes , Bruders , Bräutigams ,
Onkels u . Neffen , des Marine -Ober -
gefr . Georg Klenk , sagen wir im
Namen aller uns . herzlichsten Dank .

Familie Otto Klenk , Trudel Papp ,
Gernsbach — Achern .

Statt Karten ! Für die uns b . Heim¬
gang uns . lieb . Verstorbenen Frau
Anna Riedinger , geb . Busch , Alt¬
blumenwirtin erwies , herzl . Anteil¬
nahme , sowie die schönen Kranz - u .
Blumenspenden u . die Begleitung zur
letzten Ruhestätte sagen wir hiermit
allen herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Wilhelm Jung , Oberweier
und alle Angehörigen .

Oberweier b . Rastatt , 5 . Aug . 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme anläßlich des
Heldentodes meines innigstgeliebten
Gatten , Vaters , Sohnes , Schwieger¬
sohnes , Bruders u. Schwagers Feld¬
webel Hermann Falk , sprechen wir
allen unsem innigsten Dank aus .

In unsagbarem Schmerz : Annelise
Falk geb . Kauert , mit Kindern
Peterle u. Christel u . alle Anverw .

Offenburg , Hofweiererlandstraße 1.

Frl. , 39 Z.. kath .. gut . Hausmütter¬
chen , wü . mit Herrn in sich . Ver¬
hältnissen bekannt zu werden , zw .
Heirat . Wäsche - u . Erspartes vor¬
band . Witwer arvgenehm . [3 60210
Führer -Verlag - Karlsruhe .

Frau , Ww ., unabh ., schlicht , gebild .,
53 tücht . in Ha-ush , u . Garten ,
verträgl . u . anpassjngsf ., jed . oh .
Vermögen , möchte gebild . Herrn
wieder treusorg . Lebenskameradin
sein . Emsigem . El F 39373 Führer -
Verlag Karlsruhe .

GUIdenring (G . Wagner , München ) ,
Stuttgart 1/108 . Schließfach 200. die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
56 Pfq . Vorname u . Geburtsd * ! . erb .

Kaufm . Ang . , 37/1,69 , toi ., zuvorI . Cha¬
rakter , in ges . Verh . , z . Z . $ m Bo¬
densee tätig , wü . Bek . mit hübsch .
Mädel von Stadt od . Land , auch
Kriegerwitw © oh . Anh . . zw . spät .
Heirat . Vorm . od . Einheirat erw .,
zw . Gründung einer Eigenexistenz ,
ß ! mit Ganzbild unter K 39374
Führer -Verlag Karlsruhe

H« rr , 23 3., wünscht mit Ib ., vor all .
anst . Mädel m . gt . Herzen zw . Hei¬
rat In Briefwechsel zu tret . , kath .
17—21 Jahre . (Bild angenehm .)

H 3$856 an Führer «VerTag Khe

Heiraten
Hnushklterin , 35—40 Z. sauber und

zuverl ., in freuen - u . klnderl . Haus¬
halt von Witwer in sich . Stell , ges .
Spät . Heirat nicht ausgeschl . EI m .
Bild unter 60263 Führer -Verlag Khe

Witwe sucht gebild . Herrn im Alter
von 40—50 ? ., zw . Heirat . EI mit
Bild unt . 60256 Führer -Verlag Khe .

Herr , 38 J., wü . mit b ., jg . Mädel
bekannt zu werden zw . bald . Hei¬
rat . Mädel mit Kind angenehm .
E3 39386 Führer -Verlag Karlsruhe

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit lahren best -
empfohlene Vereinigung des Sich -
findens . Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai
serstraße 104, Eingang Herrenstr .

Herr , ält ., mit gut . Lebensmittelge¬
schäft , evgl . , wü . rrvll gesund . Frl .
od . Witwe , evgl .. bis zu 54 3., xw .
Wiederheirat in Verbindg . zu tret .
EI nur mit Bild , unt . strengst . Vis -
kretlon , unt . 60352 Führer -Verl . Khe .

Arbeiter ml ! etw . Landwirtsch i . d .
30ei - 3., kath ., ges ., spät , tlaen -
heim , s . Mädel v . Lande , zw .Hei rat .
Kl RA 436 Führer -VerIag Rasta tt .

Viele glückl . Ehen wurden schon
durch den Schwarzwaldzirkel ge¬
schlossen . Auch Im Sommer sind
glänzende Heiraten vorgemerkt ,
darum noch heute . Ihre Anmel¬
dung . BWd mit Rückporto an
Landhaus Frevia , Hirsau . Fernruf
Calw/Schw . 535. Mon -eM Beitrag
3 3m ohn e jegl . Nach zahlung

Kriegsversehrter , 23 1,80 gr ., wü .
mit nett . lieb . Schwarzwaldmädel
Im Aller von 18—22 J . zw . spät .
Heirat bekannt zu werden . EI mit
Bild unt . 39396 Fülrer -Verlag Khe ,

Glückliche Heiraten , Land u . Sta ^ t ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red -
wlti , Karlsruhe , Blsmfrrckstr . 55.

Dame , 42 3., schuldlos geschieden ,
schlanke , jugendl . Erschein ., tücht .
Haus - u . Geschäftsfrau , mit gefMI .
4 .-Wohng ., wü . die Bekännntscn -aft
eines gebild . He rrn , In geslch . Po¬
sition , im Alter bis 55 J . zw . Heirat .
El mit Bild unter D 39389 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wahres Ehe -Olück ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich . Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 lahren durch unsere dls
krete verantwortungsbewußte Tä
tigkeit . Auskunft kostenlos u . vor -
schlössen . Neuland -Brief -Bund D
Mannheim , Schließfach 602 .

Herr , 29 sucht , da anderw . keine
Gelegen *!., mit 20—25jähr . Mädel ,
ni 'ctit ufvt'er 1.68, zw . Heirai in
Briefwechsel " zu treten . BildEI
3392 Füh rer -Ve rlag Ottenburg .

Handwerker , solid ., 52 J
~

a-l leinst
"

wünscht He 'ira 't mit geb . Dame .
El 60037 Füh rer -Verlag Karlsruhe

kriegsversehrter , staatl . angest ., 31
~

jährig , sucht die Bekam -n-tsch . v .
Frf od . Wwe . mit Kind , zw . bald .
Heina !. EI Ke 4116 Führ .-V. _ KehL

Offi .-Wltw « , 22 17i gr . , mit jjähr .
Töchterchen , wiirvscht Bekanntsch
mit gebild . , charakterf . Menschen
in gut . Position , zwecks Heirat .
Frdl . EI mit B'il'd erbeten 60071
Fü hre r-Verl 'a'g _ Karlsruhe .

Hauptlehrer , 41 3. alt , gute , symp
Erschein ., viel teil , interess ., suenf
zwecks bald . Ehe Hebe , gebild .
treue Gefährtin . Näheres u . N. K.
987 DFB ., Zweig -steile Karlsruhe ,
Kaisersir . 104, Eirrg . Herren5trabe ,
Ruf 8144 . Vi-e erfo Ig r . Etveawb a hn .

Inhaberin einer Pension (Pensio # !.
Neckartal gelegen ) 43 3., sehr
gebildet u . in besten Verhältn .,
wünscht aufricht ., ehrl . Menschen
in geh ob . Stellung , zw . Ehe ken¬
nenzulernen . Näh . unt . N .K. 9bö
DEB., Zweigstelle Karlsruhe , Kai -
seerStr . 104, Sing . Herrenstraße .
Ruf 8166 . Die erfo lgf . E'heaob ah 'n .

Viele Jg . Herren aüer Berufe und
Schichten such . Ehepartnerinnen
d . Briefbund Te -Be -Be , Berlin -Ch .
5/9 , Steifenrsandttr . 4 , Kf. Schrei -
ben Sie uns vertrauensvoll !

H£ h. Beamtenwitwe , z . Z. Lehrerin ,
39, mittelgr ., cusgeglich . Persön¬
lichkeit Mit Ta'kt u . Herzensbild .,
w . Zweit ehe mit kul 'tiv . Herrn d .
Briefbd . Te -Be -Be , Berlin -Ch . 5/110 ,
Steifens and str . 4 , Kf.

Witwe , 59 3ahre . ev ., wünscht sich
wieder zu verheiraten . El W 39594
FÜhre r-Ve 11ag Kerls ruhe .

Mädel , 23jähr ., gut . Ausseh ., schlk .,
brünett , ev ., a . gut . Hause , mit
Vermögen u . Besitz , viels . ' nt .,
häusl ., wü . Bekanntschaft mit ge¬
bild .,

'
charakterv . Herrn in guter

Pos . , bis 33 3. Diskretion Ehrens .
El m . BiId 60235 Führ .-Verl . Khe .

Kindergärtnerin , geb ., kunst - und
naturl . , 27j ., z . Z . in Norddeutschl .
tätig , wü . Briefwechsel mit cha¬
rakterfestem Herrn zw . sp . Heirat .
El _60468 Führer -Verlag Karl sruhe .

Kriegsversehrter (Sekretär ) . Weiches
vorurteilsfreie Mädel gibt mir
durch Heirat Gelegenh . zur Selb¬
ständigkeit ? Wünsche mir junge ,
heit . u . anschmiegs . Lebenskame¬
radin , welche geist . Regsamkeit
mit hausfraul . Geschick vereint u .
auf deren Aeußeres , Charakter u .
Wesen man stolz sein kann . Ich
bin 27 3., 1,76 gr ., schlank , gute
Erschein . (Beinamputiert ) besitze
heiteres symp . Wesen , vielseitig
interessiert . Vertraul . Bildzuschr .
erb , unt . 60475 Führe ( Ver lag Khe .

Witwe mit Kind wünscht mit charak¬
tervoll . Herrn in Brlefw . zwerlcs
spät . Heirat zu treten . E mit Bild
60666 Füh rer -Verla g Karlsruhe .

Witwer , 54 Jahre alt . eig . Haus , mit
kleiner Landwirtschaft, „ gutem Ver¬
dienst , sucht Fräulein oder Witwo
im Alter von 40—50 3. zwecks Hei¬
rat kennenzulernen . Nur ernstgem .
153 W 39716 Führer -Verlag Karlsr .

Vollwaise , Mitte 30, kath ., kl . Land¬
wirtschalt m . Nebenberuf , s . kath .
ruh . Mädel bis 30 3. zw . bald .
Heirat . Mädel vom Renchtal be¬
vorzugt . 3405 Führ .-V. Offenburg .

Gesundheitswesen
Ludwig -Wilhelm -Apotheke , Khe .. Les -

singstr 43, LÖwonapotheke , Khe .,
Kaiserstr . 72, bleiben mit mini¬
sterieller Genehmigung vom 15.
bis 28. Augu st 1943 geschloss en .

Zurück ! Dr. Ph. Schmidt , Frauenarzt .
Klinik u . Sprechstunde . Karlsruhe ,
Südl '.Hildapromenade 1. Fernruf 5742

Unterrtc nt

Verwaltungsdirektor , Milte 50, gr .,
gut Eink ., hohe Lebensvers ., wü .
harmo 'n . Zweitehe mit gebild ., für
die Schönheit d . Lebens empfänql .
Dame . (83 an Briefbund Te -Be -Be ,
Berlin -Ch . 5/66 . Steife nsa 'nditr .4, Kf.

Kameramann , 36/1,67 , brünett , gebil¬
det u . viel sei .!. Interess ., Ersparn .,
gut . Eink ., wünscht Neigungsehe
mit hübsch ., jg . Mädchen durch
Briefbund Te -Be -Be Berlin -Ch . 5/62 ,
Stei 'fensarrd 'S'tr . 4, Kf.

Karlsruhe . Handelsschulen I u. II
führen demnächst Sonderkurse In
Kurzschiitt . Maschinenschreiben u .
Buchführung , jeweils für Anfänger
u . Fortgeschrittene durch . Anmel¬
dungen bis spätestens Montag ,
den 16. August 1943 auf den Se¬
kretariaten Zirkel 2z und Kriegs¬
str . 118, in der Zeit von 8—11 u.
15—17 Uhr . Der__Lejter

Staat !. Hochschule für Musik Leipzig .
Abteilg . Musik : Vollständige Aus¬
bildung in der Musik : Tonsatz ,
Komposition , sämtliche Instrumen¬
talfächer , Gesang , Oiwgieren usw .,
Orchester - u . Chorschule . Abteilg .
Musikerziehung : Seminar für Scnul -
musik , Seminar für Musikerzieher ,
Seminar für Rhythmische Erzie¬
hung . Abteilg . Dramatische Kunst :
Oper , Schauspiel , Tanz , Regie ,
Opernchor Anmeldungen für das
Wintersemester 1943 4̂4 bis zum 5.
September 1943. Prosp . unenigsltl .
Leipzig C 1, Grasalstrafte 8.

Adolf -Hitler Ingenieurschule Fried¬
berg -Hessen . — Maschinenbau ,
Elektrotechnik , Praktikanten werk -
stätten . -— Druckschrifte n frei .

Wer erteilt Schüler Nachhilfe in
I Latein ? E3 60641 Führer -Verl . Khe .

Geb . Fräulein , 34/1,68 , kath ., a . gt .
Geschäfts hause (Wohng . vorhd .) ,
gt . Aeußere , schlank , gesund , gt .
Hausfr ., Ib . Wesen , gt . Vergangn .,
ersehnt Neigungsehe mit kath .,
güt . Herrn , gt . Pos lt . Wwr . an -
gen ., nicht Geschäftsm . Diskr . zu -
gstic h . El 60505 Füher -Verl . Khe .

Kaufmann , selbst ., (Uhren ) , reiferen
Alters , schlank , milt 'l. Gr ., sucht
geb . kath ., symp . Ehekameradin ,
34—40 3., mit gt . Charakter , Leu¬
mund , ert . im Haushalt u . Kon¬
tor , mit Aussteuer , Vermögen . EI
mit Bild an AI » Anzeigen 470 —
Straßburg/Elsaß .

Schüler zur Lieb erwachung d . Haus¬
arbeiten (Engl . . Lat . u . Mathemat .)
für Schüler der 3. Kl. Goetheschule
gesucht . V 6Q658 Führnr -Verl . Khe .

Ideale Che mit gut herz ., feinsinnig .
Dame , dirf Möglichkeit zu selb¬
ständig . Existenz bietet , wünscht
Kfm . der Leben -smittelbranche . 30
з ., evgl ., aTsgen . Aeuß . , >yorn Ge¬
sinnung , geistig interess .. solide .
El mit Bild 60576 Führer -Verl . Khe .
Stre ngste Diskretion zugesichert

fngTT 40 3., led ., l
"

72 gr ., sucht
"

Mäd¬
chen od . Wwe . oh . Anhang , die
Liebe zu 2 Kindern des gef Bru¬
ders autbr ., zw . ba -ld . Heirat . EI
mit Bild 60631 Führer -Verlag Khe .

Margaret ^ Selig , Frankfurt a . M.,
Stiftst -r . 19. das angesehene und
bedeutende , nach be währten Grund¬
sätzen geleitete Institut für Ehe¬
anbahnung Individuelle Bearbei¬
tung jedes einzelnen Auftrages .
Besuchszeit täglich 10—12 und 3—7
Uhr , auch sonntags . Montags ge -
sch losten . (38179)

Malermeister , 28/1,78 , kath .. In bad
'

Großstadt , m . sehr g-ut . Eink ., Bar -
и. Grundvermögen , wünscht bald
Heirat . Näh . Nr . 32014. Marg . Selig
Eheanbahnung . Frankfurt a . Main
Stift strafte 19. (39335)

Mann , Jung . , 25 3., 1,66 gr ., wünscht
lieb . nett . Mädel od . Witwe , pnss .
Größe , zw . spät . Heirat kennenzul .
B 9 3f709 Führ e r-Verlag Karlsruhe .

Junageselte , 49/176 , kath ., Beamter ,
mit Vermögen und Ersparnissen ,
sehr solid . Vergangen ^ , wünsch *
mit Mädchen zw . Heirat bekannt
zu werden . Bildzuschriften 395671
Führer -Verlag Karlsruhe . '

Nachhilfstunden in Latein , Math . u .
Engl , für Schüler Klasse 4 ges .
B ) 60660 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welcher bilanzsichere Buchhalter ist
in der Lage . jg . Herrn in versch .
Buchführungsarten sowie Schrift¬
wechsel Unterricht *u geben ? E3
60703 Führer -Verl ag Karlsruhe .

Vermischtes
Heim findet ält . Frau od . Frl. Karls -

ruhe . Douglasstr . 20. Seltenb . Iii .
Klavier kann in gut . Hause in Mühl -

bach bei Eppingen kostenlos ge¬
gen Benützung für die Dauer das
Krieges untergestellt werden . - Die

Transportkosten trägt d . Inserent .
E3 60622 Führer -Verla g Karlsruhe .

Landaufenthalt für 12jähr . Mädel u .
12jähr . Jungen , auch getrennt , so¬
fort gesucht . IS mit Preisang . erw .

' unt . 60544 Führer -Ver lag Karlsruhe .
Unterkunft für berutstät . M̂utter m .

1Vijähr . Kind gesucht . El RA . 456
Führer -Verlag Rastatt .

Wer nimmt 1 Zimmer u . Küche von
HKhe . nach Obernhausen b . Pforzh .

mit ? EI 60655 Führer -Verlacy Khe .
Welche kinderr . rrtutter benötigt

Flickerin im Haus ? El 60653 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Weich . Schreiner würde Schlafzimm .
anfertigen ? Holz u . Werkstatt k .
gestellt werden . IS RA 447 Führer -
Ver lag Rastatt .

3000 Fässer sind zu reparieren . Wer
übernimmt waggonweise Repara -
tur ? El F 39615 Führer -Verl . Kh e .

Näherin , tücht ., gesucht für Kinder¬
kleidung . Umändern . Flicken nach
Rüppurr . El 60708 Führer -Verl . Khe .

Heimarbeit gleich welcher Art , am
liebsten aber schriftl . . sucht Sol¬
datenfrau . EI 9508 Führer -Verlag
BOhl/Baden.

Wer nlmmt ^ eiladur vg über Kandern
(OjDerl .) nach Offenburg mit ? [? ]
3403 Fünrer -Verlaq Offenburq .

Wer nimmt in den nächsten Wochen
Beiladung nach Freiburg mit ? E3
60718 Führer -Verlag Karlsruhe .



Amtliche
Bekanntmachungen

Aufgebotsverfahren . Des Sparkas¬
senbuch Nr . 74 862 der Städt Spar¬
kasse KaTlsru -he auf den Nsmer ,
W ;!M Heim und dessen Ehefrau
Eise geb . Ehret , Karl -siuhe , Luisen -
s'treße 41 lautend ist in Verlust ge¬
raten und soll für kraftlos erklärt
werden . Der Inhaber dieses Buches
wird hiermit aufgefordert , es bin¬
nen eines Monats von der erfolg¬
ten Einrückung an gerechnet bei
der unterzeichneten Stelle vorzu¬
legen und seine Ansprüche gel - ,
lend zu machen ; andernfalls wird i
die Kraftloserklärung des Buches j
erfolgen . Karlsruhe , 4. August 1943. i
Städt . Sparkasse Karlsruhe . .

Polsterer , «pezle ' I für Stuhlsftze u . jl Shapingmaschine , gebr ., ält . Mo -
Chaiselongues . der selbständ . u . dell . ca . 550 mm Hub , zu verk .
Zuverlässig arbeitet , evtl . auch 500 71)1 S E 39541 Führ .-Verl . Khe .
>aq - od . stundenweise , auf sof . Bergseilwinde , komplett , mit 5 PS
ges o -ut eingerichtet » Werkslaü Motori m { , giut erflalt
vorhanoen . MoBel - ^ aller Karls - Faß j400 L(r } ^ m rL verka .uf
ruhe . Kaiserstr 22/24. Ruf 3970. a 5395,5 Führer -Verlag Khe .

HoIrküfermelsU , auch älteren Jahr . t Schw . in . lr6 « . , Hein ., t 4 j » I , tu
^ rM

S
,n .

W3C- nV? u - Her " verkaufen . Karlsruhe . Grünwinkel•Ichturvg g oßerer raßlager ge - j
etwa 20, in Beton -

evtl . für Gartenzaun zu
10 7M . Khe ., Virchowstr .14,11.

sucht . Hilfskräfte vorhanden . Be - 1—— — —
Werbungen mit Lebenslauf , Zeug - ;E,8®nsian 9 0n '
nisabschriften und Gehaltsansprü - Plosten .
chen 39542 Führer -Verlag Karlsruhe . 1̂ ^ -̂

Gärtner od . Gärtnerin , an selbstän - i . ^ Ä ~
diges Arbeiten gewöhnt , gewls - a u T g e S U C n &

Io (
n
o
h

« !ö
U

Ein .
U
rm

"
l » i 9 ' ßpu/prhljn Offiz .-Säbel für m . Sohn gesucht

gen
01

UP , aus ?llh
"

bi
"

- * » Führer -Verlag Karlsruhe .

herigen Tätigkeit »ind zu richten 'Spitzenkieid , Größe 42, gesucht
G 39367 Führer -Verlag Karlsruhe . | 60530 Füh rer -Ver lag Karlsruhe .

Bruchsal . Aufgebot . Die nachstehend Pensionäre , Rentner , Rentenempfän - D.-Wintermantel , dklbl .. Gr . 44, D -
verzeichneten Sparkassenbücher
der früh . Städt . Sparkasse Bruchsal
sind verloren gegangen und das
Aufgebot und die Kraftloserklä¬
rung beantragt worden :
1 Nr 1653 ltd . auf Karl Emil Bopp ,
Schreiner , Bruchsal ; 2. Nr . 3287
ltd . auf Karl Welter , Fabrikarbei¬
ter , Bruchsal ; 3 . Nr . 4019 ltd . a<uf
Franziska Schulz , Oberaufsehers -
Wwe ., Bruchsal ; 4 . Nr . 3992 ltd . auf
Meinrad Mutter , Kaplan , Bruchsal ;
5 . Nr . 9289 Md. auf Olga Ohrband ,
Bruchsal ; 6 . Nr . 12 417 ltd . auf
üa.kob Friedr . Petri , Postschaffner ,
Bruchsal ; 7. Nr . 453 ltd . auf Karl
Hermann Trautmann , Eisenbahn -
Oberinsp ., Bruchsal . Die Inhaber
dieser Bücher werden hiermit auf¬
gefordert , solche innerhalb eines
Monats , vom Tage dieser Ver¬
öffentlichung an , an her vorzulegen
und ihie Rechte anzumelden , an¬
dernfalls dieselben nach Ablauf
dieser Frist für kraftlos erklärt
werden . Bruchsal , 5 . August 1943.
Bezirkssparkasse Bruchsal als Ge¬
samtrechtsnachfolgerin der Städt .
Sparka sse Bru ch sal .

Euenheim . Das Amtsgericht Euen¬
heim hat heute folgenden Be¬
schluß erlassen : Karl Friedrich
Kreis , geboren am 23. Januar 1883
in Ringsheim , Landwirt dortselbs ?,
wird für tot erklärt . Als Zeitpunkt
des Todes wird der 15. Mai 1918
festpestellt Ettenheim , 4 Aug . 1943
Am tsg ericht . (39546)

Öberkirch . Der Hebamme Paula
Kienzier , x. Z. in Waltersweier ,
wurde die Niederiassungserlaub -
n'is gemäß § 10 des Hebammen -

gesetzes vom 21. Dezember 1938
erteil '! und ihr als Wohnsitz Ober¬
kirch zugewiesen . Offenburg , den

. 2. August 1943. Des Landrat .

ger sowie sonstige f. Wachdienstl Halbschuhe , Gr . 44, mit nied . Abs
i. d . besetzt . Westgebieten ge - gut erhalten , zu kaufen gesucht ,
eignete Männer dauernd gesucht . ! ESI 60456 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .
Ruhegehalt und Renten werden Herrenrock , leichter , Gr . 52/54 , ges .
nicht angerechnet . Ausk . u . Einst .- ej 60455 Führer -Verlag Karlsruhe .
Bedg . Wachdienst Niedersachsen , c . , , • — — — —;— — — — ——-
Frankfurt/M .. Kaissrslraße :8, iLd -
Fernruf 2 9? 14. , (27153) b Ls zu ?50° d ? s? le ' ĉ .en ne

0
u_?—— od . neuw . mod . Kucne . bis zu 900

Wachmann , energisch u . tüchtig , v . | M qes ^ 60554 Führ .-Verl . Khe .
Industriewerk für sofort gesucht . eTj-TZrT,

— —
C2 unter Angabe der bisherigen ,

Landhaus , mög !. mit Garten , zu kauf .
lucht , m

JE1 RA 425
gesucht , mögl . Murgtal . Barauszahl

Führer -Verlag Rastatt .
Landhaus mit od . ohne Garten ge

gen Barzahlung sofort , gesucht .
IS3 60583 Führer -Verlag Karlsruhe

Privatpension oder Gasthof , auch
rentabl , Miethaus , wo möbl . Zim
mer vermietet werd . können , mög
liehst Gegend , wo Sommer - und
Wintergeschäft mögl . ist , sof . od .
spät . ges . Evtl . vorl . auch miet
weise , mit Vorkaufsrecht
S OF 3400 Führer -Verl . Offenburg

Finanz - Anzeigen

Beteiligung od . Kaut klein . Eisen -
gießerei — Maschinenfabrik sucht
Fachmann . El 60526 Führer -Verlag
Karlsruhe .

Zu vermieten

Tätigkeit sind zu richten W
Führer -Verlag Karlsr jhe

1tür . (1—1,20 m breit ) ges .
39368i ^ 60528 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue , gut erhalt .
;[ Ca 60454 Fü'hrer -Verlag

gesucht .
KarlsruheWachmann für unsere Betriebsanla¬

gen gesucht , auch für ältere Per - ' Eisschrank , gut erhalt ., zu kauf . ges .
sonen geeignet . Vorzustellen auf E3 60557 Führer -Verlag Karlsruhe ,
unserem Personalbüro Helmholtz -.-Kinderspor «w « gen , gut ^ rh ., ges .
Str . 1. Karlsruhe . Pfannkuch 4 Co . | s ra . 444 Führer -Verlag

"
Rastatt

Wachmänner , auch gesetzt . Alters , Flügel , neuw . od gut erhalt ., ges .
für besetzte Westgebiete u . In - ßA 9540 Führer -Verl . B.-Baden .
land . sofort gesucht . Im be - 1-— . . . „ — „ . . . . .
setzten Gebiet freie Unterkunft , R»<" ,? • " 0 Volt gesucht . 21 69563

WehrmachtsVerpflegung u. Beklei - I .J ^ h:re , ' Verlag Karlsruhe .
dung . Bewerb . erbet , an Düssel - Nelztränsformator , 120/220 Volt , 1—5
dorfer Wach - u . Schließgesellsch .,1 Ampere , zu kaufen gesucht . Kl

, Düsseldorf . Bismarcksfr . 44/46 . . | 60397 Führer -Verlag Karlsruhe .
Lehrling , kaufm .

mädchen . mit
nissen auf Ostern od . früh , ges . j ' Führer -Verlag Karlsruhe .
Bewerbungsschreiben m . . . Lebens - B« kbüchso od

~
Drllllng

und kaufm . Lehr - Düchergesteil o . einf . Bücherschrank
guten Schulzeug - j gesucht . 3 mit Maßen unt . 60361

Ci'iKpnr . V/nplafi / a r !e rirh

lauf u Zeugnisabschriften
Otto Stoli , Haushaltuf }gsartikel, |
Eisenwaren , Werkzeuge , Karls - j
ruhe , Amalienstraße 71. I

Handelsregister

mit Ziel¬
fernrohr von älterem Jäger zu kf .
od . für 3 Monate geg . entsprech .
Vergütung zu leihen gesucht . Al¬
fons Mall , Berghausen , Krs . Khe .

Kentoristin in Dauerstellung für alle Brieftasche . ieder .
""

ru kaufen ges .
vorkommend . Büroarbeiten mögl . H 60^ 4 führer -Verlag Karlsruhe .
mit Erfahrungen In Ourchschreibe - ' f ■— — = — —
Buchhaltung z . baldmögt . Eintritt Schließkorb ru kaufen gesucht £3

ges . Ei 60638 Führer -Verlag Khe . l 60484 FUhrer -Veriag Karlsruhe .

Xontoristin mit guter All 'gemeinbil - Korbflasche , große , zu kaufen ges
dung und der « Fähigkeit , auf klei - . E 60115 Führer -Verlag Karlsruhe ,
neren Arbeitsgebiet en ntfeh Ein - Blech - u . Pappe -Packungen , 2— 10

Zimmer , gut möbl .. mit 2 Betten
zu vermieten . Khe ., Karlstr . 29a ,
bei Menton , Nähe Hauptpost .

Zimmer , sauber , gut möbl ., sof . zu
vermiet . Khe ., Roonstr . 10, part .

Zimmer , möbl ., zu vermieten . Karls¬
ruhe , Wil 'helmstraße 21, II ., lks .

Zimmer , gt . möbl ., an Pens , zu ver -
miet . (Ztrhz .) Khe .,Gartenstr .32,lll .

Zimmer , gut möbl . , zu vermieten .
Khe ., GüntheM3uancH -Str . 20, II. lk s .

Zimmer , möbl .-, Nähe Batinh . an H.
zu verm . s 60350 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , leer , zu vermieten , evtl .
mit Küchenbenütz . Häfele , Khe .,
Postweg 3 (Haltes 't . Ludendojlfstr .) .

Zimmer , sof . od . auf 15. 8. an Herrn
zu vm . Khe ., Kaiserstr . 87, Sb .,111. r.

5—4 Z W.. mod . möbl ., für sofort
und auf Kriegsdauer zu mieten
oder Einzelhaus (Villa ) zu kaufen

. gesucht in Wien od . Umg . Angab
an E. da Luz , Zoppot , Schweden
ho fstraße 4 bei Wagner .

4 Zimmer mit Küche u . evtl . Mans .,
von pens . Studien ra t gesucht .
Ang . an Studienrat Winter ha ger ,
Braunau am Inn —Ransho .' en , Werk -
Siedlung H 6. (5593)

6—7 Z.-Wohng ., möbl .. od . dement -
Sprech . Einfam .-Haus , Nähe Karls¬
ruhe od . Schwarzw ., von höh . Be¬
amten ges . El 39568 Führ .-V. Khe .

2 8üror £ ume , schön geleg ., gesucht .
Ein ric htun gs ge gen s tä n d e wi e
Schreibtische , Akten schränke usw .
werden übernommen . E3 B 39593
Fuhrer -Verlag Karlsruhe .

Laden zu Ausstellungszwecken gün¬
stig gelegen , mögl . Kaisers 'tr . ges .
[3 60310 Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum , trocken , verschließb ., etwa
30—50 gm . z . Unterstellen von
Möbeln , außerhalb Karlsruhe , im
Umkreis von 30 km gesucht
K ! . 60387 Führer -Ver lag Karlsruhe

1—2 Räume zum Unterstellen von
Möbeln im Schwarzwald oder in
näh . Umgebung von Khe . gesucht .
E3 60569 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , trock . , ca . 50—100 qm ,
im Schwarzwald gesucht . El 38979
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , kl ., f. Möbel usw ., außer¬
halb v . Khe . gesucht . IS auch von
Sped .-Firm . 60209 Führer -Verl . Khe .

Lagerräume , trockene , gesucht zum
Unterstellen von Möbeln u . Haus¬
rat Anschrift M . v . Körffj . Baden -
Baden , Golf -Hotel . (3234)

Wohnungstausch

Habig -Hut verloren . Gegen Belohn . ! Ihre
abzugeb . Hotel Atlantik , B.-Baden , j

H.-Taschenuhr auf
Rittersbach —Hub
funden . Näheres
Ruf 233.

dem Wege von j
(Amt Bühl ) ge - j

Neusatz b . Bühl , >
(1081)

'

Theater

Strümpfe halten S—4mal län¬
ger . . . mit Strumpf,,fes <t " , wenn
Sie Strumpf,,fest " richtig anwen¬
den . Beachten Sie : die gefährde¬
ten Stellen täglich mit Strumpf -
.. fest " einreiben, , so . wie es die
Gebrauchsanweisung näher erklärt .
Sie Sparen dann viele Punkte und
viel Zeit fürs Stopfen .

.-Baden . Kurhaus . Gr . Bühnensaal .
18 30 Uhr : „ Zigeunerbaron " .

Filmtheater

GLORIA . 3.00, 5.15, 7.J0 . „ Nacht der
Vergeltung " . Ein Spannungsfilm im
wahrsten Sinne des Wortes ven
erregender Dramatik und bezwin¬
gender Realistik . Im Be 'mrogramm
Kulturfilm ynd Wochenschau . Ju¬

gendliche nicht zugelassen 5.15
u . 7.50 num . Vorverkauf ab 3.00 U.

PALI. 2. Woche . 2.15, 4.45, 7.30 Uhr :

„ Paracelsus " mit Werner Krauss ,
Annelies Reinhold . Mathias Wie -

man . Harald Kreutzberg . Ein Film ,
dramatisch , und spannend , vom
Leben und Wirken des großen
Arztes . ' Juge .id ab 14 3. zu ge lass .
4 .45 u . 7.50 num

Ata mit Salmiak . In Haushalt , Werk¬
statt und Betrieb — überall ist
Salmiak - Ata der flinke , seife¬
sparende Helfer bei jeder gro¬
ben Reinigungsarbeit , auch beim
Säubern von Böden und
Treppen aus Holz , Stein usw .

Täglich das Haar gut durchbürsten !
Dann bleibt es länger sauber und
behält seinen seidigen Glanz . Zur
Kopfwäsche das nicht -alkalische
,,Schwarzkopf -Schaumpon " .

Vorverk -- ab 3.00.

RESI. „ Geheimnis Tibet " . Ein Ufa -

Kulturfilm über die Schäfer -Expe¬
dition 1938/39 . packende Szenen ,
märchenhaft schöne Bilder , die
hl . Stadt Lhasa . Seg mit der Wo¬
chenschau 2.45. 5.00 . 7-30 Uhr .
(5.00 u . ? 30 Uhr numeriert .)

UFA.THEATER. Täglich 3.00, 5TOO, 7 30
Uhr „ Germanin " , ein neuer Ufa -Film
mit Pete ? Petersen , Luis ^ renker '
Lotte Koch , lugend über 14 Jahre
zugelas sen (19477)

CAPITÖL . Tägl . 2.45. 5.00 , 7.30 Uhr .
„ Der dunkle Jag " mit Marte Ha¬
ren , Willy Birgel . Ewald Balse '

Jug
'
end ni cht zugelassen

Zimmer , gut möbl ., an Hörrn zu ver
mieten . Stolz , Khe ., Roonstr . 2, II .

Zimmer , möbl ., ab 15. 8. Khe . . Karl - !1—5 Zimmer -Wohnung zu miet . ges >- KAMMERLICHTSPIELE zeigen „ Heimat -
straße 50, IV., zu vermieten . i 1 Zimmer u . Küche kann In Tauschj «and » Beginn 3 Uhr , 5.15 u . 7.30

Zimmer , gut möbliert , zu vpfmi « t
'
. ' 9* 9 • 60579 Führ .-V. IChe . ; Uhf 3uger ,d über u 3. zugetass .

Karlsruhe , Friedenstraße 26, 3. St . In Berlin meine schöne 2 Z.-Wohng . atianTIK zeigt „ Winternachtstraum '

Anzusehen von 1—4 Uhr .
Zimmer , möbl . , oh . Bettwäsche , an !

H. zu verm . Khe ., Lessingstr .55,ll . r. j
Zimmer , gut möbl ., Balkon , Heizg . j

und Bad be nützung zu vermieten . ,
ta 60462 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , gut möbl ., an saub . Herrn
sofort zu vermieten . IS 60665 ^üh -
rer -Verlag Karlsruhe .

mit &ad u . Telef .. In günst , Lage ,
gebot . Suche an der Bahnstrecke
Karlsruhe — Bruchsal und einige
Stationen weiter etwas ähnliches .
ia 39381 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung in Grötzingen , gute
Lage , gebot . Gesucht 2 Z.-Wohng .
Nähe Karlsruhe . CS! 60503 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer ,
Khe .,

einf . möbl, , zu vermieten .
Zähringe 1straße 8, ML

Jugendliche nicht zugelass . Tägl .
3, 5.15. 7.30 Uhr . So . 2.30 Uhr .

RHEINGOLD . Nur noch heute und
morgen „ Nacht ohne Abschied " ,
ein Ufa -Film . Wochenschau . Beg .
3.30, 5.45. 8.00 Uhr . Zug , nicht zug .

arbeitung selbständig zu arbeiten ,
für ehesten Eintritt gesucht . mit
Zeugnisabschriften u . Lichtbild an
Bad Ische Uhrenfabrik GmbH .. Furt -
wangen/Schwarzwald

Karlsruhe . Amtsgericht A I. Für die

Angaben in ( j keine Gewahr .
Veränderung . Eintrag vom 31. 7. 43.
HRB 46 Ettlingen -Maxau Papier - u .
Zeüstoffwerke Aktrengesellschaft
Ettlingen [Schöllbronner Straße ] .
Die Prokura für Alfred Lowack ,
Ettlingen , ist erloschen . Dem Ar -

tur Leibold , Ettlingen , ist Prokura
erteilt . Er vertritt die Gesellschaft
in Gemeinschaft mit einem Vor¬

standsmitglied . Als nicht eingetra¬
gen wird bekannt gemacht : Die .

gleiche Eintragung erfolgt auch
bei der in Maxau bestehenden |
Zweigniederlassung .

Güte r rechtsreglster

( erlsruhe Oütotrechtsregislereintrag
vom 5. 8. 43. GR . Ill '269b . Müller
Otto , Buchhändler . Karlsruhe und
Annemarie geb . Bobs . Durch Ver¬

trag vom 3. 3i>li 1943 ist Errungen -

Schaftsgemeinschaft vereinbvt . Das
nach diesem Vertrage eingebrachte
Gut der Ehefrau , sowie alles was
die Ehefrau von Todes wegen oder
durch Schenkung kündig erwirbt ,
i?t zu ihrem Vorbehaltsgut erklart .
Amtsgeric ht Karlsruhe . ^

Verstelgerungen

Kontoristin zum baldig . Eintritt ges .
[3 58975 Führer -Verlag Karlsruhe

kg Inhalt , kauft Pektin -FabriV *

Neuenbürg in Württemberg .

Die Organisation Todt sucht für
ihren umfangreichen Nachrichten¬
dienst — auch für die besetzten
Gebiete — weibliche Arbeitskräfte » ,
mit guter Allgemeinbildung . Alter
zwischen 20 u . 55 Jahren . Bewerb .
mit Lichtbild u . handgeschrieben .
Lebenslauf sowie Zeugnisabschrift
erb . an Organisat . Todt , Zentrale -
Personalamt . Beriin -Charlottenburg .

Schmierseifonkübel oder Kisten ,
20/25/40 und 50 Ltr . Inhalt , v . ehem .
Fabrik in Frankfurt a . M . lauf , zu
kaufen gesucht . S u . F. 3. 302
an Wefra -Werbegesellsch ., Frank¬
furt a . M ., Kaiserstr . 23.

Zimmer , möbl ., mit fließ . Wasser ,
ruh . Lage , Nähe Khe . (Bahnstat .) ,
an berufstät . Herrn zu vermiet .
S 60599 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., sof . od .
Khe ., Friedenst/ . 5,

möbl .

5 Zimmer in Ettlingen , mit Küche ,
Bad , Et .-Heizg ., Mans . geboten .
Gesucht 2 Zimmer mit Küche Durlach .
(Bad nicht unbed .) in nur ruhig .,
gut . Hause in Ettlingen od . Umg .
(3 60605 Führer -Verlag Karlsruhe

5 Z, -Wohnung , schöne ,
(Bahnhofsnähe )
Z -Wohn .. Bad

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen . 3.30 . 5.45, 8.00 Uhr . „ lie -
beskomödie " . Wochenschau . 3u -

gend nicht zugelassen .

Hausfrauen ! Die Selbstanfertigung
neuer oder Änderung alter Gar¬
derobe sofort spielend leicht mit
der hervorragenden Zuschneide¬
hilfe „ Ideal " (für alle Modehefte
mit Schnittbogen für jede Größe )"M . 6.00 und „ Der Gute Schnitt " (32
Modell bildbogen und ca . 400 Ein¬
zelschnitte für groß und klein )
M 5.00, sowie „ 10C Hüte in der
Tüte " ges . gesch . (für jeden die
richtige Kopfbedeckung ) M 2.50,
zus . große Kombinationsausgabe
komplett M 13.50, Nachnahme

0.75 mehr . Einmalige Anschaf¬
fung fürs ganze Leben . Mach Neu
aus Alt . — Jetzt noch lieferbar .
Walter Jisemann , Hannover 20,
Postfach 631.

Aus Alt macht Neu ! Bringen Sie
schon Jest ihre Winterhüte zum
Umformen auf neue Muster . Ge¬
schwister Hoffmann , Spezial - Mode -
haus für Damenhüte . Karlsruhe ,
Kaiserstraße 122. (60559)

Wir wollen nicht zuviel versprechen ,
aber das eine können wir Ihnen
sagen : Neben sparsamster Wirt¬
schaft haben wir als obersten
Grundsatz aufgestellt : „ Alle Uber¬
schüsse restlos den Mitgliedern !"
Uber 600 000 Versicherte . Schenken
auch Sie uns Ihr Vertrauen . Deut¬
sche Mit te Isla n d s kran ke n k a s s e
„ Volks wohl " V.V.a .G ., Sitz Dort¬
mund , Bezirksdirektion Nik . Kiefer ,
Karlsruhe , Karlstr . 121, Ruf 5955 .

Skala . Nur noch heute u .
morgen 3.30, 5.45, 8.00 Uhr „ Der

ungetreue Eckehart " . Wochen¬
schau Jugend nicht zugelassen

M.T. Ruf 91880 . 3.00, 5.15 u .
7.30 Uhr : „ Ein Walzer mit dir "

mit bezaubernder Musik . Dazu
Eisschießen und neue Tonwoche .
Jugend über 14 Jahre zu gelassen .

Knochenmühle f . Hausgebrauch ges
Fischer , Karlsruhe , Rheinstraße 71

Dekorateurin für einfache Schauten -
sterdekoration für Karlsruhe oder .
Pforzheim gesucht . Meldung an
unser Personalbüro Karlsruhe ,
Helmholtzstr . 1, Pfannkuch & Co .

Mädel , jg ., v . Schauspielerin als
Garderobiere u . Reisebegleiterin
gesucht . Karlsruhe Ruf 4515 .

Bohnenständer zu kaufen
esucht , gebraucht oder neu . G3
3447 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gartenschlauch zu kaufen gesucht ,
El 60548 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handpritschenwagen (Rolle ) , 4rädr .,
ca . 500 kcj Tragkraft , neu oder
gebraucht , zu kaufen gesucht .
E ] H 39544 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dogcart , 2rädrig , 4sitzig , in gut erh .
Zustande , mögl . mit Geschirr , zu
kau !, gas . El 60455 Führ .-Verl . Khe .

Tausch
Fräuenarbeitskräfte , freiwillige , für iwBiiiiiiiiiiii

Präzisionsmalarbeit an technischen
Artikeln bis ^u 35 Jahren mit
scharfem Auge und ruhiger Hand
für Ganz - und Halbtagsarbeit vor -
oder nachmittags gesucht . Mel
düngen bei der Staatlichen Majo¬
lika -Manufaktur Karlsruhe AG -,
Karlsruhs . Schloßbezirk 17.

Nachtwache , weibl ., ziwerl . , ges .
Leder -Mozer (Freundlieb ) , Karls¬
ruhe , Kaiserstra ße . "

Am
vor -

ich im
5. fol -

luhl . Nachlaß -Versteigerung .
Montag , den 9 . August 1943
mittag 9 Uhr , versteigere
Auftrag in Bühl , Poststr
gende Gegenstände öffentlich ge¬
gen bare Zahlung : 1 Schlafzimmer¬
einrichtung , bestehend aus : 1 auf -

cericht . Bett mit Roßhaarmatratze ,
s Kleiderschrank . 1 Waschkommode
mit Marmorplatte und Spiegeleuf -

satz . 1 Nachttisch mit Marmorpl .
Fernst -: 4 Rohrsessel mit Tisch , 1
Rohrsessel . 1 Nähtisch mit Stuhl ,
Polsterstühle . Tische , Stühle , Re¬

gale . 1 eis . Bettstelle mit Matratze ,
1 Schränkchen . 1 Sitzbadewanne ,
2 Wagenräder , 1 Gitarre , 1 Zither ,
1 Obsthorde , div . Oelgemälde und
Bilder , div . Geschirr u . sonstiger
Hausrat . Besichtigung V« Stunde vor
Versteigerungsbeginn .
Bühl , den 7. August 1943
Ulrich . Versteigerer u . c '

Stellen - Angebote

euleiter , Oberbausenachtmeister ,
Vorarbeiter und Gleiswerker für
Gleis - und Weichenbau nach Ga -

lizien und Reichsgebiet mit nach¬
weisbar guten Fachkenntnissen
gesucht . E ] H 36373 Führ .-Verl . Khe .

Vir suchen für die besetzten Ost¬
gebiete Stützpunktleiter . Kenn -Nr .
0 32. Herren mit allgemeinen kauf -
marin . Kenntnissen und Baustellen¬
erfahrungen wollen ihre Bewer¬
bungen mit lückenlosem Lebens¬
lauf einreichen unter obiger Kenn -
Nr unter B 311 (unbedingt anzu¬
geben ) an die Annoncen -Expedi¬
tion Ed . Rocklage . Berlin W 50,
Ansbacher Straße 28. (39502)

Mädchen , sauberes , od . auch alt ,
Person für Geschäftshaushalt ges ,
B.-Baden , Luisenstraße

e :hniker , auch befähigt . Schlosser -
meister . mit Erfahrungen in Trock¬
nungswesen (Trommel - u . Horden¬
trockner , sowie Plandarren ) zur
Einrichtung . Instandhaltung und
Ueberwachung auch auswärtig . An¬
lagen , sucht Fabrik . E3 39322 Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Großes Bauunternehmen sucht zum
baldigen Eintritt : Eisenbahn - bzw .
Gleistechniker , Kenn -Nr . M 7/1 .
Herren , die Erfahrungen besitzen
in der Berechnung von Werks¬
gleisanlagen und mit den eisen¬
bahntechnischen Vorschriften für
die Ausführungen solcher Gleisan¬
lagen vertraut sind , wollen - ihre
ausführliche Bewerbung unter obi¬
ger Kenn -Nr . richten unter B 312
(unbedingt anzugeben ) an die
Annoncen -Expedition Ed . Rocklage .
Berlin W 50, Ansbacherttr . 28.

Fräulein , tüchtig , sauber , gesetzten
Alters , für Büfett und zur Führung
des frauenlosen Haushalts iy gut .
Hotelbetrieb auf sofort oder spät ,
gesucht . E3 mit Bild und Zeugnis¬
abschrift e n_ 39355 Führe r-Ve rI . Khe .

Kindermädchen od . Kinderpflegerin ,
fre « ndl . u . zuverl .. als Hilfe , die
zu Hause schlafen kann , nach Nie¬
derschopfheim ges . Frau Landfer -
mann , Niederschopfheim , Schweig¬
hofstraße 226. • (3394)

1 Zimmermädchen , 1 Saaltochter zum
sof . Eintritt gesucht . Angebote er¬
beten an Waldsanatorium Dr .
Schröder , Schömberg b . Wildbad ,
Schwarzwald . (39517)

Hausgehilfin od . Frau für Einfamilien¬
haushalt zum baldigen Eintritt ge¬
sucht . Angebote an Frau H. Diehm ,
Rastatt , Ruf 2088

Haushalthilfe ges ., ganz , tage - oder
stundenweise . Nickles . Karlsruhe ,
Schwarzwaldstraße 26. .

eteg ., 18 Jl )l , mod .
woll . Badeanzug 15 01)1, schwarz .
Spitzenschal 25 .M , weiß . Woll¬
schal , Handarbeit . 35 schwz .
woll . D.-Weste 25 Ml , H.-Schuhe ,
Gr . 40, 12 'M , D.-Schuhe . weiß ,
Gr . 39, 6 M , evtl . Tausch gegen
D.-Unterwäsche . El 60545 Führ .-V. K.

H.-Anzug , dklbl ., gestr .. geboten ,
gr . Ledermantel , Gr . 1,80 . gesucht .
El 60272 Führer -Verlag , Karlsruhe .

Gasherd , 3flamm ., mit Backofen und
Wärmefach , sowie Markenherd m .
geschliff . Platte gebot . Gesucht
mod ., gut . Eßzimmer , evtl . auch
zusammenpassende Einzelmöbel .
EI 60545 Führer -Verlag Karlsruhe

Meistergeige geboten , Herrenzimm .
ges . El 60270 Führ .-Verl . Karlsruhe .

Schrankgrammoph ., helleiche . Dop¬
pelfederwerk , mit Schallplatten ,
gebot ., gut erh . Herrenrad m . Be -
. eifung ges . Anzus . Sonntag ,
Aug ., zw ! 14 u . 18 Uhr , Karlsruhe .
Kreuzstraße 23. part . (60470)

Füh rer -Verlag Karlsruhe .

ein ger . Bad Durlach

geb . Ges . 2— 71/»
_ . _ . Mans ., in guter

1 Zimmer , unmöbl . od . möbl ., ohne ■W ohnlage . El «0611 Führer -V_ Khe_
Wäsche , oute Weststadtlage , an S Zimmer mit Küche u . Bad , Neu - — rxnllrh 5 T30 U
Dame zu

9
vermieten . E3 Z 39580 bau inBulac h «u

^ JJch
. gegen D:

U Wei+ie rfeid Ett Ungen BS - Fröhlicjk . H: Win .ernach .s . raum " .
land At'bsi -edl od Rheinstrand - Jug endli che nicht zugelasjeiv — _
siedig . El Z 39588 Führer -V. < he SchloH -Llchtspiele . Heute

Wohnung
' In Karlsruhe gl welcher

Gröfle gesucht . Biete In Landau
od . Ludwigshafen bill . 3 Zimmer -
Wbhnung m . Küche u . Kammer
El W 60573 Füh rer -Verlag . Khe .

Herren - und Schlafzimmer , in bester
Weststadtlage , bei ' alleinst . Dame
zu vermieten . El 60547 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , gut möbl . , m . Küchen¬
benütz ., oh . Bedien ., oh . Wäsche ,
in Khe .-Weiherfeld zu vermiet .
E3 BA. 5226 Führer -V. B.-Ba den .

2 Zimmer , kleinere , leere , m . Küche
und Balkon , in Untermiete an
all einsteh . Dame a . 15. 8. zu ver¬
mieten . Anfragen bei Krass , Karls -
ruhe , Kai sersiraße 87 .

2 Wohnungen mit Et .-Heiz ., 5 u . 6
Zimmer , baldigst zu vermieten .

• Frank . Khe ., Karlstr . 89 . IV.

15, 17.50 u . 20 Uhr „ Der Senior -
chef " . Jugend verboten . Wochen¬
schau zu Beginn . Tel . Kartenbest .
werden nicht angenommen .

Rastatt . Resi . Heute 15, 17.50 und
20 ' Uhr „ Das große Abenteuer
einer großen lie be " . Jug . verb .Karlsruhe — Freiburg . Biete in Karls¬

ruhe Weststadt , sonn ., geräumige . . ■ . . , . . .
5Z .-Neubauwohn ..Balkon,Bad . Suche jB.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 14.00,

entspr . 3—5 Z.-Wohnung in Frei - 16.50 u . 19.50 Uhr : „ Diesel " .
bürg u . Umgebg . Evtl . Ringtausch , x -vaden Film -Palast . 14.00, 16.30
® 60261 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsräume , heile , größere ( in
Stadtmitte ) , geeign . für Büro ,
Lager , Fabrik od . dergl . , ganz
od . geteilt zu verm . Brief !. Aus¬
kunft gibt H. Siegfarth , Irnrnob ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 86 .

Zimmer -Neubauwohnung , schöne ,
Bad . Mansardenzimmer , in Heil -
bronn geboten . Suche : gleichwer¬
tige in Kleinstadt . EI Z 39713 Füh -
rer -Verlag Karlsr uhe . . ,

Lagerschuppen mit Gleisanschluß u .
Bühnenraum , 130 qm groß , im
Nagoldtal stehend , als Abstell -
räum geeignet , xu vermieten . El
L 39705 Führer -Verlag Karlsruhe .

19.30 Uhr : „ Sie waren Sechs " .
B. -Baden . Kino des Westens . 13.50,

15 .50, 17.30 . 19.30 „ Geliebte Well " ,
Lichtenau . Lichtspieltheater . 14.00 u .

17.00 Uhr : „ Ein Walzer mit dir " .

Achern .
Lasten

Mietgesuche

In Stuttgart -Degerloch schöne mod .
3 Z.-Wohnung mit Wohnkammer
geboten . Suche Einfam .-Haus bis
Dreifam .-Haus zu kaufen , eventl .
auch Wohnung zu miet . m . Tausch .
E3 39618 Führer -Verlag Karl sruhe . |

tlUttoart -ld .-Cannstatt —Rastal ». Geb T ™ ™
pVi

'
ÄsT

"

schöne 3 Z.-Wohnung mit Bad in ^ JJ1 ._ . i _.
Bad Cannstatt . Gesucht gleiche
Wohnung in Rastatt od . Umgebg .
Ei RA. 458 Führer -Verlag Ra.slalt .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Vom Schicksal
verweht " . Jugend nicht zugelass

Tivoli - Lichtspiele ,
von Giarabub " .

„ Die

Veranstaltungen

Zimmer , gut möbl .. von berulstät .
Fräulein ges . Nähe Hochschule .
® 60532 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., von Frl . ges .
3 60469 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kolter - u. Schrankgrammoph . , beide
mit Platten , H.-Schuhe , Gr . 45 XU
all . g . erh .. cteb . Ges . 1 Radio u
kl . Chaisel . od . Couch . Sessel u
D -Wintermantel . Gr . 44 . H 60555
Führer -Verlag Karlsruhe .

H. Taschenuhr , sllb . , gutgeh ., pebot .
Ges Kleiderschrank f . Schutzraum .
B 60537 Führer -Verlag Karls ruhe .

Mithilfe , kraft , für frauenlos . Haus¬
halt mit etw Landwirtschaft für
sof qes IS RA 446 Führ .-V.Raslatt .

Putzfrau , 1—2mal in d . Woche in
kl . Haush . ges . Vorrust . ab 7 Uhr
abends . Frau Prof . Huth . Karls¬
ruhe . Weltenstr ^ ße 2a . III .

Drehstrom -Motore , 1' /i und 2,3 PS ,
220 380 u . 360/660 Voll , 1400 n , ge¬
boten . Suche Drehstrom -Motore
4 PS . Jakob Leonhard , Karlsruhe ,
Rüppurrerstr . 90. Fernsprech . 4942.
Geschäftszeit : 7—12 u . 1—5 Uhr .

Tiermarkt
Nutz - u . Fahrkuh , gute ,

Kalb , zu verkaufen .
Adolf -Hitler -Straße 12.

mit dem 3.
Bietigheim ,

Stellen - Gesuche

Buchhalter , Durchschreite - u . Lohn
buchhaltung . 29 kriegsvers .,
sucht Stellung auf frühestens 15
Aug . E3 B 59245 Führe r-Verl ; Khe

Vertrauensstellung von Kaufm . , gut
Verhandlungspartner , selbst . Posi
tion . 50 3. alt . ges . Gute Empfen
iungen . Antritt sof . mögl . Gefl
E3 erbeten an Kohlmüller , Jena
Katharinenstraße 10

Gärtner In Karlsruhe empfiehlt sich
im Schneiden von lebenden Hägen
aller Art . BI 60500 Führer -V. Khe

Apothekenhelferin , 4 3ahre berufs
tätig , mit Brief und Zeugnissen ,
sucht Stellung , da sie sich verän¬
dern will . Karlsruhe . Waldstr . 58,
Sch illinger b . Frau Krumm . (60365)

Witwe , junge , vom Lande su^ ht Sie
lung in frauenlos . HaushaH od .
bei ält . Ehepaar , wo Gelegenheit
geboten ist . einjähr . Kind beizu¬
behalten . (SchwarzwalcO . El BR
3708 Führer -Verlag Bruchsal .

wirtschaftliches Großunternehmen m
Tätigkeitsgebiet Südostpreußen u .
Bezirk Bialystök sucht zum sofor¬
tigen Eintritt einsatzfreud . Lebens¬
mittel - und Textilfachleute , Buch¬
halterinnen ) , Stenotypistinnen ,
Lagerhalter , Bürokräfte , Geschäfts¬
stellenleiter . Eiiangeb . Bialystök ,
Schließfach 74 . .

«Marbelter im Nebenberuf zu . Auf¬
klärung von Interessenten allerorts
n Ober - u Mittelbaden gesucht .

Verbindl . Umgangsformen u . Ver¬
handlungsgeschick erforderl . Aus -
führ !. Bewerbungen mit Lichtbild
erb . unt . 39528 Führer -Ve rla g Khe •

-ovisionsvertreter , seriös , bestens
eingeführt , von renommiert . Haus
der Chem .-Technischen Branche
gesucht . Angebote unter Fr. 27006
an Ala , Berlin W 35.

cgerist od . Lageristin für leichte
Lagerarbeiten auf sofort gesucht .
Leopold Fleblg , pharm . Großhand .
lung . Khe ., Adlerstraße 24.

Verkäufe

| D.-Turnanzug , Gr . 42—44, 5 .M, . V.¬
Turnschuhe . Gr . 39—40 (mit Gum¬
misohlen ) 5 M , H.-Badeanzug
(Bundw . 100 cm ) 5 w . Pigue -
üäckchen f . 2jähr . Kind , 4 JDl ,
schw . Basken - u . Zipfelmützen je
53 Pf . zu vk . £ 3 60488 F.-V. Khe .

2 Bettstellen m . Patentrost , £ 50
1 Waschtisch mit Marmorpl . 45 71)1,
1 Kommode 25 Jl )l , 2 Küchen¬
schränke zusamm . 50 7M , 1 Tisch
10 71)1, 1 Ausziehlisch 50 71)1, 1 Pol¬
stersessel (Nachtstuhl ) 25

'7?) l ,
Stühle a 10 7i)l , 1 Wanduhr 10 71)1,
eiektr . Zimmerlampe 25 7i)l , Sitz¬
badewanne 10 71)1, 2 Nachttische
ä 6 71)1 wegen Aufg . des Haush .
zu verkaufen . Anzus . ab Montag ,
10 Uhr . Khe ., Wilhelmstr . 48. 1 Tr .

Bilderrahmen , verschied ., für 45 71)1
z . vk . £3 Bü 1030 Führ .-V. Bühl/B .

Gasbadeofen (Vaill .) 80 '71)1, sowie
Anzug für 14-) .. 25 TWl, zu verk .
Karlsruhe . Gartenstraße 32 .

•acker u . Lagerarbeiter / um sofort .
Eintritt ges . Leopold Fiebig , Phar¬
ma *. Gr

'
oßhandl .. Khe .. Adlerstr 24.

Alt -Meißner Porzellane zu verkauf .
G3 BA 59728 Führer -Verl . B -Baden .

1 Friktionsspindelpresse , gebraucht ,
Spindel 0 75 mm , zu verkaufen .
400 7tn . S F 39540 Führ .-Verl . Khe .

Nutz - u. Fahrkuh , mit schön . Mytter -
kalb . zu verkauf . Bietigheim i. B.,
Langestraße 1. l39754)

Nutz - u . Fahrkuh , Jg ., 4 Woch , alt .
Mutterkalb , zu verkaufen . Stein -
mauern , Rheinstraße 54

Nutz - u, Fahrkuh , ält ., 38 Wochen
trächtig , zj verkaufen . Sandweier ,
Heckenstraße 90. (39752)

Nutzkuh , ältere , mit Kalb zu verkauf .
Sand , A. Kehl . Haus Nr . 120

Erstlingskuh mit Kalb od . trächtige
Kalbin zu verkaufen . Ichenheim ,
Kirchstraße 2. (6670)

Kalbin , schö ., 55 tr . . sow . ält . Nutz -
o . Fahrkuh zu verkaufen . Kauental .
Haus Nr . 85 . (470B)

Kalbin , 37 Wochen trächt ., zu verk .
Goldscheuer , Haus Nr . 9.

Wälderrind , Herdb . eingeschr ., präch¬
tiges Tier , zu verkauf . Gaggenau ,
Hebelstra .ie 14 (39422)

Zimmer , möbl . von Pensionär ges .
CS 60420 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl , u . Küche od . Zim¬
mer m . Küchenben ., v . berufst . Frl .
gesucht EI 60377 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl . , mit
*

Kochgelegenh .
in B.-Baden od . Um geb . v . be¬
rufstät . Ehepaar zum 1. Oktober ,
Dauermieter , gesucht . Oberbetten
und Wäsche werd . gestellt . EI BA.
3202 Führer -Verlag B.-Baden .

Riegtausch . Geboten in Mannheim -
■Waldpark sehr gut ausgestattete
3 Zimmerwohnung — 1 Treppe --
mit groß Diele , Küche . Bad , Bal¬
kon Mansarde , Garage u . Zentral -
Heizg . Gewünscht 4 Zimmerwohng .
m . Zentralheizung , part . od . 1 Tr.,*
in ruh . Ort Südbadens od . Schwarz¬
wald , bevorzugt in der Umgebung
Lörrach . Freibuig , Kehl , Baden -
Baden . Angebote erb . unt . M . H.
691 an Ala Ma nnheim .

5—4 Z.-Wohnung
sucht . Gebot

Heute 15 .50 Uhr
Nachmittagsvorstellung mit vollem
Programm . Abends 19.30 Uhr un¬
sere bunte Variet <§9chau mit Rieh .
Beilack . Zwei Lemonis , Elastik -
Sport -Akt In Ringen , Martina Sprin¬
ger . die Frau mit persönl . Note ,
und weiteren 7 artistisch . Höchst -
leistungen

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
MIttw u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30 Uhr Konzert
des Sinfonie , und Kurorchesters .

#C d . F. - Veranstaltungen

Zimmer , möbl ., von berufst ,
auf 15. 8. od . 1i 9. . mögl . Oststadt (
gesucht . £3 60642 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., von

5 Zimmer -Wohnung mit Zentral -
! Heizg . Evtl . Ringtausch . Angeb .
j u . M. H. 682 an Ala Mannheim .

Fräul . | j^ 4
~

Zimmer -Wohnung , evtl . m . Bad ,
jin Kleinstadt od . auf dem Lande ,
auch Ein <fam .-Haus , in der Gegend
zw . Achern , Offenburg * und Lahr

in Offenburg ge - ^ ■B?IKÎ ™ B>""V11 » llT ,
r!

"IBT!T
Mannheim schöne Karltruhe , Feslha le . 3 Tage ( DI. . 10..

Mi . 11. u. Do . 12. Aug . 1945) . jew .
19.50 Uhr , Werner Kroll ' mit dem
„ Berliner Scala -Ballett " und erst -
klass . Kahmenprogr ., Varietenum¬
mern von Weltruf . Eintrittskarten
71)1 1 — bis 4.— in der KdF.-Vor -
verkaufsst . . Waldstr . 40a . Ruf 9692 .

rufstätiger Dame als Dauermieterin
gesucht . Nähe Adolf -Hitler -Platz
Durlachertor . 60662 Führ .-V. Khe

von Ingenieur gesucht . Ein Tausch
jetz . Wohnung in Stri " "

nicht ausgeschlossen
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vereinsanzeigen

Zlmme, , leer . m _ Ze
^

nalheirung so -
, 7 M . _ KaMuuhe .60661 »-unrer ver

^ z , Wohn ^ dst Bad , Balkonfort gesucht .
lag Karlsruhe .

El

Zimmer , möbl .. mit Küche od . Koch¬
gel . ges . Landgem . im Schwarz¬
wald bevorzugt . El 60640 Führer -

Verlag Karlsruhe . ■

beste Lage Ffts . m . gl . Wohn , in
Karlsruhe , Weststadt , zu tausch ,
ges . CS 51609 Führer -Verlag Khe .

Straßburg wäre
Z 59577 Baden -Baden . Liedertafel Aurelia .

Für die von der Bäder - und Kur¬
verwaltung vorgesehenen Chor¬
konzerte : 1. Ein deutsches Re -
guiem v . 3oh . Brahms Im Novem -

Ger .

Zimmer , leer . i. ländl . Umgebung
Karlsruhes von Arzt gesucht . 13
60670 Füftrer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , freund !, möbl ., m . voller
Pension in Schwarzwaldhöheniage
von jg . Dame gesundheitsh . ges . !
Kitzing , Hänner üb . Murg/Bd ., 1

Haus Döbele . (39704)

Straßburg .
' 4 Zimmer , Bad , Küche ,

Mans ., 2 Balkons gebot . Gesucht
in Kehl , Appenweier , Achern , Bühl ,
Baden -Baden 2—3 Z.-Wohn . m . Bad .
Ei 38986 Führer -Verlag Karlsruhe .

ber 1943; 2. 9. Sinfonie in d -moll ,
L. v . Beethoven im April 1944
werden sängerfreudige Damen u .
Herren zur Mitwirkung gebeten .
Probebeginn 16. August . 20' /? Uhr ,
im Kurhaus . Eduward Kelvink , B.-
p - i.^ noestr . 103. Ruf 116

In Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische . Arbeits¬
kräfte E 37978 Führer -Verla g Khe .

Wohnschlafzimmer von jg . Dame so - )
fort in Baden -Baden gesucht , E3j
BA 3242 Führer -Verl . Baden -Baden . !

Doppel -Einzelschlafzimmer , möblier '.
Wohnzimmer m . Bad , evtl . Küchen
benützung sof . ges . in B.-Baden -. j
E3 BA 3241 Führer -V. Baden -Baden .

1—2 Zimmer , möbl . od . unmöbl ., in
Malsctf od . Bruchhausen gesucht .
El 60149 Führe r-Verlag Kar Isruhe .

1̂ 2 Zimmer mit Küche u . Zubeh .,
P ; eis bis 40 7tU, v . Ehep . ges

Geschäftliche
Empfehlungen

Karl Groß , Fahrräder , Khe . , Wald¬
str . 17. Mit behördl . Genehmigung
bleibt . mein Geschäft vom 10. 8.
bis 51 .

'
8 . geschlossen .

Rind , 5 Mon . alt , von 2 die Wahl ,
zu verkauf . Bietigheim i. B., Bahn - 1
hofstraße 12. (59756)

Milchziege gesucht . Frz . Uhlemann ,
Rastatt , Grenzstraße 14.

Mllchziege , %schöne . junge , zu kauf ,
ges . Karl Gehring , Schweinehand¬
lung . Durlach , Mittelstr .20. Ruf 385.

Hausordnung kann nach Verein - Neckar au ,
barung mit übernommen werden . Karlsruhe — Berlin . Biete 5 Z.-Kft .-

E3 60591 Führer -Ver lag Karlsruhe . Wohnung . Bad , Balkon . Etag .-Hzg .

2 Zimmer , möbl ., m . Küche in Gerns - 2 Mansard . ^ che : 4—5 ^
'
^ Q

"W-h.n '

bach von ält . Ehepaar für Kriegs - Bad . Zentrathzg . Eil-® B 58898 Fuh -

dauer gesucht . (2 ) Z 39718 Führer - ' rer -Verlag Karlsruhe .

Verlag Karlsruhe ^ S Z.-Wohnung , schöne , mit 2 Mans

2

4—5 Zimmer , Küche und Bad in
Umgeb . von Karlsruhe od . Baden -
Baden gesucht . Biete in Bremen
5 Zimmer , Küche , Bad u . Heizung .
Angeb . Kohlmeier , Verden/Aller ,
Hohe Leuchte 2? .

4—S Z.-Wohnung mit Bad in Rastatt
ges . Gebot , w . 3V, Z.-Wohnung
mit Bad u . sch . Mans u . Veranda
in Eßlingen a . N . Umzugsmöglich ,
keit sof . oder später . C . Blum ,
Eßlingen a N ., Schäfflerstraße _ 4.

4—5 Zimmer -Wohnung , schöne , mit
Bad und Zubehör zu mieten ges .
Tauschwohnung , mod . , 5 Z!., Bad ,
Küche , 1. Etage , sowie 2 weitere
Einzelzimmer in Mannheim (Stadt¬
rand ) in Dreifam .-Haus m . Garten
geboten Evtl . Ringtausch . An - ^
geb . an Alb . Schmitt , Mannheim - Umzüge , auch von u . nach auswärts ,

Gummischuhe , Fahrradreifen repar .,
vulk . Montag u . Donnerstag . Bürk ,
Khe ., Zirkel 9, Annahmestelle .

Schuhreparaturen werden weiter an¬
genommen u . eingeschrieben bei
Haag . Karlsruhe , Weltzienstr . 17.

Fertige Umstandskleider , immer
tragen , oh . zu ändern , ges . gesch .,
nur Zusatzpunkte erforderl . Ver¬
kaufe nur Donnerstag . A . Raupp ,
Khe .,Karlstr .15d, Haltest . Reichsstr

Achtung ! Lederfärberei E. Giesinger ,
Karlsruhe , Kreuzstraße 22, über¬
nimmt das Auf - und Umfärben
sämtlicher Lederartikel in allen
Farben , wie Schuhe , Taschen ,
Reisekoffer , Schulranzen . Handkof¬
fer , Autojacken , Ledermäntel ,
Wildlederschuhe auf Leder , Gummi¬
überschuhe (Handschuhe nur in
schwarz ) . (60533)

. ,Eine schallende Ohrfeige habe Ich
selbst einmal vor 40 Jahren für so
etwas bekommen , und zwar mit
Recht ." Mit diesen Worten zeigte
der Transportarbeiter auf die vor
ihm stehende Kiste , aus deren
Seitenwand , gleich unterhalb des
Deckels , ein „ daneben " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang heraus¬
ragte . Es fehlte nicht viel , daß er
sich an dem Nögel die Hand auf¬
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesundheit und un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner¬
setzlich . Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort ein
Traumaplast - Wundpflaster aut¬
legen . Jawohl , au :h auf die
kleinste Wunde ! Das hat mit Zim¬
perlichkeit nichts zu tun , sondern
ist kluge Berechnung . Denn auch
ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbeit , besonders bei be¬
stimmten Handgriffen , auf sehr
lästige Art stören . Ein Trauma¬
plast -Wundpflaster aber läßt die
wunde Steile im Handumdrehen
verges se n un d schnell heilen .

Paniere ohne Ei ! Wirklich eine ein¬
fache Sache . In Mehl wendet man
zuerst d 'as Panier gut , also den
Fisch , das Fleisch , den .Gemüse
bratling . Dann wälzt man es in mi ;
Wasser gelöstem Milei G u . zum ,
Schluß in Paniermehl . So erhält j
das Paniergut eine knusprig \
braune Panierhaut , die haftet u . gut
schmeckt . Und dabei spart man
manches Ei ein . . . dank Milei G ,

Private Lehrgänge für

Stenografie und
Maschinenschreiben

Buchführung
Tages - und Abendunterricht

Leiter : Otto Autenrleth
staatl . geprüft. Lehrer der Stenografie

Karlsruhe , Kaiserstrasse 67
(Eing . Waldhornstr . ) / Fernruf 8601

Besinn neuer Kurse I6 . « . a3
Es wird dringend gebeten

Anmeldungen fruhzeit . vorzunehm .

neues
Sauerkraut

Ruf 312

friebrich felömonn
Essig - u . Sauerkrautfabrik
Karlsruhe / Augartenstr . 75

qJ > SPARSAM
gebrauchen

nicht nur verbrauchen . Befol¬
gen Sie diesen zeitgemäßen
Rat auch bei Benutzung der

UND

KHASANA
Körperpflegemittel .

w

MEDOPHARM Arzneimittel sind treue
Helfer Ihrer Gesundheit ! Medo -
pharm -Arzneimittel sind nur In
Apotheken erhältlich . Medopharm
pharmazeutische Präparate, . Gesell¬
schaft m . b . H., München 8.

Essenzen , Säuren , Äther , Ole für
Genußmittel kauft in jeder Menge
W . Rabanser . Essenzen - u . Nähr -
mittelfabrik . Planegg bei München

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Tausende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Sie
können das später erreichen ,
wenn Sie Jetzt Bausparer bei uns
werden . Sie erhalten 3% Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer¬
vergünstigung und sichern sich
für einen späteren Hausbau oder
Kauf eine solide Finanzierung . In
geeigneten Fällen bei 25—30% so¬
fortige Zwischenfinanzierung mög¬
lich . Verlangen Sie die kostenlose
Druckschrift WB von Deutschlands
ältester und größter Bausparkasse
GdF Wüstenrot in Ludwigsburq/W

Briefmarken -Handlung Walter Beh¬
rens , Braunschweig , Postfach . Das
große Spezialgeschäft von Weltruf
Werbeschriften kostenfrei gegen
Standesangabe . (56167)

Besteckhalter im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Besteckteile von
7M 8 .85 an . Bildprospekt frei .
Sobema M. Müller , Essen 138,
Schließfach (14249)

Rhei ^ talbahnstraße 9.

Läuferschwein geg . Zuchtziege zu ( - - -—
tauschen . Otto Merz , Sulzbach / Wohn ._,
Murgtal , Adolf -Hitler -Str . 47.

Zimmer , leer , evtl . mit fließ .
I Wsss in gut . Hause v. berufstät .
I Dame

'
ges . Kl 60444 Führ .-V. Khe .

3. St . Nähe Kaiserplatz , gegen
3 Z -Wohnung zu tauschen ges .
53 60681 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hund , kl . Rasse , Rüde . '/» 3. alt ,
billig zu verkaufen . Kammerer ,
Grünwinkel . Mahlbe rgstr aß e 17.

Wer dressiert Airedale Terrier , 2 3.
alt ? ^ an Mende , Karlsruhe ,
Passage 1. (60652)

Angorahasen , 1 Paar , 5 Mon ., zu vkf .
K. Weiß , Khe ., Degenfei dstr . 5 .

möbl .,
15 8. od . 1.
Führer -Verlag

. . , , Q- Hör, . . .. 6—8 Zimmerwohnung , mod , gesmit 2—3 Betten , für , . T, lie _h _ *
9. gesucht . ES 606351

evtl - Tau «ch m - 4

Karlsruhe .

evtl . Tausch m .
m .e Zentralheizung .

1—2 Hasen , ausgewachsene ; ges .
August Adam Durlach , Rittnert -
straß © 71. Ruf 770. (60671)

Immobilien
Einfamilienhaus in Karlsruhe o . Um¬

geb . zu kauf . od . geg . Bauplatz
(Gart . u . Wochenendh .) zu tausch .
Immob . K. Pietz . Khe . . Karlstr . ?Z.

Einfamilienhaus mit Garten In Baden
od . Württemberg zu kaufen ges .
Immob K. Dlfetz . KKe . Ka rlstr . iZ

landhaut , kl , in Rastatt od . Umgeb .
zu kauf ges . Frau Uli v . Oven ,
Muggensturm . Gutshof Karlus .

2 Z.-Wohnung mit Küche , leer od .
möbl in gut . Hause , von ig . Frau
aus Mannhelm , mit 2 Kindern . Z
u 7 3 u . Haushaltlehrling qes .
El BR 3711 Führer -Ve rla g . Bruchsal .

l
~

0 d .
~

Zimmer -Wohnung von ält .
Beamten - Ehepaar i. R. in Eppifl -

gen gesucht . 21 0 39392 Führer -

Verlag Karlsru he .
Zimmer , möbl ., mit Bad , von

Akademiker ab 1. 9. ges ., mögl .
Purlach , g 60481 Führer -Ve rl . Khe .

zTwohng . mit Küche od . Küch .-
Benützung sof . ges .. am liebsten
Gau Baden , In Bahnnähe . El Ge
1358 Führer -Verlag Gernsbach .

S Zimmer u . Küche , In gut . Hause ,
v . Ehepaar , Pensionär , ges . Wenn
möglich mit Garten . ES an 2444
Führer -Verlag Breiten .

Verlag Karlsruhe .

Zimmerwohm >ng
H 55291 Führer -

Verloren - Gefunden

D.-Armbanduhr , gold ., im Berghotel
Mummelsee am Sonntag , 1. 8., lie¬
gen geblieben . Der ahrl . Finder
«vird gebeten , seine Adresse ünt .
39751 Führer -Verlag Khe . anzugeb

Handschuh , blau -weiß , am Freitag ,
1$Vs Uhr , verloren , Nähe Golf -
Hotel . Abzugeben bei Portier ,
Go lf -Hotel , B.-Baden , gebete n .

Stoffeinkaufstasche
verloren . Abzugeb .
bürp Khe . gegen

mit Schlüssel
auf dem Fund -
g . Belohnung .

Vierecktuch , schwarz ., am 4. 8. 43
auf d . Weg Friedhof — Hermann -
Göring -Pl . od . Linie 4 verloren .
Finder wird gebeten , auf dem
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

5—4 Zimmer , auf dem Lande oder
Landstädtchen , möbl . od . leer , zu
miet . ges . EI 60279 Führ .-Verl . Khe .

Kinder -Lederhose im Vierordtbad
weggenomm . Um Rückgabe durch
die Eitern im Vierordtbad wird er¬
sucht , andernfalls erfolgt Anzeige .

besorgt prompt u . sorgfält . Johann
Philipp Gruber , Möbeltransport ,
Khe ., Frankenstr . 8, Ruf 7734,

Photo -Aufnahmen , Paß -' u . Kennkar¬
tenbilder . Vergrößerungen . Photo
läger . Karlsruhe , Kaiserstraße 112,
zw . Herren - u . Waldstr . Fernruf 78,
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

„ PANZERLIT " • Luit und Feuerschutz .
Türen / und Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dilzem , Karlsruhe - 3C0

Carbolineumfarbe für Gartenhäuser ,
Umzäunungen usw . In bekannter
Güte wieder zu haben im Farben¬
haus Luipold . Karlsruhe , Körner -
straße 38. Ruf 5316. (30828)

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 243. Ruf 7554a

Bei Blutarmut , Erschöpfungszustän¬
den , nach Krankheiten u . zur Bes¬
serung des Allgemeinbefindens
eine Kur mit Saalfelder Heilquelle :
10 Flaschen zu 11,— 71)1 durch :
Bahm & Baßler . MineralbrunnenVer -
5rieb , Karlsruhe/Baden , Zirkel 30,
Ruf 255. Auch in Apotheken und
Drogerien erhältlich / (38453)

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal Im
3ahr im Krankenhaus ! Versichern
Sie sich , bevor es zu spät ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankhelts -
kqsten -, Tagegeld - u . Krankenhaus -
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken -
Versich erungs -AG . Landesdirektion
f . Südwestdeutschland . Stuttgart -S ,
Platz der SA 14. Ruf 71183.

Wenn Sie den guten Crem -Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvoll ! Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leer . Ellocar -Crem -Töpfe sam¬
melt und an uns zur Neufüllung
weitergibt . Dadurch werden wert¬
volle Rohstoffe und Arbeitskräfte
gespart und Sie erhalt , um so frü¬
her eine Packung hochwertige
Crem -Ellocar .

Niemand braucht sich mit Fuß -Pilz -
Flechte zu plagen , die Fußjucken ,
Wundsein zwischen den Zehen u .
schmerzhafte Hautrisse verursacht .
Bei den geringsten Anzeichen träu¬
feln Sie morgens und abends Ovis
auf die befallenen Stellen . Ovis
tötet in wenigen Taaen das Pilz¬
geflecht ab . Alpine Chemie he AG .
Berlin NW 7. ^ (27166)

Keine Sorge mehr verursacht . dem
Winzer die Heu - und Sauer wurm -

• bekämpfung seit der Einführung
des Nirosan . Nirosan hat sich in
allen Weirrbaugebieten so wirk¬
sam erwiesen , daß bei rechtzeiti¬
ger Anwendung keine Wurmschä¬
den mehr auftreten können . Niro¬
san ist ungiftig für Menschen , Tiere
und Bienen . Es läßt sich mit Kup¬
fervitriol , Vfligran - und Kalkbrüherv
sowie auch mit den beiden Kupfer -
sparm ' fteln ,,Bayer " 2317 und
, ,Bayer " 4018 mischen . Nirosan
wird als SpritzmitteU und Stäube
mittel sowie auch all Kupfer -Niro -
san -Spritzmittel und Kupfer -Niro -
san -Stäubemittel herausgebracht .
, ,Bayer " , I . G . Farbenindustrie ,
A. G . , Pflanzenschutz -Abteilung ,
Leverkusen .

CHfftr :
ftreeßert-

das faeißti mit Wa >>er

kochen , süßen und in

kleinen Meng -en 2111p

MONOAMIN -

Kinderbrei - oder Flam¬

meri als Beilage reichen .

SÄTTIGEND

BEKÖMMLICH

ERCIEBIC

Ein Eigenheim statt Miete!

Eigenheimschau
am - onnlap . oen 8 . « ugust I943 ,

djrchqehend von 1C-17 Uhr
In Gaggenau (Murgtal )

im BraustUbl , Brauerei 0egl * r

Wir zeigen 50 HJfuser
mit Grundrissen
Eintritt frei !

VorlangenSie kostenlos
Aufklärungssdirti.' «>n

Bausparkasse Deufsdio
ßau -Gemeinsdiaft AG.
Generalvertretung '

Dr . Westphal , Baden - Bad « "
Schlof3straße 19, Ruf 1551

Kreis Bruchsal

Neugummierung — Reparaturen von
Autorelfen u Schläuchen all . Grö¬
ßen übern . Otto Geggus , Vulkanl -
«ieranstalt , Bruchsal , Rheinstr 13
Ruf 2837.

bald wird er auf einem fo*"*

der Kriegsmarine dienen. •

Modellbau ist seine Vorbereite*

Dazubrauchterobereinen

festen, farblosen Klebstoff. ,
hat er heute aueb ein Vorrechte

UHU
Der All * « k » * b *
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